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Slbend-Kusaabe.
1. WLatt.

Schlechte Gesetzentwürfe.
Der Vertragsbruch der landwirtschaftlichen Arbiter

und des Gesindes soll in Preußen nach Möglichkeit ver¬
hindert werden, und zwar soll dies durch Strafbestimmun¬
gen gegen die Personen geschehen, die Vertragsbrüchige
landwirtschaftliche Arbeiter oder vertragsbrüchiges Ge¬
sinde in Kenntnis oder fahrlässiger Unkenntnis von dem
Bestehen einer anderwetten Verpflichtung in Dienst oder
Arbeit nehmen. Me Strafbestimmungen richten sich
femer gegen Vermittler , die in gewinnsüchtiger Absicht
kontroWrüchigen Arbeitern ein neues Menswerhältnis
verschaffen, endlich gegen alle Personen, die landwirt¬
schaftliche Arbeiter und Gesinde zu widerrechtlichemVer¬
lassen des Dienstes auch nur zu verleiten unternehmen.

Daß dies ein schlechter Gesetzentwurf ist, da er die
krasseste Einseitigkeit in der Begünstigung landwirtschaft¬
licher Arbeitgeber enthält , daß dieser Entwurf eine Fesse¬
lung des landwirtschaftlichenArbeiters , eine Herabsetzung
gegenüber dem Industriearbeiter bedeutet, dies alles
braucht man nicht erst näher auszuführen . Mer der
Gesetzentwurf ist auch, rein auf das juristische Formale
hm angesehen, mißraten . Man ist dergleichen bei der
Hast der modernen Gesetzesfabrikation ja leider gewöhnt,
nur daß diesmal die Flüchtigkeit der Arbeit denn doch
ungewöhnlich groß erscheint. Im jüngsten Heft der
„Deutschen Juristenzeitung " bespricht der Senatspräsident
Lindenberg zu Berlin die Kontraktbruchvorlage und
kommt dabei zu Ergebnissen, die für die Verfasser des
Entwurfs etwas Beschämendes haben. Herr Lmdeicherg
macht darauf aufmerksam, 'daß der neue Entwurf auf
Schritt und Tritt mit dem alten preußischen Gesetz vom
24. April 1854 kollidiert, das ebenfalls die Möglichkeit
bietet, jemand zu bestrafen, der Gesinde usw. zum wider¬
rechtlichen Verlassen des Dienstes anstistet. Me Höchst¬
strafe äb« bei jenem älteren Gesetz beträgt 15 Mark oder
3 Tage Hast. Wie nun , wenn etwa nach Erlaß des
neuen Gesetzes ein Gericht findet, es sei das ältere Gesetz
anzuwenden? Gerade die Anhänger des neuen Ent¬
wurfs müßten die Umarbeitung oder die Verschmelzung
des alten Gesetzes mit dem neuen Entwurf fordern . Bis¬
her aber scheint es niemand, weder in der Regierung
noch im Abgeordnetenhause, eingefallen zu sein, diesen
wichtigen Zusammenhang näher ins Auge zu fassen.

-Ein schlechter Gesetzentwurf ist auch der ebenfalls im
preußischen Landtag eingebrachte, büreffend die Be¬
strafung des Spiels in außerpreußischen Lotterien ; ein
vielleicht noch schlechterer Entwurf sodann ist die Totali¬
sator-Vorlage, mit der sich der Reichstag abzufinden haben
wird. Beide Vorlagen haben einen zweiten Senats-
Präsidenten beim Kammevgericht, Eichhorn, man kann
geradezu sagen: aufgeregt, und dieser angesehene Jurist
'Urteilt (ebenfalls in der „Deutschen Juristenzeftung ")

über diese mangelhaft vorbereiteten Gesetzentwürfe mit
einer Strenge , die auf eine förmlich sittliche Entrüstung
schließen läßt . So tut Eichhorn diese Lotterie-Vorlage
ziemlich in Bausch und Bogen mit den herben Sätzen ab:
„Da nun überdies der in Mecklenburg, Braunschweig
oder Lübeck lebende Lotteriekollekteur in Preußen selten
zur Bestrafung gezogen werden kann, so trifft die Strafe
oft nur die ahnungslosen Redakteure preußischer Zeitun¬
gen, die die verbotene Annonce eines solchen fremden Los¬
händlers ausgenommen haben. Darnach « scheint es
kaum gerechtfertigt, das Finanzinteresse eines Bundes¬
staates gegenüber einem andern in solchem Maße zu
schützen, daß deswegen wichtige allgemeine Grundsätze des
allgemeinen Strafrechts „ausgeschaltet" und preisgegeben
werden müssen, und den Begriff des „Rückfalls" auf ge¬
schäftliche Unternehmungen zu übertragen , die im eigenen
Lande straffrei, erlaubt und sogar erwünscht sind, bei
Überschreitung der Landesgrenze aber strafbar sind."
Noch schärfer vielleicht lautet das Urteil über die Totali¬
sator-Vorlage : Es handelt sich bei dem Vorschläge der
Reichsregierung um kein Rechtsgut des Staates oder der
Bürgerschaft, dessen Verletzung durchaus verfolgt und
bestraft werden muß ; auch polizeiliche Gründe für die
Vernichtung eines allerdings tadelnswerten Gewerbes
lassen sich nicht anführen , da alles, was gegen die Förde¬
rung der Spielwut gesagt werden kann, auch gegen die
offiziellen Wettvermittler geltend gemacht werden kann,
und es bleiben also nur finanzpolitische Gründe , die für
diesen neuen Strafparagraphen ins Feld geführt werden
können. Diese reichen aber nicht aus , um ein so ein¬
schneidendes Strafgesetz zu rechtfertigen, welches jede ein¬
zelne Wettvermittlung , ja schon jedes öffentliche Angebot
einer solchen Vermittelung mit Gefängnis bis zu sechs
Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bedroht.
Eine Begründung für die Höhe dieser Strafe gtebt der
Entwurf nicht, der überhaupt nach 'der strafrechtlichen
Seite wenig zureichend erscheint. Diel besser erscheint
freilich der preußische Entwurf auch nicht begründet.

Politische Übersicht.
Zur Handelsvertragsfragc.

L. Berlin , 2. Juni.
Me ungarischen Delegierten zu den Handelsver¬

tragsverhandlungen werden sich wundern , aus der
„Deutschen Tageszeitung " zu erfahren , welche Forde¬
rungeil Graf Bülow an sie stellen müßte. Das Bündler-
blatt verlangt kurz und bündig, daß deutscherseits Be¬
dingungen in bezug auf die Behandlung der Deutschen
in Ungarn gestellt 'werden sollen. Die deutschen Ver¬
treter sollten sich nach dem Befinden der paar Millionen
Deutschen im Magyarenlande erkundigen usw. Wenn
man von diesen agrarischen Wünschen Notiz nimmt, so
kann es überhaupt nur geschehen, um zu ihnen zu be¬
merken, daß sie gewiß niemals werden verwirklicht
werden können. Das Schicksal der derttschen Sprache

in Ungarn liegt auch anderen Leuten als bloß den
BÄndlern von der „Deutschen Tageszeitung " am Herzen,
aber ein weniger geeigneter Platz zur Behandlung dieser
Frage,. als es die Tarifvertragsberatungen mit den
österreichisch-ungarischen Delegierten wären , ließe sich
wirklich nicht ausfindig machen. Me Delegierten werden
näherliegende Sorgen als diese haben. Was bisher über
die Verhandlungen selbst in einigen Blättern zu losen
war, hat nicht mehr Wert als die darauf verwandte
Druckerschwärze. Denn es ist ganz selbstverständlich, daß
die Beratungen streng geheim gehalten werden. Diese
Geheimhaltung ist um so leichter durchzuführen, da man
sich erst in den Anfangsstadien befindet. Die wenigen
hohenBeamten, die sich seit Montag bisher zweimal zu Be¬
ratungen im Auswärtigen Amt zusammengeftindeu
haben, werden keinem Unberufenen etwas erzählen, und
-wahrscheinlich haben sie einstweilen überhaupt nichts zu
erzählen. Denn die Aufgabe dürfte es zunächst nur sein/
gegenseitig zu erfahren , welche Forderungen der andere
Teil stellt. Unabhängig von den Verhandlungen besteht

■nun aber die Tatsache, daß in deutschen politischen Kreisen
die Erwartung einer Verständigung mit Österreich»
Ungarn geäußert wird . Die Voraussetzung dabei mag
sein, daß von den Regierungen in Wien und in Budapest
ein größeres Entgegenkommen erwartet wird , als man
es hier mit Rücksicht auf den drohenden Unwillen des
Agrariertums leisten möchte. Ob sich diese Vermutung
bestätigen-wird, das ist eben die Kernfrage . Es ist wohl
wahr , daß Österreich-Ungarn einen Handelsvertrag mit
uns sehr nötig hat , nötiger vielleicht als wir . Man muß
berücksichtigen, daß von der gesamten Arrsfuhr des Donau¬
reichs, deren Handelswert im Jahre 1902 2130 Millionen
betrug, beinahe die Hälfte , genau 1009 Millionen, aus
die Ausfuhr nach Deutschland kommen. Von der Gs-
samteinftchr des Donaureichs kommt mehr als ein Drittel.
37 Prozent , aus Deutschland. Das überragende Inter¬
esse an der Erhaltung ungestörter Wirtschaftsbeziehungen
ist also bei Österreich-Ungarn , aber das deutsche Interesse
ist gerade groß genug, um den Gedanken, daß dies Ab¬
satzgebiet geschmälert werden könnte, als äußerst unbehag¬
lich empfinden zu lassen. Wenn man in Wien dar-yrf
fußen mag, daß es zur Kündigung des bestehendtzn
Handelsvertrages doch wohl nicht kommen wird, so könnte
es sein, daß solche Berechnung eines Tages hinfällig wird„
Alan braucht darum selbstverständlichnicht an den Aus¬
bruch eines Zollkrieges zu denken. Davon ist nirgends
die Rede, sondern die Folge eines Mißlingens der
HMdelsvertragsverhandlungen wäre die Ersetzung des
geltenden Tarifvertrages durch einen Meistbegünstigungs-
Vertrag. Wie schon einmal hervorgehobep worden, wäre
es indessen ein sonderbarer Zustand , wenn dies das Ende
der mit Österreich-Ungarn geführten Verhandlungen wer-
den sollte, während ungefähr zur selben Zeit ein Handels¬
vertrag mit Rußland zustande kommen könnte. So
schwierig eine Verständigung mit dem Zarenreiche auch!
sein niag, so kann wiederholt werden, daß sie sich der-
ringert hat. Der Sah des Fürsten Bismarck, daß poli¬
tische Freundschaften einen wirtschaftspolitischen Kriegs-

Die Zahrt ums  Glück.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(6. Fortsetzung.)
. . Sie hatte ihre täglichen Übungen im Geigenspiel

imeder ausgenommen. Aber mit ihrem großen Entschluß
dagte sie sich noch immer nicht hervor.

Es zerrte sie hin und her zwischen den widerstreitend-
stsn Empfindungen.
^ Bon Marion war endlich ein Briefchen gekommen.
-Bas Donat in der Zeitung gelesen, hatte seine Richtigkeit:
^pitant hatte sein Geschäft nach Paris verlegt. Marion
berichtete auch üb« die Art und äßetfe, wie sich die Über¬
sledelung so rasch gemacht hatte.1 ü .Kerkhövts Älteste hatte George Capitant seinerzeit in

U Brussel kennm gelernt, wo sie bei einer Schulfreundin zu
Mgerein Besuchv« weilt hatte. Verlobung und Ver-

" lifeforcg waren einander ziemlich überstürzt gefolgt.
Mrions Eltern hatten den jungen Fabrikanten nur ge-

WAUMch sein« kurzen Anwesenheit in Chateau-Lanney zu
- Wen bekommen. Er war ein lebhafter, intelligenter

Mensch mit großen Plänen . Man hatte in Chateau-
^rnney allgemein angenommen, daß Kerkhövts Tochter

k ^ Narrte machte. Die Verhältnisse hatten aber
vorerst durchaus nicht so günsüg gelegen. Capitant hatte

I Wen seine Stiefmutter , eine New-Aorkerin, mit der sich
I tat,® Q*er  wenige Jahre vor seinem Tod in dritter Ehe

geheiratet hatte, erst noch einen langwierigen Prozeß zu
Uren gehabt. Nach viel« Wechselfällen, in denen

: Mrion , die inzwischen Mutter zweier Kinder geworden
If ®' mancherlei Unruhe und auch materielle Sorgen
I gelernt hatte, war es jetzt endlich zu einer für
j Mtant günstigen gerichtlichen Entscheidung gekommen.

Vermögen, das ihm zufiel, war inzwischen freilich
l I Mk zusammengeschmolzen. Immerhin schrieb Marion

im Ton Heller Freude darüber , daß sie endlich' das ihr
verhaßt gewordene Edinburg hatte verlassen können —
daß sie nach Paris übergesiedelt waren . Die Automobil¬
fabrik in Edinburg , die den Namen ihres Mannes ge¬
führt hatte, war nicht dessen Eigentum gewesen. Er selbst
war daran nur mit einem geringen Kapital beteiligt.
Schlechte Konjunkturen, dazu sckjwere, sowie unvermutete
Verluste der bisherigen Geldgeber hatten für die Fabrik
eine kritische Zeit heraufbeschworen. Unter Umständen
wäre es jetzt zum Konkurs gekommen. Im rettend«
Augenblick war da der Erbschaftsstreit beigelegt worden.
Für die Etablierung in Paris hatte Georae Capitant
bochfliegende Pläne und Hoffnungen . Die Industrie des
Automobils war nach langen und kostspieligen Versuchen
endlich in ein günstiges Stadium der Entwickelung ge¬
treten. Bei seiner Energie, seinem Spekulationstalent
konnte es ihm nun , wo ihm in letzter Stunde das nötige
Kapital in den Schoß gefallen war , nicht mehr -fehlen,

Kerkhövts freuten sich üb« das Glück ihrer Tochter.
Es war doch ein Lichtblick in der für sie so trüben Zeit.
Mama Ktzrhövt sah in ihrem Enthusiasmus natürlich
gleich wieder einen blanken Goldregen auf ihr Kind her¬
niedergehen.

Schmerzlich war es ihnen allen , daß sie Marion , die
sie seit d« Hochzeit nicht mehr gesehen, auch jetzt nicht
gleich bei sich begrüßen sollten. Sie kannten noch nicht
einmal Marions Kind« , den jetzt sechsjährigen Raoul
und die kleine Edith, die soeben ihren viert« Geburts-
tag gefeiert hatte . Marion versprach, sie werde im
nächsten Sommer für ein paar Wochen mit den Kst-inen
nach Chateau-Lanney kommen: vorläufig nehme die Ein¬
richtung ihres Pariser Haushalts sie noch zu sebr in An-
spruch.

Liselottens Leben floß einförmig weit« nach wie vor.
Eines Tages aber, al§ sie ihre Freundin besuchte,

brachte Mittwald eine sie lebhaft interessierende Nachricht.
Leutnant Donat hatte an ihn geschrieben. Der

Zeichenlehrer hatte das Schreiben , das den Poststempel'
Paris aufwies , soeben unterwegs , als er vom Progym-
nasium heimkehrte, vom Briefboten bekommen und schon
auf der Straße gelesen.

Es waren nur wenige, flott geschriebene Seiten ; ab«
der Ton, in dem einzelne Partien ab gefaßt waren, strömte
dsch eine gewisse Wärme aus . Man konnte daraus ent¬
nehmen, daß der junge Offizier mit wirklichem Interesse
seines kurzen Aufenthalts in Chateau -Lanney und der
Menschen, die er da kennen gelernt hatte, gedachte.

Der Brief wanderte von Hand zu Hand. Als Lise¬
lotte den Eingang überlas , trat ihr das Blut ein wenig
in die Schläfen. Vielleicht hauptsächlich deshalb, weil so-
Wohl Mittwald als auch seine Schwester sie dabei sa
forschend anblickten.

„Er hat also richttg Capitants besucht", sagte sie in¬
mitten der Lektüre.

„Und ist natürlich entzückt von Frau Marion ", setzte
Anna lächelnd hinzu.

„O, ich glaube wohl, daß sie das Zeug dazu hat, ein
elegantes Haus auszumachm ", ließ sich Mittwald ver¬
nehmen. „Hier in uns« em armseligen Chateau-Lanney
hat sie sich ja nie besonders Wohl gefühlt ."

Liselotte antwortete nicht. Sie war ans Fenster ge.
treten, um nicht fortgesetzt beobachtet zu w« den, ttMrenh
sie las.

„Lieber Herr Mittwald ", schrieb der Leutnant , „gs-
statten Sie mir , daß ich heute, wenn auch etwas spät,
mich für die freundliche Aufnahme in Ihrem Hause be-
danke, die Sie dem „fremden Kriegsmann " seinerzeit ge¬
währt haben. So traurig die Veranlassung für die Be¬
teiligten war , die mich nach Chateau -Lanney gefüh'rt hatte,
so hell und freundlich ist mir noch die Erinnerung an
manche Begegnung dort.

„Nach Schluß des Manövers bekam ich ein Kommando
nach dem Artillerieschießplatz, wo ich die Ehre Hatte, vor
dein Herrn Kommandierenden höchstselbst mein Spreng-



Seite S.

zustcmÄ nicht cmszuschließen brauchen, mag unter gewissen
Verhältnissen gelten, aber -das Natürliche ist doch wohl,
daß ein Parallelismus zwischen Gesamtpolitik und Wirt¬
schaftspolitik erstrebt wird, und die Entwickelung der
internationalen Politik seit dem ostasiatischen Kriege läßt
darauf schließen, . daß Auffassungen dieser Art die
Kabinette von Berlin und Petersburg beherrschen. Noch
ist nichts entschieden, aber die Möglichkeit einer Verständi¬
gung besteht. Irgendwie müßte alsdann wohl eine Rück¬
wirkung aus die Verhandlungen mit Österreich-Ungarn
rrfolgen, wahrscheinlich eine fördernde.

üä . Berlin , 1. Juni . Zu dem Beginn der deutsch-
österreichischen Handelsvertragsverhandlungen in Berlin
wird von unterrichteter Seite mitgeteilt, wenn auch auf
beiden Seiten die günstigsten Dispositionen zum Abschluß
eines neuen Handelsvertrages bestehen, so muß doch mit
großen Schwierigkeiten gerechnet werden. Die schwierig¬
sten Fragen betreffen die Veterinär -Konvention , da
Österreich-Ungarn unter allen Umständen sich vor der
Wiederholung der seine wirtschaftlichen Interessen in
hohem Maße schädigenden Unz-uträglichkeiten schützen will.

Freitag . 3. Juni 1904 . Wiesbadener Tagblalt . Akend-Ausgai -e. 1. Blatt.

Der ruMch-japanische Krieg.
Um Port Arthur.

Lck. London, 2. Juni . Der Sonderberichterstatter
der „Times " drahtet unterm 1. Juni aus Tschifu:
Die Russen räumten Dalny , sobald das Ergebnis des
Kampfes bei Kintschau bekannt wurde. Die Japaner
besetzten den Ort erst 30 Stunden später. Inzwischen
herrschten anarchische Zustände, da die chinesische Orts-
bchörde die Gefängnisse geöffnet hatte. Sobald die
Talienwan -Bai mit Sicherheit betreten werden kann,
wird das japanische Belagerungskorps landen . Das
2. Armeekorps wird voraussichtlich Port Arthur ein¬
schließen, während das 3. Korps mit einer besonders
organisierten fliegenden Kolonne sich am Vormarsch der
1. Armee auf Mnkden beteiligen wird.

bä . London, 2. Juni . Der Petersburger Korrespon¬
dent des „Daily Telegraph " will -zuverlässig mitteilen
können, daß in den russischen Dispositionen für den
Kampf in der Mandschurei wichtige Änderungen bevor-
-stehcn, da man es für nötig erachtet, den Fall Port Ar¬
thurs um jeden Preis zu verhindern . -Ein kürzlich in
Petersburg abgehaltener Kri-egsrat habe beschlossen,
Kurvpatkin solle sofort eine Bewegung unternehmen, -um
Port Arthur zu entsetzen.

bä . Tschisn, 2. Juni . Die Russen leisteten auf ihrem
Rückzuge nach Port Arthur jeden Schritt breit hart¬
näckigen Widerstand. Sie zerstörten die Eisenbahn, ver¬
brannten alle Häuser -und machten überhaupt die Kwan-
tung-Halbinsel zu einer Wüste. Die Blockade durch die
japanische Flotte ist noch keine effektive. Biele Seeränber-
Tschunken umkreisen die Halbinsel wie Krähen einen
Leichnam. Der Dschunkcnverkehr zwischen Tschifu und
Port Arthur ist von Piraten unterbrochen. (L.-A.)

bä . London, 2. Juni . „Daily Expreß" meldet aus
T s chi f u : Man erwartet bereits für heute einen neuen
Angriff der Japaner auf Port Arthur . Die 3. japauischc
Armee -wird, wie man glaubt , in der Nähe von Port Ar¬
thur , wahrscheinlich in der Taubenbucht, landen. Die
Russen haben zur Hälfte die Stadt Dalny zerstört. Der
Ort brennt noch immer und die Japaner machen große
Anstrengungen, das Fe-uer zu löschen.

bä . Paris , 2. Juni . Nach einer „Herald"-Meldung
aus Petersburg weiß man dort absolut nichts von einem
für die Russen -ungünstig verlaufenen Reitergesecht. D-a-
gegen werden -Einzelheiten -über das Reitergesecht bei
Bafangon bekannt, wo unter der Führung des Obersten

jto » 854t

Kaschutis die Kosaken sich auszeichneten. Die Japaner
hätten 200 Tote auf dem Gesechts-felöe gelassen. Die Be¬
setzung von Dalny durch die japanischen Truppen und
die Aufstellung schwerer japanischer Artillerie gelte in
militärischen Kreisen zwar als ein bedeutender Faktor,
aber man vertraue auf die 16 600 Mann , die in weitem
Umkreise von Dalny zurückgelassen sind, und die den
Japanern manche sehr unangenehme Überraschung J&ereiten können.

. bä . London, 1. Juni . Die „Times" veröffentlicht
weitere -Einzelheiten über die Schlacht Lei Kintschau von
ihrem Berichterstatter an Bord des „Haimun". Darnach
ist der Rückzug der Russen stellenweise in zügellose Flucht
ausgeartet . Die zweite Stellung , 12 oder 14 Meilen vor
Port Arthur , wohin die Russen sich zurückzogen, sei wenig
günstig. Sobald General Oku in der Lage ist, seinen
ersten Vorstoß wieder aufzunehmen, müßten die Russen
auf ihre letzten Verteidigungswerke von Port Arthur
zurückfallen.

bä . Tokio, 3. Juni . Chinesen, die als Arbeiter in
den Docks von Port Arthur beschäftigt waren und jetzt
znrttckgekehrt sind, erzählen , daß am 27. Mai sechs russische
Kriegsschiffe völlig gefechtsbereit waren . Einige andere
stark beschädigte seien desarmiert und ihre schweren Ge¬
schütze weggeschafft worden, um bei der Verteidigung der
Landseite der Festung mttzuwirken. Die Arbeit in den
Docks sei durch den Mangel an brauchbarem Material
sehr behindert.

wb . Petersburg , 1. Juni . Ein Telegramm des Ad¬
mirals Alexejew vom 31. Mai besagt, er habe heute Be¬
richte der Konteradmirale Witthoefft und Grigorowitsch
erhalten , die bis zum 28. Mai zurückgehen. Auf öer
Reede von Port Arthur seien viele japanische Minen ge¬
funden und zur Explosion gebracht worden. Die Ja¬
paner verwenden jetzt offenbar statt der Sperrschifse
Sperrminen , die sie von Handelsschiffen auslegen.

Neue russische Niederlage.
bä . London, 2. Juni . Nach einer Meldung der

„Central New-s" aus Tokio sch-iüg General Kuroki in
einer großen Schlacht bei Sumentse Kuropatkin. Die
Russen verloren mehrere Kanonen und gaben ihre
Stellung bei Haitscheng auf . Aus Petersburg wird eiu
dreitägiges Gefecht bei -Sumentse gemeldet, nach welchem
sich die Russen zurückzogen.

Japanische Blockade.
bä . Berlin , 2. Juni . Der „Reichs-Anzeiger" meldet:

Der hiesige japanische Gesandte hat zur amtlichen Kennt¬
nis gebracht, daß Admiral Togo auf Befehl der japa¬
nischen Regierung eine Erklärung erlassen hat, wonach
am 26. Mai die ganze Küste der Halbinsel Liaotung,
iv-elchc in gerader Linie zwischen Pitsewo und Pulantien
nach Süden liegt, von den japanischen Seestreitkräften
effektiv blockiert worden ist, und daß die Blockade in
diesem Zustande auch weiterhin aufrechterhalten werden
wird.

Was die Japaner wolle«.
bä . Chicago, 2. Juni . Tic Chicagoer „Daily News"

meldet aus Tokio:  Die Japaner haben die Absicht,
nach der Einnahme Port Arthurs sich dort niederzulafsen.
Bon den Mächten wird kein Widerstand erwartet . Die
Japaner würden sich dann der Insel Sachalin und des
Tataren -Golses bemächtigen, -welche sic, wenn der Friede
wiederhergestellt ist, als letztes diplomatisches Mittel ver¬
wenden würden . Weiter beabsichtigen sie auf der Insel
Koje, welche die Meerenge von Korea beherrscht, sowie
auf Formosa und Loutschian Be-festigungs-werke zu er¬
richten.

Dalny.
bä . Tokio, 1. Juni . Die Russen haben das Kanonen¬

boot „Bobr ", -das in der Schlacht bei Kintschau die japa¬
nischen Stellungen beschoß, bei Dalny durch Sprengung

zerstört. Der Eingang zu den Docks von Dalny ist d«r>b
eine versenkte Dampsbarkasse gesperrt. Dalny ist von
Japanern vollständig besetzt. (L.-A.)

Das Ende des Krieges?
Ein Petersburger Bericht des „Daily Telegraph«

der besagt, der Fall von Port Arthur  würde W
Ende des Krieges bedeuten,  hat in New
N e w U o r k,  nach einem anderen Telegramm Des „Berl.
Tagebl.", sympathische Aufnahme  gefunden . ^

Die Kriegslust der russischen Reservisten.
bä . Wien, 2. Juni . Dem Lemberger Blatt „Slow,

Polski " wird aus Charkow  berichtet, daß dort jün«»
Bei dem Transport von Reservisten nach dem ostasiatiM»
Kriegsschauplatz sich schreckliche Szenen abspielten. Die
Reservisten mutzten gewaltsam in die Waggons gedrängt
werden, da sie sich weigerten, dieselben zu besteigen. Axz
der Zug dann abgehen sollte, warfen sich die Krauen d»
Reservisten auf .das Bahngleis und wollten den Zug nicht
abgehen lassen. Nachdem sie mit Gewalt entfernt waren
warfen sich 16 Frauen nochmals vor den bereits fahren¬
den Zug auf das Gleis . Mehrere wurden von der Lo-kp,
motivc zermalmt, andere schwer verletzt.

Das Baltische Geschwader.
bä . London, 2. Juni . Die russischen Generalkonsulc

in Antwerpen und London sind informiert worden, daß
das Baltische Geschwader zwischen dem 1. und 8. Juli nach
dem Kriegsschauplätzeabgehe.

bä . Petersburg, 2. Juni . Die Lieferanten, welche
die Deckung des Bedarfs für das Baltische Gesch-wndei
übernommen haben, erhielten Befehl, mit d-er Beschaffne
erü im August vorzugehen. Man schließt daraus , daß
das Geschwader-erst im Dezember auf dem Kriegsschau,
platze eintresfen wird.

Russische Schiffskäufc.
veb. Kiel, 2. Juni . Die hier liegenden Seeschleppei

„Uuterweser 12" und „Neufahrwasser" sind nach Ruß.
land verkauft, angeblich für militärische Zwecke.

Pserdekäufc.
bä . Troppau, 2. Juni . Auf den schlesischen und gali-

zischen Pferdemärktcn kaufen deutsche Pferdehändler
säuitliches brauchbare Pserdematerial für ruffische Rech»
nung aus.

Die Pest.
bä . Petersburg, 2. Juni . Alexejew berichtet, daß in

Kwangtschuang die Pest ausgebrochen ist. Man glaubt,
daß diese Krankheit aus chinesischem Gebiet ein.
geschleppt ist.

bä . Aokohama, 2. Juni . Der Postdampfer ,Kore<?
befindet sich in Kobo in Quarantäne , da an Bord eine
angeblich aus Amerika stammende Dame unter pcstver«
düchtigen Erscheinungen erkrankt ist.

Der Kenner.
bä . London, 2. Juni . Die Reise des bekannten

Orientalisten Professor Bambery aus Budapest nach Lon>
don erfolgt aus besondere telegraphische Einladung des
Königs Eduard . Professor Bambery ist als größte lebende
Autorität für asiatische Verhältnisse bekannt. Er soll
gutem -Vernehmen nach in London sein Urteil über die
Lage in Zentral - und Ostasien abgcben. In Österreich
erregte es allgemeines Aussehen, daß Professor Bambery
vor seiner Reise nach London häufige Unterredungen nitt
dem englischen Botschafter am Wiener Hose und dem japa.
nischen-Gesandten hatte.

wb . Petersburg , 1. Juni . Ein Telegramm de?
Generals Ssacharow an den Generalstab von heute
meldet: Wie der Anführer einer russischen Abteilung fa
dem Gefecht bei der -Station Wafangou vom 36. Mai be¬
richtet, hatten die Japaner gegen drei Bataillone Jn-

mittel im Verlauf mehrerer recht gelungener Übungen
öorzuführen. Als erste Folge darf ich die Gewährung
des erbetenen viermonatlicheil Urlaubs für Privat¬
studienzwecke airsehen. Freilich hatte es seine Schwierig¬
keiten, die Genehmigung zur Reise gerade hierher nach
Paris zu bekommen. Seitdem der Militär -Attachä das
Seinebabel hat verlassen müssen, ist den deutschen Offi¬
zieren die äußerste Vorsicht zur Pflicht gemacht worden.
Ich habe mich hibr unter eingehender Darlegung meiner
durchaus friedlichen Absichten bei einer Anzahl von Kom-
mandoswllen melden müssen. Die Sache war sehr feier¬
lich, denn ich erschien natürlich in Uniform, wozu es noch
der besonderen Erlaubnis Sr . Majestät bedurft hatte. Ein
sogenannter Inkognito -Aufenthalt in Frankreich wird uns
grundsätzlich nicht mehr gewährt, seitdem die Spionen-
necherei so viel Unannehmlichkeitenauf beiden Seiten der
Vogesen geschaffen hat.

„Im Großen und Ganzen kann ich mit der Auf¬
nahme in den offiziellen Kreisen jedoch zufrieden sein.
Die Franzosen sind im gesellschaftlichen Verkehr äußerst
liebenswürdige Menschen. Sei es , daß es ihnen ein Be¬
dürfnis ist, einem „Prussien " einen Begriff von fränkischer
Kultur zu geben, sei es, daß sie ihn möglichst fortdauernd
unter Aufsicht halten wollen : ich werde fast Tag für Tag
zu Empfängen, Tees und allen möglichen Festen einge¬
laden.

„Mein erster Weg aber war der zu Mme. und Mr.
Capitant . Mit ihm stehe ich bereits in geschäftlicher Ver¬
bindung. Ich bin — erschrecken Sie nicht — als eineArt
Lehrling in seine Fabrik eingetreten und errege bei den
Herren Monteuren durch mein rheinländisches Französisch
zeitweise eine liebenswürdige Heiterkeit. Mme. Capitaut
ist eine der charmantesten Frauen , die ich in meinem
Leben kennen gelernt habe. Sie wird binnen kurzem
unter die gefeierten Schönheiten zählen, nach denen sich,
wenn sie in der Loge der großen Oper erscheinen, sämt¬
liche Operngucker wenden. Ihre ganz einzige Kunst
französisch zu Plaudern , hat mich beinah darüber hinweg-
gesetzt, daß ich noch zahlreiche Fehler gegen die geheilig¬
ten Regeln des Subjonrtif mache. Ich habe aber trotz-
dem sofort mit einem- gewissenhaften Nenstudium der
französischen Sprache begonnen.

„Als amüsantes Kuriosum muß ich Ihnen noch er¬
zählen, daß Mme. Capitaut überrascht war , als ich ihr
dies und das von Fräulein Liselotte erzählte. Sie gestand

mir , daß ihre Schwester ihr die ganze Zeit über in der
Gestalt iin Gedächtnis geschwebt hatte, in der sie sie bei
ihrer Hochzeit zuletzt gesehen hatte . Damals sei Fräulein
Liselotte in dem reizenden Backfischalter von kaum drer-
zehn Jahren gewesen. Sie konnte sich zunächst gar nicht
vorstellen, daß aus dem Backfisch von damals inzwischen
eine große, schöne junge Dame geworden sein sollte. Ich
näihm's aber ans meinen Diensteid — und da glaubte sie
mir . Daß sich ch re Schwester -der Musik widmen will,
findet sie allerliebst. Leider konnte ich ihr nichts über
einen persönlichen Eindruck ihres Spiels sagen, denn ich
habe Fräulein Kerkhövt ja nicht selbst gehört. Mine.
Capitaut nimmt es als ganz selbstverständlich an , daß
ihre Schwester ihre Ausbildung vier in Paris fortsetzen
wird. Haben Sie doch die Güte, dem gnädigen Fräulein
auszurichten, daß ich gestern einer öffentlichen Aufführung
im Conservatoire beigewohnt habe und noch ganz unter
dem Eindruck der wirklich künstlerischen Leistungen stehe,
die ich da zu hören bekam. Unter den hiesigen Lehr¬
kräften sind anerkannte Kapazitäten und ich glaube wohl,
daß das gnädige Fräulein hier finden würde, was ihrer
Ausbildung zur Vollkommenheit verhelfen kann. Bdme.
Capitaut sagte mir , daß sie gleich in den allernächsten
Tagen ein feierliches Einladebrieschen an ihre Schwester
abgehen lassen werde. Selbstverständlich müsse Fräulein
Liselotte in ihrem Hause wohnen. Es wäre mir eine
innige Freude , der jungen Dame in dem gastlichen Hause
ihrer Frau Schwester wieder begegnen zu dürfen. Ich
verspreche, meine Sprachstudien inzwischen so intensiv zu
betreiben, daß ich ihr in dem eleganten Salon von M-me.
Capitaut durchaus nicht als radebrechender Landsmann
Schande bereite.

„Nun ist aber genug geplaudert . Um neun Uhr früh
— was für die elegante Lebewelt hier allerdings noch
nachtschlafende Stunde ist — beginnt die Arbeitszeit in
der Fabrik . Ich m-uh jetzt also das kleine Hotel, in dem
ich abgesfiegen bin, verlassen, um mich mittels des -drei¬
spännigen Omnibusses nach Auteuil zu begeben, wo ich,
mit Unterbrechung durch eine kurze Frühstückspause um
zwölf Uhr, bis zum Diner um sechs in der blauen Lein¬
wandbluse tätig bin. Empfehlen Sie mich Ihrer Frau
Schwester, vergessen Sie , bitte, nicht, Fräulein Kerkhövl
meinen aufrichtigen, wärmsten Gruß zu sagen, und seien
Sie selbst herzlichst gegrüßt von Ihrem freundschaftlich er¬
gebenen Hans Donat ."

(Fortsetzung folgt.)

Feuilleton.
Walhalla-Theater.

„Der Rastclbinder ." Operette in einem Vorspiel
und zwei Akten von Viktor L ä o n. Mu-sik von FranzL e h st r.

-Das Bedeutendste und Interessanteste an dieser
Novität ist unstreitig das Vorspiel, nicht allein, weil in
ihm die beiden Wiener Theaterkinder Anni v. Babos
und Hansi Hauke als Suza und Janku austreten , sondern
weil es sich über die Operette erhebt und, von einigen
unwesentlichen Zutätchen abgesehen, gerade so gut eine
Oper einleiten könnte. Mit dem Vorspiel gewinnt sich
das Stück die Gunst des Publikums auf einen Schlag!
es ist eine reizende, sogar an unser menschliches und
künstlerisches Empfinden Anspruch stellen-öe Szene, der
-Abschied des in die Fremde ziehenden Rastelbinder-jungen
und seine vorhergehende Berlobung mit der achtjährigen
Snza . Kurz zusammengefaßt, ist der Inhalt des Stückes
folgender : Jan -ku und Suza , er zwölf, sie acht Jahr«
alt , werden „nach Rastelbinder-Litte" einander verlobt,
bevor der Junge in die Fremde zieht, um draußen seinen
Kleinhandel mit Maus - und Rattenfalle« und anderen
nützlichen Erzeugnissen der Rastelbiisderkunst zu be¬
treiben . Nach zwölf Jahren finden wir Janku als
Geschäftsführer des Spenglermeisters Glöppler in Wien,
der als angehender Volkstribun sich eines köstlichen
parlamentarischen Tones befleißigt und dem zugelaufene»
und bei ihm mannbar und geschäftskundig gewordenen
Janku willig seine Tochter Mizzi als Gattin zu-komrnen
lassen will . Einen Lands-mann Jankus , den uns das Vor¬
spiel als zwölfjährigen -Großbauerwsvhn Milosch bereits
vvrgestellt hat, tre-ffen wir ebenfalls im Hause des Spcng-
lermeisters an . Er ist Korporal und liebt Suza , und die
Süza , die den rhr in ihrer Kinderzeit anvcrlobten
Janku längst ebenso vergessen hat wie dieser sie, bebt
den Milosch. Als der schneidige Korporal , von Herr»
Burger  mimisch und gesanglich prächtig dargcstcllt,
schon von seinem Abschied und der ihn erwartenden Luza
träumt , wird diese an demselben Tag, an dem die Ver¬
lobung Jankus und Mizzis stattfindet, von dem Zwiebel-
Händler Wolf Bär Pfefferkorn, dem getreuen Eckchart
des Stückes, nach Wien geschleppt, von Pfefferkorn in der
heimlichen Absicht, sie ihrem Jugendoerlobten zuzu¬
führen j sie denkt freilich nun an ihren Milosch. Aus ben

t
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rr teri£ in Reserve. Russischerseits wurden drei Mann
^ >tet und 32 verwundet . Zwei Offiziere wurden ver¬

endet. Die Verluste der Japaner sind sehr bedeutend,
«fue japanische Eskadron des 15. Regiments wurde im
Äandgewnge fast ganz aufgerieben, eine andere Eska-

die der ersten zur Hülfe kam, erlitt durch das Feuer
Her Grenzwache und der Freiwilligenabteilung große
Verluste.

dä . London, 1. Juni . Aus Schanghai  wird be¬
richtet, daß in Wladiwvstok zahlreiche Chinesen aufgehängt
worden sind, weil sie mit den Japanern Signale aus-
aciauscht hatten . Man will aus letzterem Umstande
schließen, daß die Japaner einen Angriff auf Wladiwostok

Petersburg , 2. Juni . Die Nachricht von der
Besetzung Dalnys hat hier große Sensation und Be¬
stürzung hervorgerufen.

^d . Petersburg , 2. Juni . Wie ein Telegramm
Auropatkins an den Kaiser vom 1. Juni meldet , herrscht
in der Umgebung von Gönghwangtschön Ruhe . Die von
Leu Japanern geräumte Stadt Saimadsy ist am 31. Mai
wiederum von den Russen besetzt worden. Am 31. Mai
hatten russische Stveifwachen im Laolinpaß, 14 Werst süd¬
lich von Sinsan , ein Scharmützel mit einer etwa zwei
Kompagnien und einer halben Eskadron starken japa-
nffchen Abteilung. Russischerseits wurde ein Kosak ver¬
wundet. Vor Niutschwang und Kaitschau traten keine
Veränderungen ein.

hd. Petersburg , 2. Juni . Die Spannung zwischen
Kuropatkin und Alexejew besteht noch immer. Man er¬
wartet, daß der 'Zar einen Stellenwechsel vornehmen
wird, da die Meinungsverschiedenheiten zwischen den
Heiden die Operationen bedeutend beeinträchtigen.

hg. Petersburg , 3. Juni . Bon General Kuropatkin
sind höchst wichtige Meldungen eingetrossen. Infolge¬
dessen fand gestern unter dem Vorsitz des Zaren ein
großer Kronrat statt. In militärischen Kreisen herrscht
nervöse Stimmung,' man ist der Ansicht, daß eine ent¬
scheidende Schlacht bevorsteht. «Oder sollte sie schon statt¬
gefunden haben?)

hd. Petersburg , 3. Juni . Ein Telegramm des Gene¬
rals Kuropatkin berichtet, daß General Äuroki ihn un¬
längst ersucht habe, einen Austausch der Kriegsgefangenen
vor-unehmen, daß er aber diesen Vorschlag abgelehut
habe. Die Truppensendungen gehen jetzt flott von statten.
Tank der getroffenen Maßregeln ist es nunmehr möglich,
6 Bataillone täglich abzuschicken.

hd. Tokio, 3. Juni . Die Russen haben den Bau von
Festungswerken, wie die Rekognoszierungen ergeben
haben, auf der Halbinsel Liaotung nunmehr beendet. Die
Befestigungsanlagen sind durch Minen in einem Umkreise
von1% Kilometer geschützt. Die Absicht Kuropatkins be¬
sieht ersichtlich darin , das Vorrückcn der Japaner gegen
Licwyang und Mukden so weit als möglich zu verhindern.

hd. Petersburg , 3. Juni . Ein Telegramm aus
Jijischimpo  berichtet, daß Kuropatkin eventuell auf
Charbin sich zurückziehen werde. Munition und Lebens¬
mittel seien für alle Fälle bereits von Mukden dorthin
befördert worden. — Auf eine Forderung des Admirals
Alexejew hin haben chinesche Truppen den Chnnchusen
ein Gefecht geliefert.

hd. Paris , 3. Juni . In Petersburger Militärkreisen
glaubt man die Bestimmung der in Takuschan gelandeten
japanischen Truppen zN kennen . Die sind sür keine Aktion
Misersehen , sondern werden den Generalen Kuroki und
Oku zur Verfügung gestellt, und zwar so, daß ersterer
über 140 000 , letzterer über 120 000 Mann verfügt.
Kuropatkin weiß, daß die beiden Armeen in dem Gebiet
zwischen Haitscheng und Mukden , einander unterstützend,
operieren sollen.

wb. London, 3. Juni . Ter „Standard " meldet aus
Tientsin  von gestern: Der große Rat in Peking
richtete an den russischen Gesandten eine Note, in der er

darauf aufmerksam machte, daß die russischen Truppen,
wenn sie Distrikte im neutralen Gebiete verließen , nicht
Gebäude zerstören möchten, die von der Einwohnerschaft
bewohnt sind, da sonst daraus eine ernsthafte Verletzung
der Neutralitätsgesetze entstehen könnte. Ebenso sandte
der Große Rat ein Telegramm an den General Ma mit
der Instruktion , allen russischen Offizieren dieselbe Mit¬
teilung zugehen zu lassen.

Deutsches Deich.
* Hos- »nd Personal -Nachrichten . Der Kaiser  hat , wie

die „Kieler Neuesten Nachrichten" melden , den Chef der Marine¬
station der Ostsee, Prinzen Heinrich von Preußen,
mit den Anordnungen der für den Empfang d e s K ö n i g S
von England  und der englischen Kriegsschiffe zu treffenden
Maßnahmen beauftragt . Das Einlooffen der Schiffe von Holtenau
aus erfolgt am Samstag , den 25. Juni , nachmittags , durch den
Kriegsschiff- und Torpedoboot -Kommandanten der deutschen
Flotte . Aus der Südschleuße von Holtenau wird eine Ehren¬
kompagnie des ersten Seebataillons Aufstellung nehmen : Beim
Verlassen der Schleuß « durch die königliche Jacht feuern die
deutschen Kriegsschiffe Salut.

König Georg von Sachsen  wird sich morgen früh von
Dresden nach Bad Ems begeben, um dort einen dreiwöchigen
Kur -Ausenthalt zu nehmen.

Der Philologe Professor Stephan W ä t z o I d t , Vortragen¬
der Rat im Kultusministerium , ist gestern gestorben.

* Kanalvorlage . Die Kommission des Abgeordneten¬
hauses zur Borberatung der wasserwirtschaftlichenVor¬
lage setzte die Verhandlungen über den Gesetzentwurf,
betreffend Maßnahmen zur Regelung der Hochwasser-,
Deich- und Borflut -Verhältnisse an der oberen und mitt¬
leren Oder, bei § 7 fort . Dieser handelt von der Ver¬
teilung der durch die Arbeiten entstehenden Kosten. Zu
diesem Paragraph liegen zahlreiche Anträge vor . Unter
Ablehnung dieser Anträge würde nach längerer Debatte
die Regierungsvorlage angenommen. Ferner wurde
ein Antrag des Grasen Strachwitz angenommen, wonach
die Sonderverteilung der Lasten durch die Kommunen
im Sinne des § 9 des Kommunalabgabengesetzes er¬
folgen soll. Dann kam es zu einer länge¬
ren Debatte über die geschäftliche Behandlung der
Vorlage in den nächsten Wochen. Gestern fiel die Sitzung
aus . Heute soll die vorgestrige Beratung fort¬
gesetzt und dann das sogenannte Deich- und
Freihaltungsgesetz in Angriff genommen werden. Von
den Ministern Budde und v. Rheinbaben wurde der
Wunsch ausgesprochen, daß im Laufe des Monats noch
min'dcstens die General -Diskussion über die eigentliche
Kanatvorlage stattsinden soll. Ein definitiver Beschluß
wurde zwar nicht gefaßt, doch schien die Mehrzahl der
Kommissionsuntglieder geneigt, diesem Wunsche der
Staatsregierung zu willfahren.

*  Rundschau im Reiche . Der Ausschuß der Ber¬
einigung badischer Krankenkassen,  die zirka
150 000 Mitglieder umfaßt, beschloß, an die Generalver¬
sammlung den Antrag zu stellen, bei der Regierung dahin
vorstellig zu werden, für Krankenkassen mit mindestens
20 000 Mitgliedern eine eigene Apotheke erstellen zu
dürfen.

Der braunschweigische Landtag  hat bei
der Beratung des Gesetzentwurfes über gemeingefährliche
Krankheiten einen Antrag angenommen, demzufolge Ge¬
schlechtskranke zwangsweise dem Krankenhanse zugesührt
'werden können.

Aus Stettin,  1 . Juni , wird gemeldet: Sämtliche
Seeleute sind heute in den Aüsstand getreten , weil ihre
Forderungen aus Erhöhung der Monatsheuer und Regu¬
lierung der Arbeitszeit nicht bewilligt wurden.

Das „Neue  M o n t a g s b l a t t" Bernsteins soll,
wie den „Leipz. Neuest. Nachr." aus Berlin  gemeldet
-wird, durch die Freigebigkeit eines sehr bemittelten Ge¬

nossen, wie man sagt, des ehemaligen Privatdozenten
I)r . Arons , des Schwiegersohnes Bleichröders, auf ab»
sehbare Zeit finanziell gesichert sein.

Der Aufstand in DellM-MMstasriku.
bd . Berlin , 2. Juni . Pferdeankäufe für Deutsch-

Südwestafrika haben in den letzten Tagen in verschiede¬
nen Kreisen Oberschlesiens stattgefunden.

bd . Berlin , 2. Juni . Der Lloydöampfer „Aachen"
ist gestern mit 12 Offizieren und 180 Unteroffizieren
und Mannschaften, sowie mit 289 Pferden von Hamburg
nach Deutfch-Südwestafrika abgegangen.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Aus Budapest,  1 . Juni,

wird gemeldet: Die österreichische Delegation nahm das
Marinebudget , sowie den außerordentlichen Kredit von
75 Millionen an . Marinekommandant Freiherr v. Spann
führte km Laufe der Debatte aus , er glaube, nach den von
dem Kriegsmtnister gegebenen Aufklärungen über die
Notwendigkeit der Forderungen sür das Heer und die
Märine sich auf fachmännische, die Kriegsmarine be¬
treffende Erklärungen beschränken zu können. — Die
päpstliche Protestnote gegen den Besuch Loubets am italie¬
nischen Hofe machte auf den Kaiser Franz Joseph, sowie
auf die österreichische Regierung einen überaus un¬
günstigen Eindruck, umso mehr, als hierdurch die Frage
des Gegenbesuches des Kaisers in Rom überflüssiger
Weise von neuem zur Diskussion gebracht wurde. Durch
den Vorfall ist eine Spannung zwischen Österreich und
dem Vatikan eingetreten.

* Italien . Der schwedische Geschäftsträger überreichte
dem König Viktor Emanuel ein Handschreiben des Königs
von Schweden, worin dieser mitteilt , daß er im April
nächsten Jahres Rom besuchen werde.

* Frankreich. Der ,-Soir " in Brüssel erfährt auS
zuverlässiger Pariser Quelle , Hauptmann d'A n t r i ch«
habe auf Befehl hoher militärischer Vorgesetzter die
Rechnungen gefälscht. Bedeutende Summen seien, wie
der Kassations-Hof jetzt entdeckte, seit 10 Jahren angeblich
als Bezahlung für Spionage -Leistungen gebucht worden.
Tatsächlich jedoch sei das Geld in die Taschen von Fäl.
schein geflossen. Nunmehr müsse der Arm der Gerech¬
tigkeit weit hinaufreichen, um alle Schuldigen zu treffen,
die seit Beginn der Dreyfns -Assäre Gelder der Landes¬
verteidigung unterschlagen hätten . Darin wird auch
die erste Ursache der Entstehung des Dreysus -Prozesses
im Jahre 1894 gesucht. Mitglieder des Geueralstabes,
welche stets Dreysus beseitigen wollten, sollen aus der
Kasse des zweiten Bureaus große GeldbeMrfnisse be¬
friedigt haben, für die weder ein persönliches Vermögen,
noch die Gehälter ausreichend gewesen sind. Es wird
erwartet , daß die bis jetzt unter Anklage gestellten Offi¬
ziere den ganzen Skandal ausdecken werden, indem sie
beweisen, daß sie nur die Befehle ihrer Vorgesetzten aus-
gcführt haben. — Aus Brest , 2. Juni , wird gemeldet:
Die Lage verschlimmert sich hier . Zahlreiche Hand¬
werker und andere Arbeiter durchzogen gestern unter
Absingung revolutionärer Lieder die Straßen und bom¬
bardierten die Wohnungen verschiedener Reeder. Die
Gendarmerie mußte einschreiten, wobei es zu Zusammen¬
stößen kam und mehrere Personen Verletzungen erlitten.
Bier Verhaftungen wurden vorgenomwen. — Auch in
Lorient ist eine revolutionäre Bewegung im Gange,
welche durch den kürzlichen Aüsstand veranlaßt worden
ist. Mehrere hundert Personen richteten gestern in den

mit dem früheren Verlöbnis nicht mehr übereinstimmen¬
den Herzenswünschen ergeben sich nun die Verwicke¬
lungen: es gibt Eifersuchtsszenen, mehr oder weniger
komische Verzweiflungen und so weiter. Leider sing
der Librettist tm zweiten Akt zu sündigen an, nachdem
er sich bis dahin tadellos benommen har. Erstens zog
er denselben ohne Grirnd fürchterlich in die Länge, zwei¬
tens brachte er eine Masse mehr langweiligen als humo¬
ristischen Beiwerks an, und drittens vertat er sich, als er
die Lösung der Sache aus einen selbst für die Posse zu
possenhaften Kaserneiihof verlegte. Aber selbst die augen-
sälligsten Mängel des zweiten Aktes hoben die Vorzüge
des ersten Aktes und namentlich des Vorspiels nicht auf.
Tie Müsik ist leicht, einschmeichelnd, cs fehlt aber auch an
stiwmungsvollen Partien nicht. Die Kapelle wurde von
dem musikalischenLeiter, Herrn G r o ß ko ps, flott und
sicher dirigiert. Das größte Interesse beanspruchten
natürlich die beiden jugendlichen Schauspielerinnen:
Anntv. Babos  und Haust Hauke.  Sie spielten
talentvoll und sangen mit Gefühl und gut geschulten
Stimmen. Wenn sie sich so weiter entwickeln, dann wird
der Beifall, der jetzt doch mehr ihrer lieblichen Frische
nnd der Eigenart ihrer Erscheinung gilt, später gewiß
doll und ganz ihrer Kunst geiwidmet sein. Von den er¬
wachsenen Künstlern taten sich besonders die Damen
MarianneA u ste r l i tz tBabuschka), Rosel v. Born
iMizzis, Emma M a l ko w s ka lSuzoj und die Herren
Arnl N o t h m a n n IPfefferkorn), Max Zilzer
Möppler), Richard Lenz »Janku ), Richard Burger
'Korporal Milosch) und Paul Schulze (Wachtmeister
Äumplovics) hervor . Den Löwenanteil an dem außer¬
ordentlich enthusiastisch gespendeten Beifall des gut besetz¬
ten Hauses durste aber außer Fräulein Malkowska,
di« aus der Du'za eine köstliche slowakische Unschuld vom
^an-de machte, die Herren Nothmonn, Burger und Zilzer
"»heimsen. Namentlich der Pfefferkorn des Herrn Noth-
wann war bis zuletzt, wo ihm der Librettist das Spiel
verdarb, eine Leistung, wie sie im Rahmen einer Operette
tklten geboten wird . Das Publikum war , wie schon an-
lledeutet, in vergnügtester Stimmung , nur zuletzt flaute
™ etwas ab, einesteils war die immer wässeriger ge¬
wordene Operette schuld daran, dann aber auch der
Theaterzettel, der den Schluß der Vorstellung auf 10%
Matt aus 11% Uhr festgesetzt hatte. Dem letzten Ubel-

läßt sich ohne weiteres abhelfen, aber auch der erste
dürfte durch ein paar kräftige Striche in dem Textbuch
«aigermatzen zu beseitigen sein. «i.

Aus Kunst und Leben.
40. Tonkünstlerfest in Frankfurt a. M.

Sechster Tag fSchluß).
Auf das dritte Orchcsterkonzert konzentrierte sich so

ziemlich die ganze Spannung des Festes, denn in ihm
kamen nicht weniger wie drei Uraufführung  e n zu
Gehör, die ihrer Schöpfer willen so eine Art vonTcnsativu
int musikalischen'Leben verursachten. Speziell die Werke
von Richard S t r a u ß und Siegmund v. Haus-
egge  r . Daß seit dem Tode des großen Liszt die Ton-
künstlerfeste sich in der Person Richard Strauß ', seiner
Werke und seiner Mitwirkung kulminieren , darf ehr¬
licherweise offen eingestanden werden . Dem Tonküustlcr-
fest erwies er sich diesmal in besonderer Gebelaune , da
er ihm die erste  Aufführnng in Europa  seiner
neuesten Sinfonie unter seiner persönlichen Leitung
schenkte. Es mag daran erinnert sein, daß Strauß diese
Sinfonie gelegentlich seiner winterlichen Amerikareise
in New Aort einmal zu Gehör brachte, und daß damals
die begeistertsten Berichte zu uns herüber kamen. Das
Werk nennt sich: „8 ymphonia  d o m e s t i c a" und
trägt die Opusnummer 53. Ein „Programm " über sein
Werk lehnt Strauß ausdrücklich ab, mau wird aber sich
sehr klar ein Bild über die Tondichtung machen können,
wenn man sich Widmung und die Bezeichnung der Ab¬
teilungen vor Augen hält. Die Partitur ist nämlich
überschrieben: „Meiner lieben Frau und unseren
Jungen gewidmet". Das Werk gliedert sich in vier Unter¬
abteilungen : Erstens Einleitung und Ent¬
wich e 1u n g d e r drei  H a u p t t h e m e n g r u p p e n.
Wir machen hier die Bekanntschaft der Themen des
Mannes , der Frau und des Kindes, alle in verschiedenen
Stimmungen abgestuft. Zweitens „Scherzo ", schildert
das Eheglück, kindliche Spiele , Wiegenlied (die Glocke
schlägt 7 Uhr abends». Drittens Adagio,  bringt
Schaffen und Schauen, Liebcsszene, Träume und Sorgen.
»Die Glocke schlägt7 Uhr morgens .) Viertens F i n a l c,
bringt das Erwachen und lustigen Streit der in einer
Dvppelfuge mit Behauptung und Gegenbehauptung ge¬
führt wird , und bringt dann einen fröhlichen Beschluß.
Nach dieser Schilderung ist der Leser sich über das „Pro¬
gramm", das Strauß ablchnt, so ziemlich klar. Es ist
eine musikalische Schilderung intimer häuslicher Ereig¬
nisse, bei der Strauß sei» geniales Können als Sinfoniker
ebenso wie seine hohe künstlerische Fruchtbarkeit in glän¬
zendstem Lichte zeigt. Die Sinfonie wird im nächsten
Winter ohne Zweifel in allen Städten zu Gehör gebracht,
Ihre Leser werden sich dann ein eigenes Urteil bilden.

Strauß wurde heute vom Publikum mit einem Enthusias¬
mus ausgezeichnet, der schier einer Steigerung nicht mehr
fähig war . Es tat aber auch wirklich wohl, nach den vielen
„Auch-Komponisten" einen wirklich Berufenen zu hören.
Aber auch Siegmund von Hausegger  hat sich als
Komponist henke wiederum bewährt . Er brachte die
Uraufführung  seiner neuesten sinfonischen Dich¬
tung „W i e l a n d d e r S chm i e d", und zwar dirigierte
er , obgleich erkrankt, persönlich. Noch in der Hauptprobe
war in kollegialer Liebenswürdigkeit Richard Strauß
für ihn eingetreten. Die Tondichtung hat ihre Anregung
ans Richard Wagners gleichnamigem Fragment erhalten
und ist zweifellos eine bedeutsame Errungenschaft unserer
Zeit. Zwischen zwei so hervorragende Novitäten gestellt,
hatte die Uraufführung von Alfred Schattmanns
vertonter Goethcdichtuug „An Schwager^ Kronos^ für
Bariton und Orchester einen schweren Stand . Somit
schließt der 40. Tonkünstlertag . Es wurde vieles, un¬
endlich vieles geboten, wie Richard Strauß in seiner Rede
beim Begrützungsfest sehr richtig sagte, von „Könnern"
und von „Noch-nicht-Äönnern ". 6 . 3.

* Indisches Ebenholz. Auf Ceylon wächst«ine Art
des Ebenholzbaumes IDiospyi ’os ebnum ), die in ziem¬
lich großem Maßstab ausgenutzt wird . Sie findet sich so¬
wohl in den trockenen wie in den feuchten Gegenden der
Insel und wird gefällt, wenn der Stamm in Brusthöhe
einen Umfang von 3 Meter erreicht hat. Die verschie-
deueu Arten des Ebenholzbaumes wechseln beträchtlich
in der Farbe ihres Kernholzes . Bei der in Ceylon vor¬
kommenden Art ist cs völlig schwarz. 'Nach den vor-
gcnommenen Untersuchungen verdankt es diese Farbe
hauptsächlich chemischen und physikalischen Veränderungen
der Stoffe, die in den Holzzellen aufgespeichert sind, in
geringerem Grade auch eine Veränderung der Zellwände
in ihrer chemischen Zusamwensetzuug und Färbung . Für
Botaniker iuteressaut ist die Tatsache, daß die Blüten des
Ebenholzbaumes von Ceylon bald diözischer, bald monö-
zischer, bald polygamer Natur sind.

* Verschiedene Mitteilungen . Der Dichter Martin
Greis  ist an sliieren-Entzünüung erkrankt und gteich-
zcitig von seinem alten Augenübet heimgcsucht worden.

Kapellmeister Moritz G r t m in , ein Wiesbadener,
Sohn des Komponisten Herrn Jean Grimm , ist soeben
unter glänzenden Bedingungen als „P a r s i v a l"-
Dirigent nach Amerika engagiert  worden.

Das Charlottenburger Schiller - Theater»
proj  e f t ist von der Stadtverordneten -Eersammluug
und dem Magistrat endgültig genehmigt worden.
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aßen allerlei Unfug an und versuchten, mehrere
sser in Brand zu stecken. Einer der Brandstifter

^urde verhaftet. Auch die Dienstboten drohen mit
^Streik - sie durchzogen gestern abend gleichfalls die
-Straßen der Stadt.

* Spanien . Der „Temps" mill wissen, daß König
Mksons  von Spanien sich mit der Prinzessin Viktoria
>riml Connaught verlobt  habe . Die anglikanische
-Prinzessin trete znm Katholizismus über.

* Marokko. Dem amerikanischen Konsul wurde der
Alnftrag erteilt , die marokkanische Regierung zu benach¬
richtigen, daß die Vereinigten Staaten ohne Rücksicht auf
-das Vorgehen der anderen Staaten darauf bestehen wür¬
den, daß Raisuli , wenn seinem Gefangenen Perdicaris
»irgend ein Leid zugefügt werden sollte, dafür zur Ver¬
antwortung gezogen werde, und daß die Vereinigten
/Staaten in diesem Kalle verlangen würden, daß Raisuli
gefangen und hingerichtet werde.

Aus Stadt und Zand.
Wiesbaden,  3 . Juni.

Dcrnsches Terrain.
In der letzten Magistratssitzung, welche die Beratung

'über die Verwertung des Dernfchen Terrains und der
alten Gerichtsgebäude zum Gegenstand hatte, wurde be
«schlossen, von, dem ganzen Terrain nichts zu verkaufen
sondern dasselbe selbst zu bebauen. Gegen den Beschluß
»Ecke der Friedrichstraße und Marktstraße ein großes
Kaufhaus mit Läden im Parterre und Wohnungen in
den oberen Stockwerken zu errichten, möchten wir in
dessen einwenden, daß es in unserer Stadt schon ge¬
nügend Kaufhäuser gibt und auch Läden genüg leer
stehen. Da es nun in erster Linie darauf ankommt, die
Bauplätze mit derartigen Gebäuden zu besetzen, die sich
auch rentieren , so möchten wir uns erlauben , statt dessen
porzuschlagen, diesen Platz für den Bau eines Hotels zu
vcisttmmen. Die ausgezeichnete Lage im Mittelpunkt der
Stadt , sowie der Umstand, daß der „Nonnenhos" im Herbst
außer Betrieb gesetzt werden soll, würden dem neuen
«Hotel genügend Kundschaft, namentlich Geschäftsreisende
Anfuhren. Da nun aber die Beamten des städtischen
Bauamtes wohl nicht hinreichende Erfahrungen im Bau
von Hotels haben dürsten, so würde es sich empfehlen,
bet diesem Platze eine Ausnahme zu machen und densel¬
ben öffentlich meistbietend zu versteigern. Der Käufer
-könute dann das Hotel ganz nach seinen Wünschen und
der Neuzeit entsprechend durch einen im Hotelbau er¬
fahrenen Architekten ausführen lassen. Selbstverständ¬
lich Müßte in den Verka-ufsbedingnngen die Klausel ein¬
gefügt werden , daß das Hotel in einem Baustil aufgeführt
wird, welcher sich dem Rathause , der Töchterschule und den
übrigen Gebäuden harmonisch anschließt. Bei Aus¬
schreibung der KoNkurreUzplänc für die Gcsamtanlage
bitten wir auf diesen Hotelbau Rücksicht zu nehmen. Der
Umstand, daß es ein Eckplatz ist und somit viel Front
hat, dürfte gerade bei einem Hotelb au mit Rücksicht aus
die Einteilung der Gastzimmer von großem Vorteil sein.
Wäs nun die Bebauung des übrigen Dernfchen Terrains
betrifft , so möchten wir darauf Hinweisen, daß der hinter
!deM jetzigen Marktplatze, also Ecke der Delaspcestraße
belogene Teil unter allen Umständen für Marktzwccke
reserviert bleiben mutz. Denn es ist ja allgemein be¬
kannt, daß der Marktplatz in seiner gegenwärtigen ver
ungknckten Gestaltung den Anforderungen bei weitem
nicht genügt und eine Vergrößerung dringend nötig ist.
Wenn der Platz unbedingt bebaut werden soll und man
keine richtige Markthalle wie in den großen Städrcn
aufführen will, so mache man aus diesem Platze im Par¬
terre ein« aus Säulen oder Bogen ruhende offene Halle
urtd in den Stockwerken darüber städtische Bureaus . In
her offenen Halle können dann Perkaufsstände errichtet
werden , der Platz bleibt dann wenigstens einigermaßen
für Marktzwecke erhalten und die Käufer und Verkäufer
-wären dann doch etwas gegen die Unbilden der Witte¬
rung geschützt. In älteren Städten sieht man häufig
-derartige Gebäulichkeiten, welche für genannten Zweck
ganz praktisch sind. Es wäre deshalb zu überlegen, ob
man , nicht die ganze Frontlänge von der Delaspeestraße
bis an den oben erwähnten Hotelbau mit derartigen
jHallenbauten und darüber Bureaus oder Wohnungen
bebauen soll anstatt der an dieser Stelle geplanten Läden.
Dadurch würde der Bau einer eigentlichen Markthalle
Überflüssig, und an Läden haben wir ja sowieso keinen
Mangel . Wir geben anheim, auch diesen Vorschlag bei
Ausschreibung der Konkurrenzpläne zu berücksichtigen.

— Kurbcsuch. Ihre König!. Hoheit Fran Herzogin Max
von Württemberg  ist wieder zu längerem Kurgebrauch
hier eingetroffen und im „Hotel Viktoria" abgestiegen.

— Personal - Nachrichten. Der Regierungsassessor Or.
Grevel  aus Gumbinnen ist der Königlichen Regierung in
Wiesbaden zur weiteren dienstlichen Verwendung überwiesen
worden. — Dem Regierungspräsidenten Bake  zu Trier , früher
Oberregierungsrat in Wiesbaden, wurde der Königliche Kronen¬
orden dritter Klasse, und dem früheren Tomanialwiesenwärter
Wilhelm M e u s e r zu Guntersdorf im Dillkreise das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen.

o, Justiz-Personalien. Herr Landgerichtsrat Travers
hier ist zum Untersuchungsrichter am Kgl. Landgericht bestellt
worden. — Die Herren Assessor S chr e h e r und E f sel¬
be  r g e r wurden zu HülfSrichtern bei dem Kgl. Landgericht hier
ernannt . — Versetzt wurden: Herr Kanzlist S chl e rf hier vom
Land- an das Amtsgericht, Herr Kanzleidiätar Schwarze  hier
als Kanzlist von dem Amts- an das Landgericht, Herr Sekretär
Zimmermann  von Höchst an das Amtsgericht zu Franks,,rc,
Herr AssistentR o h b e r g von Höchst an das Landgericht Frank-
surt: Herr biätarischer GerichisschreibergehülfeB a st i n g vor,
Frankfurt als etatsrnäßiger Gerichisschreibergehülfeund Herr
Aktuar Schmidt  von da nach Höchsta. M. — Herr Diätar
K löntti  hier wurde zum Assistenten bei dem Landgericht hierernannt.

o. Das Fronleichnamsfest her römisch-katholischen
Gemeinde ist diesmal total verregnet , waS seit mehr als
zwanzig Jahren nicht vorgekommen sein soll. Die Vor¬
bereitungen zu der Prozession waren zwar getroffen, die
Fahnen und Girlanden schon vorgestern angebracht, die
Altäre gestern in sehr früher Morgenstunde hcrgerichtet
worden, aber bald fing es an zu regnen und hörte den
ganzen Tag nicht mehr auf. Die Prozession mutzte des¬
halb, zum großen Leidwesen vieler Hunderte von
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Kindern , die sich dazu wieder besonders geschmückt hatten,
ausfallend an ihre Stelle trat ein Umgang mit dem
„Allerheiligsten" in der Bonifatinskirche.

— Nikisch-Konzert. Wie nicht anders zu erwarten, erregt das
morgen Samstag unter Arthur Ni lisch tm Kurhause statt-
sinbendc große Konzert ein ganz ungewöhnliches Interesse. Die
Kartennachfrage ist, dem Vernehmen nach, eine sehr lebhafte,
besonders auch ans denjenigen Kreisen unseres Fremden-
publikums, welche sich die Gelegenheit, einem Konzerte unter
Leitung des großen Direktionsmeisters anwohnen zu können,
nicht entgehen lassen wollen. Die Eintrittspreise sind in An¬
sehung der allererstrangigen Bedeutung des Konzertes durchaus
bescheidene.

:— Residenz-Theater. Heute Freitag geht der pikante fran¬
zösische Schwank „Die Mg,Tage" wiederum in Szene. Morgen
Samstag , findet, wie bereits mitgetcilt,, ein moderner Einakter-
Abend statt und gelangen zur Aufführung: zuerst das ergreifende
Drama „Am Telephon" von Andre de Lordes und Charles
Foleu, mit seiner virtuosen Rolle, die in Paris von Antoine
kreiert wurde und die hier Georg Rücker spielt. Dann ,folgt die
Komödie „Die Empfehlung" von Max Maurey, welche in Berlin
am Residenz-Theater und in Frankfurt so sehr gefällt. Den
Schluß bildet das reizende Lustspiel „Der Klavierlehrer" von
Paul , v. Schönthan. Sämtliche drei Stücke, die in ihrer Dezenz
sowohl dem Tragischen, wie dem Humoristischen Spielraum ge¬
währen, werden jedenfalls eine gewünschte Spielplan-Bereiche-
rnng bilden. Wir weisen jetzt schon auf das am Dienstag, den
7. d . M ., staitfiudende erste Gastspiel der bekannten Künstlerin
Thea v. Gordon hin, welche in „Der Fall Clemenceau" die
Isabel!« spielt. — Die jetzt gelösten Dutzendkartenund die 80er
Karten haben auf Wunsch eventuell bis 1. Oktober d. I . Gültig¬keit,

— Walhalla-Theater. Die Operette „Der Rastclbinder",
welche bei der Premiere , sowie bei der gestrigen Aufführung vor
ausverkauftem Haufe einen seltenen Erfolg errang, wird heute
Freitag und morgen Samstag aufgeführt mit den beiden Gästen
Hansi Hauke, Anni v. Babos, den Damen v. Born, Malkowska,
Austerlitz, sowie den Herren Burger , Lentz, Direktor Nothmann,
Zilzer usw, in den Hauptrollen. Bei ungünstiger Witterung findet
am Sonntagnachmittag zu halben Preisen eine Wiederholung der
Operette „Der Obersteiger" statt.

o.  Todesfälle. Herr Rentner Harro Bargen,  der
durch den Raubanfall , den vor einigen Jahren der
Musiker und Tüncher Gourge auf ihn und seine Schwester
in seiner Billa im Nerotal unternahm , in weiteren
Kreisen bekannt geworden, ist am Mittwoch im hohen
Alter von 84 Jahren gestorben. Die Schwester des Ver¬
storbenen, die bei der ruchlosen Tat schwerer als ihr
Bruder verletzt worden war , ist demselben tm vorigen
Jahre im Tode vorausgegangen . — Am Mittwoch starb
ferner der frühere Dolmetscher bei der deutschen Gesandt¬
schaft in Peking, Herr Karl Himly,  welcher seit einiger
Zeit hier tm Ruhestände lebte, im Alter von 66 Jahren.
— 3«ach längerem Leiden starb gestern abend Herr Wil¬
helm Harth,  der frühere Inhaber der bekannten
Schweinemetzgerei in der Marktstraße, die er aus kleine
ren Verhältnissen heraus zu großer Blüte brachte, bis
ihn vor zwei Jahren ein hartnäckiges Leiden nötigte, das
Geschäft seinem Sohne zu übergeben.

o. Der Zirkus Schumann gab -gestern abend seine
Abschiedsvorstellung, die, wie fast alle Vorstellungen
während der 12tä-gig-en Spielzeit , sehr gut besucht war.
Während der Nacht noch wurde das große ZirkuAzelt ab¬
gebrochen, Pferde und sonstiges Material verladen, u-nd
beute früh um 6 Uhr 46 Minuten reiste die Gesellschaft
mittels Extrazug nach Köln, wo sie heute mittag eintrifft
und morgen -Samstag die erste Vorstellung gibt.

— Ehrung . Am 1. Juni feierte in Hochheim Herr
Kommerzienrat H. I . H -u m m e l , der bekannte Direktor
der Hochheimer Aktiengesellschaft vorm. Burgeff u. Ko.
in Hochheim, seinen siebzigsten Geburtstag . Der Aus¬
sichtsrat der Gesellschaft ehrte den Jubilar , welcher seit
1857 der Firma -angehört und seit 1871 deren Direktor
ist.^durch eine besondere intime Feier , der u. a. Fran
v- Schulz, geb. Burgeff , Herr Landrat v. Hertzberg und
ein Vertreter der Handelskammer Wiesbaden beiwohnte.
Herr Dr . Bamberger - Mainz überreichte dem Herrn
Kommerzienrat Hummel eine von ihm verfaßte Fest¬
schrift über die Entwickelung der Firma , welche jetzt an
der Spitze der Schanmwcinkellereien steht. Die Handels-
kawmer Wiesbaden ließ durch ihren Syndikus eine
Adresse überreichen. Zahlreiche Begrüßungen , u. a. von
den Herren Oberpräsidenten Graf Zedlitz-Trützschler in
Breslau und Dr . Wentzel in Hannover, legten Zeugnis
von der allgemeinen Beliebtheit ab, deren sich der Jubilar
erfreut . Mit dieser Feier wurde die Ehrung zweier
Veteranen der Industrie verbunden , des Kellermeisters
Franz Merkel  und des Packmejsters Wilhelm
Bögler,  welche seit 60 Jahren bei der Aktiengesellschaft
vorm. Burgeff u. Ko. tätig sind. Im festlichen Kreise
der Angestellten der Firma wurde denselben je eine
Ehrenurkunde der Handelskammer Wiesbaden über¬
reicht, während die Firma beiden sehr wertvolle Geschenke
überreichen ließ.

— Gesangwettstreit in Bierstadt. Die Vorbereitungen
zu dem vom Gesangverein „Frohsinn " in Bierstadt am
ll ., 12. und 13. Juni stattfiwdenden GesangweMtreit
haben ihren Abschluß gefunden. Sämtliche Ausschüsse
haben eine rege Tätigkeit entfaltet, an ihrer Spitze der
Präsident , Herr Bauunternehmer L. Florreich. Das
Festbuch ist bereits erschienen und zum Preise von 50 Pf.
zu haben. Der Wettstreit erfolgt in zwei Abteilungen.
An der Abteilung A «Kunstgesangj singen in Klasse l:

und Komponist, Wiesbaden, N. v. Wilm, Professor. W .-
baden, K. Schauß, Lehrer und Komponist, Wiesbadk»
Dr . L. Meinecke, Wiesbaden, K. Groß, Rektor,
öaden, Keifer, Großherzogl. Hess. Musikdirektor, Wies
baden, Glück, Königl. Musikdiröttor, Frankfurt a <m
Senfs , Musikdirektor, Darm 'städt.

— Konzerte ans der „Kronenburg". Den Bemühicngen»»
Herrn Re,tauratenr Jean Schupp auf der Kronenburg ist El5 '

it fünf Jahren bestehende Verbot, Konzerte?!
ien, zu beseitigen. Solche Konzerte finden nu'

lungen, das seit
Freien abzuhalten

1. Männergesang -iVcrcin-Rambach, 2. Männcrgesang-
Wercin „Gtemütlichkeit"-Sonncnbcrg , 3. Gesangverein-
Dotzheim,- in Klasse II : 1. „Lioderkran-z"-Flörsl >eim,

. „Arion "-Dotzheim, 3. „Sän -gerlnst"-Neudorf i. Rüg.,

. Mänuergefang -iVerein-Frauenstein , 5. „Konkordia"-
Jdstein , 6. „Kontordia "-Moppc»heim, „Frohsinn"-
Igstadt im Saale „Zur Rose". In der Abteilung B
«Volksgesangssingen in der 1. Klasse: i . „Sängerlnst "-
Eschershcim, 2. „Eintracht"<Klvppeichc-im, 3. „Eintrachts-
Igstadt , 4. „Eintracht"iSchierstein; in der 2. Klaffe:
1. „Germania "-Wallau , 2. „Lieöerkranz"-Riedersekters,
3. „Germania " K̂loppenhcim, 4. „Eintracht"-Görsroth,-
im ganzen streiten 18 Vereine . Die Preise bestehen für
das allgemeine Singen aus wertvollen Kunstgegenständen
nebst Medaille und Diplom. Die Hälfte der streitenden
Vereine erhalten Preise . Im Ehrensingen streiten die
Vereine in Abteilung A, Klasse I , um einen Ehrenpreis
von 300 M ., Abteilung A, Klasse II , um einen Ehren¬
preis von 200 M ., Abteilung II, Klasse I, um einen
Ehrenpreis von 50 M. und einen Kunstgegenstand, Ab¬
teilung 8 , Klasse II , um einen Ehrenpreis , bestehend in
einem Kunstgegcnstand. Den Ehrenpreisen werden cben-
alls Medaillen und Diplome bcigefügt. Als Preisrichter

fungieren die Herren : H. Spangenberg , Musikdirektor

mehr rn ununterbrochener Reihenfolge jeden Sonntag r„
günstiger Witterung in der Halle, und zwar bei freiem Einvs!
E ^ ausgefuhrt werden dieselben von einem Teil der R?

— Der Maffcnprozcß hiesiger Arzte gegen eine,
höheren Regierungsbeamten wegen Beleidigung £0mJ
nunmehr am Donnerstag , den 30. Juni , vor L
Schöffengericht zur Verhandlung.

— Lehrerinnen-Bereiu für Nassau. Samstag , dev 4.
nachmittags 5 Uhr, findet eine gesellige Zusammenkunftz!
Vereinsmitglieder auf der „Rheinhöhe" statt. 0i)

o. Schwurgericht. Von dem Geschworenen
d i e n st e der am nächsten Montag beginnenden Schwur
gerichtstagung sind ferner die Herren Fabrikant Eduar,
Landauer zu Idstein , Posthalter August Diesenbach-
Langenschwalbach und Gärtnereibesitzcr August Weber
Niederwalluf entbunden und an deren Stelle die Herr«
Fabrikant Karl Gail  hier , Dotzheimerstraße 35, Reut
ner Heinrich D r e y e r hier, KaiserGriodrichMing so
und Rentner Kuno Evertsbusch  hier , Walkmübl.
straße 11, neu ausgelvst worden.

— Beerdigt wurde am Mitkwochnach-mittag der ans
so gräßliche Weise verunglückte Eifenbahnrangierer Kar
Lotz . Die Beteiligung Leidtragender war zahlreich
besonders seitens der Mitglieder des Eisenbahn-Bereinz
Die Sauitätskolonne desselben trug den Sarg über den
Kirchhof bis znm Grabe vor den Leidtragenden her unj
am Grabe wurden mehrere Ansprachen gehalten, in drmn
ebenso wie in der Grabrede des .Herrn Pfarrers Risch
der jähe Tod des braven jungen Mannes beklagt wurdt.

— Der Schwindel hat sich bereits des Brandunglücks
in der Schlachthausstraße bemächtigt. Wie uns mitgc-
teilt wird , sind im Billenviertel unserer Stadt , in den
letzten Tagen Frauen aufgetaucht, die unter dem Bor.
geben, sie gehörten zur Familie des durch das Schaden,
jener schwer hcimgesuchten FlaschenbierhändlerS
Weygand, um Unterstützung baten und solche in einzel¬
nen Fällen auch erhielten. Wenngleich der Verlust, den
Herr Wcygand durch die Katastrophe erlitten , ein sehr
bedeutender und für ihn geradezu existentzbcdrohcudcr
ist — es sind ihm 1400M. verbrannt , die zur Bezahlung
seines Bierli -cferanten bestimmt waren —, so fällt es dem¬
selben natürlich doch nicht ein, aus seiner Familie jemand
auf den Hausbettel zu schicken. Wo also das Gegenteil
behauptet wird , handelt es sich um einen Schwindel, dem
wir hierdurch cntgegentr-etcn möchten, mit dem Hinzu-
fügen, daß Gabe» für die Bedürftigen , zu denen' aller¬
dings auch Herr Weygand zählt, von uns gerne in Emp
sang genonmien und verteilt werden.

— Steuer . Die Steuerpflichtigen der Straßen mit
den Anfangsbuchstab-en L, M, N sind aus den 4., 6. und
7. Juni zur Entrichtung -der 1. Rate aufgefordert.

— Gelandet wurde aus dom Rhein in Biebrich bei
der zweiten Krippe eine männliche Leiche.  Dieselbe
trug keinerlei Verletzungen und ein bei dem Toten Vor¬
gefundener Brief besagte, daß er freiwillig aus dem Leben
geschieden und allerlei schwere Gedanken ihn zu dem
traurigen Entschlüsse gebracht haben. Der Brief ist
Cäsarc Pad -crini  unterzeichnet , doch,sind nähere An¬
haltspunkte über die Person bis jetzt nicht bekannt. Der
Geländete ist Mitte der dreißiger Jahre , war gut be¬
kleidet und trug außer verschiedenen Sachen eine schMre
goldene Uhr und 3 M. 7 Pf . Bargeld bet sich.

— Lebensmüde. Aus Sonnenberg,  2 . Juni,
wird uns berichtet: Heute morgen gegen 6 Uhr versucht«
ein den besseren Ständen angehörender Mann aus dem
Fußweg nach der Stickelmühlc Selbstmord zu begehen,
indem er sich mit einem Beile lcbcusgcführlichc Ver¬
letzungen beibrachte. Passanten, welche ihn schreien hör¬
ten, fanden ihn stark blutend am Wege liegen. Sie ver¬
brachten ihn in seine nahe gelegene Wohnung in Ram.
bach. Der Unglückliche hatte früher schon einmal ver-
sncht, sich an seiner Stnbentür zu erhängen, was ihm
jedoch nicht gelang. Er ist der pensionierte Wachtmeister
Eur .ich.  Offenbar ist der Ärmste geistesgestört. ■m

Vermißt wird seit dem 30. Mai ein junger Mann
namens Johann Jan ows ki ans Biebrich. Derselbe
ist am 14. September 1886 geboren, gelernter Zimmer-
mann, und hat anr Dienstag Biebrich verlassen, um nach
Arbeit zu gehen. Er ist aber bis jetzt nicht wieder zurück«
gekehrt: Janvwski ist 1,65 Meter groß, mittlerer Statur,
hat hellblonde Haare , blaue Augen, ist bartlos und aus
dem linken Unterarm tätowiert . Janowski trug dunkeln
Sackrock, Weste und Arbeitshose, schwarzen Schlapphut
und Schnürschuhe. Eventuelle zweckdienliche Angaben
über den Verbleib desselben bittet man dem Polizei-
Kommissariat Biebrich zu machen.

o. Unfall. In der Bierstadterstraßc ist heute gea^
Mittag der Kutscher S n l z ü a ch von Bierstadt vom
Pferd gestürzt und hat dabei so schwere Verletzungen,
namentlich am Kopse, erlitten , daß er durch die Sani¬
tätswache in das städtische Krankenhaus gebracht werden
mutzte. Ja

o. Schadenfeuer. In dem Keller des Hauses Saab
gaffe 18 ist heute gegen Mittag , wie man hört dum
Unvorsichtigkeit, ein Feuer ausgebrvchen, das mehrere
dort ausgestapelte Kisten und dcrgl. ergriff, aber von
der rasch herbeigeeilten Feuerwache gelöscht wurde, :
cs weiteren Umfang angenommen hatte.

— ..Tanblaii"-Sai»mlunqen. Dem „Taftblait" Verlag gingen
zu: Für die H ü l f ö b e d ü r f t i g e n aus Anlaß de»
Brandes  in der SchlachihauSstraße: von N. N. 2 M., oo»
Ungenannt 2 M-, von A. S . 50 M, — Für die S o nt
pflegearme r K Inder:  von A. S . 50 M., von B. W. 0 ^  1

Kleine Noiizc». Die B a ka n z e u I i ste für iUiüü̂ 1
amvärler Nr . 22 liegt in unserer Expedition unentgeltlich SUI
Einsicht vssen.

* Bierstadt , 3. Juni . Die Wahl eines B e l g c o r ^
neten für  die hiesige Gemeinde fiel auf Herrn Land¬
wirt Karl Wilhelm Bierbrauer . Für Herrn Bierbrauer.



N- . 284. Abettd-A«sgal»e, 1. glitt.
welcher zugleich dem Gemeiirderat als Mitglied angehört,
wuß eine Neuwahl stattfinden. — Einer großen Ro h e i t
haben sich zwei Personen von H e tzl o ch schuldig gemacht,
indem sie auf dem Wege von Kloppenhetm nach Heßloch
aus lauter Übermut die Dtämm« von 15 schönen Ktrsch-
Mrmcn mit der Axt beschädigten. Die Täter sind, der
^Biedstadt. Ztg ." zufolge , ermittelt.

— Rauenthal , 3. Juni . Kommenden Sonntag wird,
hier der K r e is krieg  e rta  g , verbunden mit öifr
.Fahnenweihe des hiesigen Ntilitärveroins , abgehalten.
Die Vereine und hiesigen Einwohner sind schon rüstig an
der Arbeit, um das Fest zu einem möglichst glanzvollen
zu gestalten und den Gästen einen genußreichen Emp¬
fang und Aufenthalt zu bieten . Ills Festprogramm
wurde folgendes festgesetzt. 4. «Juni : Fackelzug und tzest-
kommers. 5. Juni , 11 bis 1 Uhr : Empfang der Beretne,
2 Uhr: Festzug, darnach Festrede, Weihe, Konzert und
Tanz auf dem Festplatze. Abends 8 Uhr : Festball in der
Winzerhalle. 6. Juni : Volksfest. Da Rauenthal als
Ausflugsort wie als Wcinort Weltruf genießt , so dürft:
sich das Fest, ĝutes Wetter vorausgesetzt , eines regen
B 'suches aus Stadt und Land erfreuen.

* Homburg v. d. H., 2. Juni . Der Kaiser und
die Kaiserin  treffen am 15. Juni mit großem Gefolge
in Homburg ein und werden während der Gordon-
Bennett -Rennen im Schloß Wohnung nehmen . Auch die
Geschwister des Kaisers , Prinz Heinrich, Prinzessin von
Hessen und Prinzessin von Schaumburg -̂Lippe, werden
mit den übrigen Fürstlichkeiten im Schloß wohnen . Eine
Zeitungs -Meldung , wonach der Kaiser schon am 18. Juni
in Hannover eintrcffen sollte, ist unrichtig . Der Kaiser
geht nicht nach Hannover , sondern wird auch am 18. Juni
noch in Homburg weilen . Die Zeit der Abreise ist über¬
haupt noch nicht bestimmt.

Sport.

«.■(««in ? f 't der Kouitzer Morbasfaire wirb noch
frn..0«*™;*' - öer Ju,t1zministcr Anweisung erlassen hat, alle
sofoNni ^ver'hMten^ "" die jetzige Spur verdächtigen Personen

S' 3 uni - Das Kreisgericht verurteilte nach zwei-
Verhandlung den gewesenen Präsidenten des makedo»

den bekannten Abgeordneten Professor Stojan
S , N , ‘ Monaten Kerker wegen verleumderischer Be¬
leidigung des Fürsten, begangen durch Zeitungsartikel.

Kleine Chronik.

Mitteilungen zum Gordon-Bennett-Rennen.
Aach einer unterm lO. April d. I . erlassenen Bekannt¬

machung müssen sämtliche Kraftfahrzeuge, welche im Laufe der
Monate Juni und Juli in der Provinz Hessen-Nassau vorüber¬
gehend verwendet werden, mit einem volizeiticheu Kenmzeichen
verfehen sein, welches aus &cu lateinischen Buchstaben „G. B."
und einer Erkenn«ngsnummcr besteht. Bon der Verpflichtung
zur Führung dieses Kennzeichens sind die Kraftfahrzeuge befreit,
welche bereits eines der von de,, preußischen Berwaltungs-
b-zirkeli vorgeschriebe,lenÄenuzeicbcu führen, oder welche in
einem anderen dentschen Bundesstaat mit einem polizeilichen
Kennzeichen veilehen sind, welches aus einem besonderen Merk¬
mal zur Bezeichnung des Berwaltmigsbezirks oder Bundes¬
staats und einer Erkennuiigsnummer besteht. Außer diesen
Kennzeichen dürfen andere Bezcichnniigen, auch wenn sie in der
Heimat des Kraftfahrzeuges vorgeschrieben sind, nicht geführt
werden. Die Anträge -ans Zuteilung der sogenannten Gordon-
Rennett-Erkcnnungsnummer sind entweder bei dem Königlichen
Polizeipräsidiumzu Frankfurt a. M., der Königlichen Polizei¬
direktion zu Wiesbaden oder bei der Polizeivcrwaltung zu
Homburgo. d. H. zu stellen. Aus den Anträgen muß herrwr-
gehen Bor- und Zunahme, sowie Heimatswohnort und eventuelle
Wohnung des Antragstellers. Ferner ist der Automobilklub, dem
der Antragsteller etwa angehört, sowie das Erkennungszeichen,
welches das Fahrzeug in der .fieinint etwa führt , auzugebeu. —
Welch guten Griff man bei der Wahl der Saalburg als Mittel¬
punkt für das Gordon-Bennett-Reikneu getan hat, ergibt sich auch
aus der bequemen Erreichung des Start - bczw. Zielpunktes von
den einzelnen Städten ans . Bon allen Seiten führen bequeme
Zufahrtsstraßen und schattige Waldwege nach dem schönen
Römerkastell, das am 17. Juni ein Zeuge seltenen Glanzes sein
wird. Bon Frankfurt ans kann die Saalburg durch folgende
Routen erreicht werden: Für Automobile über Heddernheim,
Eschersheim, Riedernrsel, Oberursel, Oberstedten, Tannenwald-
Allee, Lindenwcg. Wir machen darauf aufmerksam, daß die
obige Strecke, die ja wohl am meisten benutzt werden dürfte, mit
dew weltbekannten Westrumit besprengt wird, um der Staub-
entwickelung nach Möglichkeit entgegen zu treten . Für Wagen:
über Bonames, Gonzenheim, Promenüdc, Schwedenpfad, Hardt-
vald, Rotlaufweg. Dem sonstigen Publikum steht die Eisenbahn
Ns Homburg und von da aus die elektrische Straßenbahn bis zur
aaalburg zur Verfügung. Bon Friedbcrg ans empfiehlt sich für
Automobile die Route: über Frieörichsdors, Kirdorf, Bahnhof
Homburg, Ferdinandsanlagc, Tauuenwald-Allec. Lindenwcg: für
Wagen: über Friedrichsdors, Farbenfabrik, Rotlaufweg: für
Kchgänger: können entweder von der elektrischen Bahnstation
Dornholzhauscn über den Hammelhansweg oder auch durch den
H?r°üvalö die Saalburg erreichen. Von Homburg ans empfehle»
ach folgende Wege: für Automobile: vom Bahnhof durch die
»erdinandsanlage. über die Tänneuwäld-Allee, Lindenweg, Saai-
durg: für Wagen: Promenade, Schivcdenpfad, Hardtwald, Roi-
laiifweg: Elektrische Bahn vom Bahnhof Homburg bis zur Saal-
«rrg. Außerdem geht eine neue Eisenbahnlinie vom Bahnhof
x?Uiburg bis zur Station Saalbnrg , von da aus führt ein
K Fußweg bis zum Start . — In Frankfurt war gestern
»as Gerücht verbreitet, die Gordon-Bennett-Rennen könnten
wegen eintretender schlechter Witterungsverhältnisse verschoben
werden. Es braucht wohl nicht weiter gesagt zu werden, daß
eies unter keinen Umständen der Fall sein wird. Die Renne,
werden bei jeder Witterung auögefahren.

m.,* ***" » Rh., 3. Juni . Bei dem gestrigen internationalen
Mrermen blieb Ellegard im Revanche-Match bei einem ausge-
!̂ ten Preise von 1000 M. und der goldenen Armbinde vom
ff 1:« 1 drei Läufen Sieger . Zweiter wurde jedes Mal Hnber-
^Anchen, wahrend in allen drei Läufen Arend-Hannover an"Ster Stelle kam.

®ien' 2- ^ uni. Die beide» bayrischen Kavallerie-Offiziere
"" *LIetn  und Oskar Ziegler, welche den D i sta u z r i t t

gI/ °urg-Wieii unternommen haben, sind gesterii abend in
euer Berfaßung hier eingetrasfeu. Sie haben Auasbura am

ßeiet 01 tlerIaffei1' somit mehr als 100 Kilometer pro Tag zurück-

Großfeucr . Aus Berlin , 2. Juni , wird gemeldet:
n ^bend brach in der Chemischen Fabrik vormals
Lanüshosf u. Meyer, A.-G., Grünem, Feuer aus . Zwei
Fabrikgebäude und große Mengen gereinigtes Naphtha-
lnl wurden ein Raub der Flammen . Aus Grüuau und
v«en benachbarten Ortschaften war bie Feu^rw»ehr er-
schien̂n. Es gelang nach mehrstündiger angestrengter
Arbeit , das Feuer auf seinen Herd zu beschränken. Die
Entstehungsürfachc des Feuers ist noch unbekannt, dürste
jedoch auf Unvorsichtigkeit zurückzusühren sein.

Spiritistenselbstmord . Der bekannte Spiritist Pro¬
fessor v. Busch hat, wie der „Breslauer Gen .-Anz ." mel¬
det, sich durch «inen Sturz aus dem Fenster getötet.

Bon tschechischen Raufbolden würden in Hohenelbe
jwei junge Leute überfallen und durch Messerstiche schwer
verletẑ . Einer ist bald daraus gestorben.

Selbstmord einer Studentin . Aus Turin , 1. Juni,
wird gemeldet : Im Hörsaal der Universität erschoß sich
nach einer Vorlesung des Archäologen Professor Ferrcro
die 20jährige Studentin Olga Cremonesi aus unbekann¬
ten Gründen.

Die Stadt Nowy Witkow ist teilweise nteüergvbrannt.
168 Häuser sind ein Ranb der Flammen geworden . Von
öffentlichen Gebäuden sind die ruthenrsche Kirche, die
Synagoge und die Post eingeüschert worden . 12 Per¬
sonen werden vermißt , die vermutlich in den Flammen
umgetommcn sind. Uber tausend Menschen sind obdach¬
los . Das Elend ist groß.

Schiffszusammcnstoß. Im Hafen von Venedig stieß
der Dämpfer „Pavia " der Eunard -Linic mit dem öster¬
reichischen Dampfer „Alberta " zusammen. Dieser würde
schwer beschädigt und mußte ans User lausen.

Angcrannt . Der Dampfer „Helene ", von Ronen
nach England unterwegs , ist im Ärmelkanal von einem
anderen Dampfer angerannt und in den Grund gebohrt
worden . Von den 18 Mann der Besatzung sind sieben
ertrunken.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Tclegraphen - Kompagnie.
Neustrelitz, 2. . Juni . Der Kaiser  richtete an die Groß-

herzogin-Wttwe folgendes Telegramm: Berlin , Schloß, 31. Ma,.
In innigster Anteilnahme gedenke ich Deiner . Du weiltest jetzt
in der Heimat Deiner Kindheit in traurigen Erinnerungen , da
Du dock vor allem den vermißtest, der Dir am nächsten stand und
den mein Herr Großvater immer den besten Soldaten Englands
nannte. Nun rief Dich Gottes unerforfchlicherRatschluß in die
mecklcnburaischc Heimat zu neuem Leid und tiefster Trauer heim¬
wärts . Ich hatte gehofft, dem ehrwürdigen lieben Paare wie im
Brillantschmuck, so auch zur eiserne!» Hochzeitsfeier meine treuesten
Glückwünsche darbringen zu . können. Gott, der's anders be¬
schlossen, möge in seiner Gnade Dir Trost verleihenl Lindern
aber,möge Deinen Schmerz nicht nur die Trauer Eurer mecklen¬
burgischen-Lande, sondern auch meine und meines Hauses tiefe
Anteilnahme, der ich Ausdruck geben möchte, indem ich dem nun
ln Gott von segensreicher langer Arbeit ausruhenden ältesten
Bnndesfürsten nnsercs deutschen Vaterlandes die letzte Ehre
erweise. Wilhelm." — Bon Kaiser Franz Josef ging folgendes
Telegramm ein: „Wien, Burg , 30. Mal . Eure Königliche
Hoheit bitte ich anläßlich des Ablebens des Gros,Herzogs Friedrich
Wilhelm, Eurer Königlichen Hoheit nun in Gott entschlafenen
Gemahls, die aufrichtigsteVersicherung entgegenzunehmen, daß
ich aus ganzem Herzen den Schmerz über den so schweren Berlust
teile, den hierdurch Eure Königliche Hoheit, das großherzogliche
Haus und das Land Mecklenburg-Strelitz erlitten haben.

Wien , 2. Juni . Nach der gestern stättgehabten ver-
tralilicheu Besprechung des Obmanns Her Baumeister-
gcnossenschaft mit den Delegierten der Bauarbeiter
fand heute eine Bollversanimlung der Baumeister unter
Zuziehung von Delegierten der Bauarbeiter zur Bei¬
legung der bestehenden Differenzen statt. Die Delegierten
erklärten, eine Einigung sei nur erzielbar , wenn vor¬
läufig ein Mimmallohn von drei Kronen 80 Heller be¬
willigt werde mit der Zusicherung, daß der Minimallohn
von vier Kronen noch Geltung erlange . Mit allen gegen
vier Stimmen würde . folgender Antrag angenommen:
Montag wird die Arbeit wieder ausgenommen . Es wird
ein Minimallohn von drei Kronen 80 Heller bewilligt,
welcher am 1. Juli auf vier Kronen erhöht wird . Eine
paritätische, aus Baumeistern und Gehüsten bestehende
Tarifschutzkommissionhat für Einhaltung des Tarifs zu
sorgen, weitere Vereinbarungen vorzubereiten und alle

mentern des 3. Armee-Korps herangezogen werden. Dar-
nach siydet Exerzieren der Division in der Brigade statt.

Berlin , 3. Juni . In der Berliner Stadtver»
ordneten - Versammlung  wurde die Vorlage,
betreffend den Bau von 3 städtischen Stvaßenbahn-
~uuen' emem  Ausschuß zur Beratung überwiesen

Straßburg (Elf .), 3. Juni . Bei der gestrigen
Relchstagv-Ltlchwahl im Wahlkreise Straß bürg.
L an !> , echE Rechtsanwalt Blumenthal -Colmar
Vemo kra  t) 9385 Stimmen und Redakteur Hauß-
Z ^ ^ urg Msassische Landesp .) 8624 Stimmen.Blumemhal ist somit gewählt.
swnttnlv -'- . Das französische Konsulat in Kon-
stanttnopel bestätigt, daß bei den Massakres in Sassun in
Avmenien 5000 Personen umkamen. Es verlmckÄ
untersuchen̂ werde."^^ ^ ^ Kommission die Angelegenheit

Paris , 3 Juni . Der Nunzius Lorenzelli fehlte bei
dem letzten Empfange bei Delcasstz. Der „Temps " hebt
BÄ^ ltm? !?^ m^ ^ ^ Eeristisch für das gegenwärtige
Verhalten der Regierung zun: Nunzius hervor Ter

L7LK2LM MiM -rmm und de, Rnnzintnr

r fS:ÄLschLÄ WK.?«
Ha ^ ns rn Marokko  anstrebe Richtig sei daß
6onÄ ? öem■neu m erwartenden Regime
^ -anspruchê " " ganzen Gebiete von Marokko
. ^ ersburg , 3. Juni . Zu einem Überfall auf

Lambsdorff  wird noch gemeldet: Die
iii /Ä ! i ne' u\ cr öie ic^t erst Genaueres zu erfahren

!f ,'o te  i 11̂ vor dem Ministerium des Äußern ab Als
Gras Lambsdorff gerade das Gebäude betreten wollte
rIf rn ”ß f.trt  Herr aus ihn zu und versetzte ihm mehrere
Faustschlage auf den Rücken. Der Attentäter wurkK so-
ft»rt verhaftet und als der Fürst Dolgoruki  erkannt

&If ni c GapdehusareEögiment , wo er sein
ganzes beträchtliches Vermögen , sowie die Mitgift seiner
Frau verspielte . Er mußte Abschied nehmen und fristet«
,51 ? durch Hochstapeleien und
-chwindcl . Allmählich ganz heruntergekommen, be.
la,ngte er u. a . hochgestellte Persönlichkeiten , darunter
auch den Grafen Lambsdorff , mit Bettelbriefen um Geld.
Unterstützung und bat schließlich um eine Anstellung . Da
fern Wunsch nicht berücksichtigt würde , lauerte er dem
Grafen aus.

Petersburg, 3 Juni . Gestern kursierte in höhere»
Rcgterungstrersen hartnäckig,das Gerücht, daß L a mbS.
dorff bereits abgesetzt  und der Justizminister
M u r a >w r e w zum Minister des Äußern ernannt ser,

3- Juni . Der Präfekt von Bürgas teleg« .'
phierte der Regierung , daß alle Punkte , welche für den
Übergang der Flüchtlinge nach Mdrianopel bestimmt fit»
K“ Durchgang ohne Widerstand starrt,
Die türkischen Behörden behandeln die Flüchtling« gut
und stellen ihnen Wagen zur Heimkehr zur Berfügungi

Kanstantlnopel, 3. Juni . Wie in der Unrgebung
Sultans verlautet , hat derselbe die Ehescheidung
seines Schwiegersohnes,  Kemal °-Patcha und
dessen Frau , der Prin zessin Maile,  angeorünet.

SÄÄS
wurde sterbend ins Hospital gebracht. ^

3' du " ' - Ein neuer Skandal  macht bi«
großes .luisehen. Der Senator Bvdio ist in eine Geld-Unter»
!»itt?crt 8l’’' rff<me bCi eiller "Deutlichen Kasse stark komprvi

bck. Neapel, 3. Juni . Der bekannte deutsch« Ge-
lehrte Otto v. Schron, Professor an der Universität nr
Neapel, erläuterte gestern den von ihm entdeckten
•ü  a g t f I u s d e r L u n g e n - S ch w i n d s u ch t , der
von demientgen der Tuberkulose durchaus verschieden ist
■ott Arztekreisen glaubt man , die Entdeckung Schröns'
Folge habet?""^ ^ SSd?anbIung ber  Schwindsucht zur

Easiagena, 3. Juni . Auf der Grube Crcfoleja erkolat«
cm Erdrutsch, wobei 5 Arbeiter verschüttet  wnrd^
^ ""̂ rlanbt, dnß diese noch am Leben sind, da man Stimmen aus
der Grube horte. Es wird mit großer Anstrengung an derRettung der Bernngluckte» gearbeitet. ^ H n oer

, 2 Juni . Das gestrige Derbyrennen in Epsvm
h,u° „ ' furchtbaren Gewitter statt. Es >var von unge-
kick ^ olksmaffen besucht. Auf der großen Tribüne befanden
Sc« oLSu Prinz  von Wales und die übrigen Mitglieder
Ades n̂igshauses, die Parlamentsmitglieder , die Spitzen des
schild« Den Sieg trug Leopold v. Roth-

1 «Saint Amant davon , der Preis betrug 130 000 M.

Gerichlssaal.
- .Nni . Der Mörder Kauertz legte heute vor dem

h»u« * 5“̂Wflfricftter folgendes Geständnis ab: Er sei in dem
">t dem zur Mansarde emporgrstiegenund habe dorr
^er qiff Dussel eines anderen Mansardenzimmers die Kammer
^iwŵ ete Kurth geöffnet. Als ihn das Mädchen j«
b-°bky «,'̂ ra cht hat. will er sie erfaßt und mit ihr gerungen

flamme habe er sie gewürgt, so daß sie
'» gmallei, seien. Dann habe er ihr die Schürze

sie an Händen und Füßen gefesselt und sie
^ »se angebunden. Infolge eines Geräusches im
Rede« , t «£? sich >m Keller verborgen. Später sei er dann
tot hinaufgestiegen , da habe er das Mädchen

^'e Leiche zugedeckt. Kauertz soll das
t  dn,s reumütig und unter Thronen abgelegt haben.

^k>4ts 3 »ni. Die Straskammcr des hiesigen Land-
- verurteilte den Schriftsteller Martin Grüner wegen

Zwistigkeiten schiebsgerichtlich zu regeln . Hiermit sind
Anssperrung und Ausstand beendet.
^ . - -■ . . (Agence Havas .) Infolge .der
Weigerung der Geistlichen einer Vorortskirche, Kinder, die
bei einem Schulfest die Internationale gesungen hatten
zur ersten Kommunion zuzulassen, stürmte eine
M e n g e v o n tausend  M a u i f e sta n t e n die
K i r che . zerbrach die Kirchenstühle imb warf die
Heiligenstatuen auf die Erde. Die Polizei und die Gen¬
darmerie inußten einschreiten, um die Ordnung wieder
herzustellen.

Washington, 2. Juni . (Reuter .) Der amerikanische
Gesandte Powell m Port -au-Prince berichtet, daß das
englische Kriegsschiff „Jndefatigable " dort eingetroffen
sei. Die Anwesenheit des .Kriegsschiffes wird mit den
revolutionären Unruhen in Berbindimg gebrackt In
deir domm'ikantschen Gewässern befinden sich auch bereits
ztvei amerikanische Kriegsschiffe,' ein drittes ist auf demWege dorthin.

Depeschenburea » Herol ».

Berlin , 3. Juni . Ter Kaiser  wird nach Be¬
endigung der Reglments-Exerzieren derGarde -Kavalleric-
Regunenter aui 14. Juni die gesamte Garde-Kavallerie-
Dwrsion exerzieren, wozu auch Abteilungen vom Garde-
rüeldartlllene-Regiment und Garde - Kavallerie - Regt-

der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.
Voraussichtliche Witterung für Sams,

tag,  den 4. Juni 1804:
^ Schwachwinöig, vorwiegend heiter, nachts etwas kühler, am

G e u au e re s durch die Weilburger Wetterkarten
^e au der Plakattasel des „Tagblatt "-Hauses , Lang.gaste - 1, uiglich  augeschtagen werden.

Geschäftliches.
CaUfist. wirksame Laxativ. Nicht,

m , , ' ,r ul jeiditer, bequemer und angenehmer als der
Gebrauch von ,Calis,g ' , sei es bei Kindern oder Envachsene»
Dieses beionders m,lde, aber sichere Abführmittel verursacht absolut
keine Stormiq der Lebensweiseund zeichnet sich anßerdeni durch
seinen wirklich vorzuglichcii Geschmack aus , der das Einiiebmen«n
einem Beranuqe,, ikacht. Jnfolac feiner austcrordentliche» Reinheit
rl f Ü' e>u Ab,uhrmittel wesentlich ist, wird „Califjq"  mit Vor¬
liebe verordnet. Ans die Marke „Calif  i a" ist besonders«n ackten
Ist Apotheken käuflich pro '/- Flasche M/2 .50, Flaschet ?. 150

Bestandteile : Sy1-. Fici Californ . ( Speoinli Modo California
Üis: Syrup Co. parat .) ib,  Extr . Senn , liquid . 20, Elix . Carvooh
com P- 5- (Bwg. 848) F1 27

Die Abe«d-A«sg -rbe «mfatzt Vi
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

«MMwEer R-dattcur für Politik und Feuilleton : « . Schulte vom Brüdk
>n « ---nenffrü iur den übrigen redaktionellen Teil : C. R ° ,herdl ° tür dieund 8?ek!amenl H. beide in äüifQfmĥn

2)rutf und oerlag der L. Schellenbergschet . tzof-Buchdruckereiin Wie«bade»
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s
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1 Pld . Sterling = Jt  20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Jt  0.80; I österr . fl. L O.
J Rubel , alter Kredit -Rubel = Jt  2 .16; I Peso = Jt  4 ; 1 Dollar = Jt  4 .20;

; Jt  2 ; I kl. s . Whrg . = Jt  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = Jt  0.85; 1 fl. holl. : Jt  1.70; 1 skand . Krone — Jt  1.25; 1 alter Gold -Rubel = Jt  3 .20;
: 105 fl.-Whrg . — Reicbsbanb - Diskonto 4 Pro .- .

Zf.
3%
3%
3..
3>/J
3%
3. .
4. .
3%
3%
4. .
3>/t
3. .
3%
31/2
3. .
1.
4.
31/4
3. .
3.
4. .
3‘/2
31/2
3

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg .) Jt 101 .90
» . — » 101 .90
> > — » 90 .20
Pr. C. st . A. (abg.) . >101 .78

101 .80
90 .10

103 .90
fl . 99 .40
Jt 99 .70
fl. 102 .30
Jt  1O0.

90.

Bad. St .-Anl.
» » (abg .) a.

Bayr . Abl .-Rente s.
> E. B. u . A. A.
» E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente i
» St.-Anleibe \
» » i

Or . Hess . St.-R. i
. » Anl . (v. 99) i

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

88 .50
102 .10
105 .10

99 .70
87 .40
88 .30

» 100 .40
' 100 .40

IjO Oriech . E.-B. stfr .90 Fr. 44 .60
I' /O » Anl . von 87 » 47 .30
lVl > » » 87 (kl .) »
4. . Ital . Rente i. G. Le
4. . * » ult . »
4. . » > lOOOr » —
4. . » » kleine » —
2.. .
4. . Norw . Anl. v. 1892 Jt —
ZI/2 » » » —
3. .
4. . öst . Goldrente 5 . fl. 100 .70
4. . » E. B. c. E. G . stfr . »
5-/4 » St. O. (F. J .) S. »

» (abg . O . C. L.) »
> Lokalbahn Kr.

5. .
3. .

111.
81 .60

4. . » Silb .-Rt. Jan . Ö. fl.
4-/0 » » » April »
4>/. » Pap .- » Febr . » 100.
4. . » > > Mal »
4. . » Staats - Rente Kr. 100.
4»/2 Portug . Tab .-Anl . Jt —
3. . Neue Portug . S. III Jt 60 .80
5. . Rum. (alt) v. 81- 88 Jt 99 .60
5. . » von 1892 » 99 .60
5. . » » 1893 » 99 .60
5. . » » 1903 » 98 .60
4 . » » 1890 » 87 .30
4 » » 1891 » 86.
4. . . » 1894 . 86.
4. . » » 1896 > 85 .80
4. . » * 1898 » 85 .90
4. . Russ .Cons . von 1880 » 90 .30
4. . » Oold-A. > 1889 »
4. . » » II. » 1890 »
4. . . St.-Rte. V. 1902 » 91 .40
4. . . SL-R. v. 94a .K. Rbl.
V/J Schw . O . v. 80 (abg .) Jt

» * von 1886 »SVo 99 .10
3% » » > 1890 » 99 .40
3. . » » >
4. . Serb . amort . v. 1895 » 73 .70
4. .
3-/2

Span . v . 1882(abg .) Pe*.
Turk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v.90 Jt

—

4. .
4. . » cons . » »
1. . » conv . Lit . B. Fr. 80 .50
1. » » C. »
1. . » » D. »
4. . Ung . Oold -R. Jt 99 .30
4. . » » (kl .) »

» Eis . Tor »
99 .60

I. 82 .60
«. . » St. (Kr .) Rt. Kr. •7 .60

1. Arg.i.O.-A.v. 1887 Pes.
4% » » » 1888 Jt 88 .40
4. . » » » 1897 . 79 .90
». Chiu. St.-A. » 1895 3 103 .60
5% » » Jt
5. > . . 1896 £ 97 .50
4W . . » 1898 Jt 87 .30
4. Egypt. unlllc. A. Fr. 106.
5*6 » privil . » » 101 .10
S. Mex . inn . I-IV Pes. 43 .80
I. > äuB. v. 99stf .40S£ 103 .35
5. » » 2040r » 101 .80
3. » cons . Pes. 38 .40

Provinz- u.Städte-Anl.
102 .60

99 .70
99 .70
94.

Rheinpr . XX. XXI jt
do. X. xii - xvi»
do . XIX
do. XVI» »
do . IX. XIu . XIV .

Prov . Posen
Frkf . a. M. L, N u.

do . Lit . R (; *
» Svdo.

do.
do.
do.
do.
do.

Nu . Q »Ä:
> T . 1891
. U > 1893 .
> V » 1896 .
. W » 1898 .

_ Str .-B. » 1899 >
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do. » 1901 >
do . » 1895 »
do . . 1898 >

Dannstadt von 1891 »
do . v. 1888U. 1894 »
do . . 1879 . 1881 .
do . , 1897 »

Erlangen von 1900 »
Glessen von 1890 >

do . » 1893 »
do . . 1896 ,
do . < 1897 .

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891»

do . . 1889-
do . . 1897.

Karlsruhe von 1900

99 .70
99 .30
99 .30
99 .30

99 .80
99 .40

99 .30

98 .90
98 .90

103 .50

101 .
10O.
100 .

98 .50
98 .50
98 .50

101 .50

3. .
3 . .
3 . .
3 . .
31/2
4. .
3 >/2
4. .
4. .
3>/4
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 Jt
do . . 1889 »
do . » 1896 »

* do . » 1897 »
Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u. 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do . » 1899 »
do . » 1900 »
do . , 1878» . 1883 »
do . . 1886u. 1888 »
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do. . 1900 »
do . > 1888 >
do . » 1895 »
do . » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . . 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) »
do. » 1896 »
do . » 1898 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1892 .

Würzburg von 1899 »

91 -50

100 .80

98 .10
104 .20

98 .40
98 .40
98 .40
98 .40

100 .70
99.
99.

103 .40
103.

98.

99.
99 .10

99 .10

102 .10

3>/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
31/2
4. .
3.»
3..
4 . .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6..
41/2

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) Jt
do . » 1888 » »
do . » 1895 » »
do . » 1898 » »

Christian » von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (1. Gold ) gr . I »
do . II/VIII »

Stockholm von 1880 Jt
Wien (Gold ) »
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen.-Air . 1892 Pes.
do . £

98 .60

95 .30

101 .
100 .50
101 .20
101 .20
101 .30

44 .10

Divid.
Vorl . L.
5" 61« Dtsche . Reichsv . Jt
81/2 81/2 Frankfurter Bank >

' L. . 51/2 Badische Bank R.
0. . 4. . B. f. ind . U. Jt\
7»/2 8. . Berl. Hdls .-Ant. > j31/2 4. . Berliner Bank »
4. » 51/2 Breslauer D -Bk. »
6. . 6. . DarmstädterBk . s.fl. !

11». 11. . Deutsche Bank Jt
4. . 41/2 » Eff. u . W. R.
3. . 4. . » Gen .-Bk. Jt
6. . 6. . » Ver .-Bk. »
81/2 81/2 Disk.-Oes . »
6. . 7. . Dresdener Bank >
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. »
71/2 71/2 » Hyp . C.-V. »
SVr 51/2 Mitteid . C. B. »
5. . S. . Natlbk . f. Dtschl . »
4. . 42/10 Öst.-U. B. Kr.
4. . 4. . Pfälz . Bank Jt
9. .
7. .

9. .
7. .

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.

9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. Jt
5. . 6. . Schaffh . Bankver . »
7. . 7. . Wien . B.V. ö. fl.
41/4 51/, Württemb .N.-B.s.fl.
7». 7. . » Ver .-Bk.
6.» 6V2 Banque Ottora . Fr.

Bank-Aktien.
151 .90
195 .70
124 .80

79 .20

85 .75
113.
137 .50
219.
104 .30
106 .70
127 .30
187.

208.
149 .50
114.
120 .50
116 .40
103 .40
191 .80
145.
192 .80

113.
160 .20
115 .30

Divid.
Vorl .L.
15. . 16. .
42/3 7. .
3. . 4. -

15. . 15. .
13. . 13. .
7. . 7. .

12>/r 12%
9. . 9. .
9. . 9. .
8. . 8. .

14. . 14. .
71/2 71/2
71/2 6. .

13. . 13. .
6. . 6. .
51/2 51/2
6. . 5. .
6. . 6. .
6. . 6. .
5. . 61/2
6>/r 61/2
8. . 7. .
4. . 4. .
4. . 4. .
5. . 5. .

26. . 26. .

5. . 8. .
16. .
12- - 9. .
10. . 12. .
20. . 20. .
4. . 4. .

15. . 15. .
5. . 5. .

10. . 12%
0. . 0. .
0.
8. 8. .
0. . 0. »

Industrie-Aktien.
Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) Jt

do . 3000r »
Bleist.-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
> Eiche Kiel >
» Henn . Frkf . »

217 .80
90 .30

111 .80
262 .50
258 .50
130.
189 . 10
174.

» Pr . Akt. » 1179.
Kempff . 136 .50

» Mainz . A.-B. » 1302 .50
» Parkbr . » 117 .60
» Sonne , Sp. » 115.
» Stern , Obr . » 245.
» Storch , Sp. » 116 .20
> Tivoli , Stg. . 101 .20
» Vereinigte » 115.
» Werger , W. » 109 .50
» Nie., Hofbr . » —
» Nürnberg » 149 .40
» Pforzheim » 109.
> Worms Oe. > 124.

Gern. Heidelb . » 114 .20
, F. Karlst . » 106.

Lothr . Metz »
Bad. An. u.Sodaf . Jt
do . 600r

129.
441 .90
441 .90

Ch . Bl. Silb. Br. . 113 .80
D. G . u. Sl. S. >

, Fbr . Oldbg . »
do . Oriesh . »
Ch . Fw . Höchst »
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

» Ult . Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »
» Ges . Allg. »

Köln

290 .50
156.
243.
367.
10O.
208.
112 .
201 .25

68 .20
216 .70

0. . El. Lahmeyer Jt 91 . 5
3. . 5 » Licht u. Kr. » 109 .50 .
0. . 0 » Schuckert » 106 .20 <
4. . 5. . » Siem. u. H. » 140 . .
6. . 6-/- do . Zürich Fr. 129 . -
4. . 4. . Filzfabr . Fulda Jt 100 . i
y. . Gas Frankf . » 181 . J
0. . 0. . Gelsk . Gußst . » 98 .50 <
9. . 9 Gum . V. Brl . Ff. » - -
7. . 7 Kalk Rh . W . » 117 .30 <
V/2 1-/2 Kupfw . Heddh . »

Leaerf . N . Sp. »
81 .50 ,

9. . 10. . 181 .80 .
52/3 7. . Löhnb .-Mühfe * 99.
0. . Masch . A. Hilp . » 59 .50
5. . 3 do . Klein » 102 .50

17. . 25 Mach . Bielef. D. » 417.
y. . 10. . » Fab . u . Schl. » 172.
5. . 71/2 » Gsm . Deutz » 147 .50 !

121/2 121/2 » Karlsruher » 228.
6. . » Mot. Oberu . » 105 . 2
8. . » Schp . Frth . » 161 .50 1
0. . < * Witten . St. » 148 .70
5. . 5. . Mehl- u . Br. H. * 93 .50
6V2 61/2 Ölf . Ver . D. » 120.

11. . 121/2 Pinself . Nrnb . » 221 .50
41/2 7. . Prz . Stg . Wess . » 110 .80
6. . ' Schst . V. Fulda » 114 .50

18. . 14 Siem. Glasind . » 240 .50
0. . 0. . Spinn . Lamp . * 68.
3. . 41/2 » Ettlingen s. fl. 87.
0. . 0 » u . Bw. Göp . Jt
6. . 6 » Nordd . Jute »
0. . 2 » Westd . » » 83 .50
8V2 9 Tk . Tb . Rg. abg . £
0. . 5 Verl . Deutsche Jt 107.
0. . 0 » Richter » _
5. . 5 » Kölner » 98 .50
7. . 7 » Straßburg » 116.
0». 0 Verz . Eis. Hilg . »

15. . 15. . Zellst . Waldh . » 251.
1/2 2. . » Ver . Dretd . »

Divid.
Vorl . L. Bergwerk *-Aktien.
7. . 7 Böen . Bb. u. O. Jt 192 .35
5. . 5 Bud . Eisenw . » 112.

18. . 18. . Conc . Bergb . » 319.
16. . 14. . Eschweiler » 249.
10. . 11 Gelsenkirchen » 218 .30
10. . 10. . Harpener » 199 .50
10. . 11 Hibernia » 196.
10. . 10. . Kaliw. Aschsl . » 154 .50
10. . 11 Laurahütte R. 241 .80
17. . 17. . Westereg . AI. ^> 228 .50
4% 41/2 do . Pr .-A. » 1106 .70
0. . 0 Kon . Marienh . »
5. . 4. . Massen »
0. . 1/2 Obschl . Eiseni . » 108 .60

121/2 Riebeek -Mont . » 215 .50
7. . 81/2 Ostr . Alp . M. ö . fl.1207.
5r>r 5. . Gz. Kfl. E. B. u . B. >

Divid.
Vorl . L Akt .v . Transp- Anst.
51/2 51/4 Braunschw . Lds . Jt 124.
92/3 10. . Ludw . Bexb . s. fl. 219.
6. . 6i/t Lübeck -Büch . Jt 165.

Marienb . Mlaw. R.
6»/ö 61/2 Pfälz . Maxb . 8. fl. 138 .60
42/3 5. . » Nordb . » 129 30
0. . Allg . D. Kleinb . Jt 52 .50
7. . ' . . » Lok .-Str . » 143.
3. . ! Cass . Str .-B. » 86.
5. . Südd . Eis .-G . » 121 .50
41/} 6. . Hamb .-Äm.-P. » 106 .70
0. . 5. . Nordd . Lloyd » 102 .20

do . ult . » 102.
6. . 6. . V. Ar . u. Ct . P . ö . fl.
5-/0 do . St.-A. v. 1894 » 110.
5-/0 52/3 Böhm . Nordb . »

11-/7 910121Buschtehr . A. »
11% 11. . do . B. »
62/4 6VS Lemb . Cz . Jass . »

Ost .-Ung . St.-B. Fr.5% 53/5
0. 0. . » Sb. (Lmb .) .
4V4 43/4 . Nw . Lt . A. ö .fl.
51/4 51/4 do . Lit - B. »
2/4 3/4 Raab . öd . Eb. »

41/2, 41/21 Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. Stuhlw . R. Orz . »
5. . 5. Ung .-Galiz . I. » —

6*/a 6V1 Gotthard Fr.
41/2 41/a Jur .-Spl . Pr . A. »

do . St.-A. »
—

4. 4
0. 0. Ir . Genusssch . » —

3. 3. It . Mittelmb . Le
e* 6» It . Os . Sic. E.-B. »
6. 6. It . Mr . (Ad . N.) »
13/. 2. Westsicilianer » 45 .20
5. 5. Anatol . E.-B. Jt
3-/ V/ Lux . Pr . Hri . Fr

Zf. Pr .-Obl . v . Transp . -A.
33/a Bg.-M. E.-B. L. C . Jt —
4. Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 » 100 .10
3i/i do . Em. I (abg .) » 86 .50
41/2 Homb . E.-B. s. fl.
4. Pfalz . Bx. Mx. Nd . Jt 101 .70
31/j do . (convert .) » 99.
4>/a Allg . D. Kleinb . Jt —
41/2 do . Ser . VIII
4-/2 do . » IX »
4. do . »
4. do . Ser . IV- VI »
4. do . » VII »
4. Cass . Strassenb . » 100 .30
4 D. E.-B.-G . Frkf . S. I » 88 .25
41/2 do . Ser . II » 102 .75
3-/2 S. E.-B.-G. Darmst. » 95 .80
4. Böhm . Nb . stf . i. O . Jt 100 .50
4. > Wstb . stf . i . S. ö. fl. 100.
4. do . in Gold Jt
4. do . von 1895 Kr.
4. Elisabethb . stpf . i. G . -A 39 .50
4. do . (kleine ) » 88 .50
4. do . stf . in Gold » 100 .90

1 4. do . » (kleinel » 100 .80

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl.
do . v. 1887i. Silb. »

Fr . Jos .-B. i. Silb. »
Gal . K. L. B. stf. i.S. »
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. 100.
Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö.fl. -

do . v. 89 > i. G. Jt
do . v. 91 » i. G. Jt

Lb . C .-J. stpfl . i. S. ö .fl.
do . stfr . i. Silb. »

Mähr . Gib . v. 95 Kr.
öst . Lokb . stf. 1. 0 . J»,

» Nwb . sf. i. O . v. 74 » 107 .75
do . » conv . v. 74 » 93.
do . * v. 1903 Lit. C. » 93 .40
do . Lit . A. stf. i. S. S. fl. 107 .50
do . » B. » »
do . Süd (Lgmb.)sf. 1.0 . Jt
do. »
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74 sf.i.G.Jt
do . Br. R. 72sf . i. G. R. - .
do. Stsb . 83 sf. i. G. Jt  101 .40
do . 1—8 E. sf. I. G . Fr.
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . 9 Em. stf. i. G. »
do . (Eg . N.) sf. i. G . »
do . v. 1895 stf. i. G . Jt
do . 200er sf. i. O. »
Prag -Dux . sf. i. O. »
do . v. 96 stfr . i. O . »

R. Öd . Eb . stf. i. G. »
do. v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G . »

Rudolfb . stf. i. S. ö . fl.
» Salzkg . stf. i. G. Jt

do . 400er stf. i. G. » 101 .30
Ung . Gal sf. i. 8. 6 . fl.,110 .50

99 .20

93 .50

99 .70

106 .50
105 .25

92 .40

63 .30
110 .70

86 .30
84.
84 .70

82 .90
104 .75

82 .90
76 .80
74 .30
74 .10
99 .90

101 .30

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do. Mittelmeer »
do. 500er »
Liv . C., D. u. D./2 »
Sardin . Sek. »

do. (500er) »
Sicilian. v. 89 Or . »

do . kleine »
do . 91 Or . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H . »
Toscan . Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v . 80 Le

71 .10
71 .10

102 .

72 .90
102 .30
102 .30
102 .
102 .
103 .40
103 .40

70 .90
115 .30
103 .30
102 .80

Iwang . Dombr . Jt
Kosl. w . v. 89 sf. g . .
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »
» Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk. W. v. 95 sf. g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Sfldw. (gar .) >
Ryäsan Koslow »

do. Uralsk »
do. v. 97 stfr . »
do. v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

98.

91 .50
91 .20

91 .60

92 .30

92 .20
92.
92 .10
91 .70
91 .70

Anat . E.-B.-O. i. O . Jt
» » Ser . II »
» » 408er »

P . E.-B. v. 862000er »
do . 400er »
do. v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. »

Salonik-Mon. i. O . »
do. 404er »

103 .70
101 .50

73.

96 .10
96 .10
50 .40
61 .80

zt . Bodenkredit - Pfandbr.
4. .
3-/2
4. .
4. .
3Vj
4. .
31/J
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4.
4. .
4.
4. .
4.
31/2
31/2
4.
4.
4. .
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4.
4.
3%
3-/2

Bay. V.-B. Münch . Jt

» B.C V.-B. Nrnb . »

» Hyp . u. W .-Bk. »

Bert . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . III u. IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do. IX
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »
» » » »

Eis. B. u. C.-C.-O. »
» Com.-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV >
do . XVI u. XVII .
do. XVIII »
do . XII u. XIII >
do . XV »
do . XIX »
do . Komm.-Obllg . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28,30,32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P.

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 >
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 >
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II >
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906.
do . S.VIIIunk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905

101 .60
98 .80

100 .70
101 .

98 .80
102 .90

98 .90

102 .
100 .

98.

101 .

99 .10
99 .10

100 .60
100 .80
103.

95 .70
95 .70
96 .30

100 .80
100 .60
101 .
102 .20

96 .50
96 .60

4. . M. B. C. A. fl. Gr .)» -* 100 .50
4. . do . Ser . III » I100 .50
3-/2 do . unk . b . 1906 , i 86.
4. . Hass. Ldsb . Lit . Q. » (103 .30
4. . do . R. * 103.
3-/2 do . J.
3-/2 do . F. G . H . K. L. 89 .70
3-/2 do . M. 99 .70
31/2 do . N. 99 .70
3% do . P. 99 .70
Z-/2 do . S 100.
3. . do . O. 91.
4. . Pfalz. Hyp .-Bank 101.
3>/2 93 .80
4. . Pom. Hyp .-A.-B.
4. .
31/2 do . (Apr .-Okt .)do . (Jan .-Juli)
3-/2 do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
5. . do . Ser . III Jt
41/2 do . » IV
4. . do . » XVII 100 .70
4. . do . » XVIII 101 .80
3-/« do . » XX 100 .30
3-/2 do. 95 .30
4. . Pr . C. B. C. A. G . v.90 100 .30
4. . do . von 1899 103 .10
3-/2 do . » 86,89,94 95 .70
ZI/2 do . > 1896 96 .70
4. . do . > 1901 » 103 .50
4. . do . » 1903 103 .90
4. . Pr . C.-K.-O . v. 1901 103 .80
3-/2 do . von 1887u. 1891 99 .20
3-/2 do . » 1896 98 .90
41/2 Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a. 80% abg. 100 .60
31/2 do . a . 80% abg. 94 .20
Z-/2 do.

do . abg . Certific.
4. . Pr . H -Vers A -G 99 .80
3-/2 95 .50
4. . » Pfdb .-B.Hyp .P. 102 .50
33/4 o 100 .10
3-/2 ü 96 .80
31/2 * > Kom .-Obl. t= 99 .80
4. . Pr . Ldsch . Centr. Jt 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .50
4. . do . unk’, b . 1907 101 .90
3-/2 do . Ser . 69-82 96 .70
3-/2 do . Communal 98 .75
4. . S. B. C. 30/32, 34u.43 101 .10
3-/2 do . bis inkl . S. 52 98 .70
4. . W . B. C. A. CölnS . l 101.
4. . do . Serie II 101 .30
4. . do . » V 102.
4. . do . » VI 102 .30
3-/2 do . » III 96 .30
3-/2 do . » IV 97 .40
4. . W . H .-B. b . 1892 100 .50
4. . do . unk . b . 1908 102 .70
3-/2 Württ . Hyp .-Bank 99 .35
4. . do . Credit -Ver. 100 .80
3-/2 do . Cred .-K.-U. 99 .30
3-/2 do . unk . b . 1902 99 .80
4. . W . V.-B. S. 15-20 101 .50
3-/2 do . S. IV-X (abg .) 99.
3% do . Serie I u . II 99.
31/2 Dan . L. H . u. W .-E
4. . Finnl . Hyp .-Ver.

Ital . Nat .-Bk. stf.4. . Le
4. . 102 .80
4. . » Allg . Im. v. 1899 100 .60
3-/2 Norw . Hp .-B. v .1887 Jt
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
4. . P .U.C.B.stf .i.G .S.2 99 .50
4. . Schw . R. H . B. v. 78 Jt
4. . do . unk . b . 1904 100.
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl. 99 .40
4. . do . steuerfrei
4. . U . L. C.-S. A. u . B. Kr. 98 .80
s . . Ungar . H .-Bk. ö . fl.
4. . do . Ser . l . v. 1897 Kr. 98.

zu Atnerik . Eisenb .- Bonds.
4* . Brunsw . u. West . 1M.

104 .7641/2' Calif . Pacific I. Mtg.
4>/2* do . » M. Ctr . Oar. 102.
6' . do . III Mtg. 100 .50
3* . do. ! 97 .50
5* . Calif . u . Oregon IM.

Centr . Pacif IRef . M.4' 99 .40
3-/2' do . Mtg. 84.
5. . Chic . Burl . Qn . (J. D.)

do . Milw. St.P . (P .D.)6. .
4V do . Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Ml ss-4-/2 Denver Riol cons. VI.
4*. do.
5’ . Houst . u . Texas I M. 110 .50
6- , Louisv . u . Nashv . I M.
3* . do . II Mtg. 73.
6f. Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle 11 Mtg.
41/2 NewyorkErlelll Mtg.
5 ' . do . IV
4 *. North . Pac . Prior. I .. 103 .20
HO Oregon u. Calif . I. M. 101 .30
4» . » Railr . Nav . Cons.
4- . Pac . of Missouri I M 102.
6' . do . cons . I Mtg.
5- . do . Lex . Div. I Mtg. 106 .50
41/2 Pittsb .Cinc . Ch . St L.
5V San Fr . u . Nrth . P . IM
6* . South . Pac . S. A. I M 101 .20
6* . do . S. B. I Mtg. 101 .60
6’ . do . I Mtg. {103 .10
5' . do . cons . I Mtg. 107 .20
5'- Stockt . CooperCtr . G

' . St. Ls . Frc . M. W. Div . ;
' . St. Louis Wich . 3. W.
' . Union Pacific I Mtg.
' . West . N.-Y. u . P . I M. I
' . » Gen . M. Bds . u . C . j» flncome -Bds .)

• Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

Zf. Versch. Obligationen.
97.
ÖÖ.40

101 .
_ 89 .71

do.
do.
do.
do,

4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4.
4.
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
5. .
4.
31/2
41/2
4.
4V2
4. .
4.
4V2
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
4
41/2
4. .
4. .
31/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
3J/2

Bank f. industr . Untn . Jt
' > Orient. Eisenb.
Brauerei Binding

do . Essighau?
NicolayHan.
Kempn (abg .)
Storch Speyer
Werger

Buderus Eisenwerk
Cementfabrik Karlst.
Cementw . Heidelberg
Ch . B. A. u. Sodafabr.

» Fabr . Griesheim E.
» Farbwerke Höchst
» Ind . Mannheim

Dortmunder Union
Esb .-B. Frankfurt a . M.

do.
Eisenbahn -Renten -Bk.

do.
El. Allg. G.-Ob . 8. 4

do . Serie MII
Bk. i.  elekir .Unt .Zü. ich
El.G .f. elektr . U . Berlin
do . Frankfurt a . M.
do . Helios
do . »
do. Ges . Lahmeyerdo . Lichtu . Kr . Berlin
do . Schuckert
do . Siemens &Halske
do . Cont . Nürnberg
do . Werke Berlin
do . > »

Kaliw. Aschersleben H.
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B.
Löhnb . Mühle
österr . Alp. M. 1. G.
Palmengart . Frkf . a. M.
Rh. Met. Düsseldorf
Ung . Lok .-E.-B. K

do . Serie II.
Ver . D. Ölfabriken

» Ultr . Fw. Levk.

Westd . J. Sp. u . W.
Zool . O . Frkf . a . M.

100 .60
106 .60
101 .
100 .40
2 02 .50
100 .70
104 .40
104 .20
104 .30
102 .
110 .60
100 .

97.
103 .20
100 .
103.
101 .50
102 .
102 .50

74.
71 .20
97 .70

103 .40
100 .50
104 .80

90.
102 .40

100 .

105.

96 .50
85.
97 .75
97 .75

104.
105.
101 .

97 .50

zt. Verz. Loose.
4. .
4 . .
5. .
3>/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4 . .
42/3
31/5
4. .
3. .
5. .
5. .
2i/r
21/2
3. .
3. .

Zf.

Bad. Fr .-Anl. R.
Bayr. Pr .-Anl. R.
Donau-Reg. 6 . fl.
Goth . Pr . I. R.

. » II.
Holl . Korn. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad. C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R.
Np. ab . unab . 80 G. Le
Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.

do . . v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i . Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

In Pro«.
146 .30
166 .50

111 .80
103 .70
136 .40

48 .60
134 .80

153.
138 .60
376.
300.

96.

Unverz. Loose. p.st.i.A
69 .40
36.

Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Oenua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

do . v. 1858 ö. fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats!, ö. fl. 100
Venetianer Le 30

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150
Le 45
> 10

s. fl. 7
Fr . 10
fl. 100

36 .80

64.
30 .60
34 .50

400.
39.

351.
34 .10

Geidsorten.
Münz-Duk. i. G. p.St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe >
Oold -Dollars p . Doll.
NeueRuss .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerika» . Noten
(Doll. 5- 1000) p . D.

Amerika». Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl .Noten p. lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief.

90 .38
16 .27

4 .19

3800
3804
76 .50

4 .18

Geld.

20 .34
16 .33

4 .18

2790

74 8̂0

4 .17 - -

4 .17V-,
81 .10

20 .39V!
81 .30

168 .75
81 .10
86 .30

| 81 .05

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100

. Fr . 100
Lire 100
. Lstr . 1
. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

In Mark.
Kurze Sicht . 2Va—3 Monate.

Antwerpen Brüssel
Italien . . . . -
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . , .
Triest.
Wien . . . . . .

do.

168 . 75
81 . 10
81 .05

30 .395

81 . 30
81 .05

85 .16

31/1*6
3*/i
5J/i
3*/i
5*6

30/0
40/t

5>/!«/>

31/1*6

Pfeiffer&Cs, SM«« .Utiesbuden
Langgasse 16.

Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
iSDiSOUDiSOiSü  empfehlen wir unser

Mpanzer -Mlbe.
In diesem Gewölbe , welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen feclinltän8S t̂»""rdi«u„ê cuhn'rSelhstoerschluss üör Mieter
stehende eiserne Schrankfächer (Safes) in verschiedenen Grössen. ****

Geschäftsstunden : 9 —1 und 3 —6 Uhr; Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.
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Zsumungs - Verkauf
6er noch grossen Vorräte in

Sommer - Konfektion jeder Art»
zumeist wollene Kostüme, Kostümröeke, Morgenröeke, fflatinees, Unterröeken.s. w.

i H" ? ? ™ bed “« t S' änz ^c îe  Räumung in der nächsten Zeit herbeizuführen , sind die jetzigen Ausverkaufspreise
unglaublich billig herabgesetzt , 1

zmneist bedeutend unter Sinkattfspreisen.
Die jetzigen Räumungspreise sind deutlich in blauen Zahlen sichtbar und bitten wir höfl. von dieser Ausnahme -Offerte,

so lange noch grosser Vorrat , ausgiebigen Gebrauch zu machen.

„ (Rock und 3Siusc) 9 welche durch die Auslagen trübe geworden, statt
S w Mk . , jetzt zum Aussuchen das St . 3 und 4 Mk.

$ . Quttmaun & Co
Kalser - JPanoraana.

Spreewaides.
Jede W oche zwei neue Kelsen.

Ausgestellt vom 29. Mai bis 4. Juni:
,5ene  I : Ein interessanter

Besuch des

fee in Die Mandschurei,
zwischen Russland und Japan.

Eine Reise 30 Pf. Beide Reisen 45 Pf.
«Inder: Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 25 Pf.

_Abonnement.

Webergasse 8 .

8ad Langen-Schwalbach,
Hotel und Pension Berliner Hof.

Altrenommirtes Saus , verbunden mit grossem Restaurant, am Kurpark gelegen
gänzlich neu renovirt, das ganze Jahr geöffnet . F 62

Besitzer : H . Dietrich.
Director des Grand Hotel Jungfrau,  Interlaken.

•I

Wollene Bettdecken
8 Stark bis 16 mark per Stück,

Steppdecken von 8 Mark an,
Pique - u. Waffeldecken,

englisch Tüll- 11. Spachtel-Bettdecken
empfehlen 1230

J . & F . $ uth , Wiesbaden,
elaspeestrasse , Ecke Museumstr.

Betse-Kut-Cartows
aus starker Haltbarer Lederpappe, die
grösseren Sorten staben Ledcrrieme»,
50, 60 Pf ., 1.10, 1.25, 1.50, 1.80, 2.35.

Reise - Hutschachteln
aus bestem Solrfournier » wasserfest,

4.00, 4.50, 5.50, 6.50, 7.50.

.AWl -RschlU!
s^ k̂ nattsche, auch Eierkartosseln

M-nut, per 100 Pfund Mk. 2.40, per Kumpf,
lern.. . - 8 Pf 'Md, 20 Pf .,

* Bagnum honum , MäuAchtN
d (SalattartoffeLn).

„Jvctttfte Sommer-
Malta -Kartoffeln.
Neue italienische Kartoffeln

^ ^ sowie prima

Pc EgWter Zrniebclll,
«ues,n prima gtsiinder. tadelloser Qualität,

empfiehlt zum billigsten Tagespreise

ft. Hornung& Co.,

. 50 Pf.
e« m.ofdie ohne ffllo*. bei Abnahme von
" Äaichen(einzelne 55 Pf.), sehr schöner

Tischwein,
gb'Ü' Wchrtum . In Fäbchcn von 20 Liter°b ä 50 Pf. Proben gratis. 1240
E. Rriinn Weinhandlung,XüJ :} Ur,tl’ Adelstetdstrasse S3.
tL  2274. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

s « m  M gg. 4.00, 4.50, 5.50, 6.50, 7.50.

Kaufhaus ifibrar, Heise-Kissen jieise-£iiftkisseti
_ 1-0() "iS 3.00. 1.00, 3.50. 4.50.

K,rchga„e 48. flaidrienien. Sueksäeke.

»eue gelbe itnl. Sotiaffeln
Ä_ Kölner Consum-Geschäfi,
Schwalbacherftrafte 8 » . Wellritzstrafte 48.

Mehl zu uh6r86hvn
electrische
Uhren und Goldwaaren Beiert gut und billig»!

Kirchgasse ^jj() . 13 , Etage.

Willi . Mesenhring,
_ _ Uhrmacher. 1205

Di mit Dem Sefltcflonö an
Waarea schnelsteas jn rämen,
gebe sämmtliche nur hochfeine Sachen zu

jede!» annehmbaren Preise ab.
Damenftiefel , kleine Größen,
schwarz und weift , Hcrren-
rrackstiefel, weifte Wildleder-
Stiefel und Schuhe , 38 —41,
halbseidene Socken , seidene u.
halbseidene Damenstriimpfe,

Gesellschaftsschuhe re.

«§. ßo §enow 9
AdolsSallee 18.

Seltener Gclegenheitskanf!
l8 -kar. g. englische Remontoir »Uhr,

3 Deckel, sehr stark und bestes Werk, 14-kar. g.
Repetition Chronograph«, 3 Deckel, sehr stark
u. extra groß, auch einige Brillantgegenstände»
Alles sehr billig abzugeben.

Frank , Schwalbachcrstraße37.

Nkiseuse enwfichlt sich. Bestellung^
^ p- Karte. Friseur Haas , Rhctnstr. 48, Pr
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OodurgsrA. H. L. C.
Wiesbaden.

Worgen lainstug;

Kneipe
bei Potlis , Langgasse. F 392

Eine Wohltliatf.
beleibte Herren,
f. Kegler, Heiter,

^ Turner , Rad-
F - fahrer etc. etc.
ps Freiheit des
“T Rückgrates,
2-  frei beugende
£  Bewegung!- Dieser «olide,

bequeme
Hosenträger

Ut der Beste der Welt! ^ «tetsTorratwgbei 517

m . Bentz,
2Nengasse2, an der Friedrichstrasse.

12. Ellenbogengasse 12.
__ Telephon SU. _

m

Leikhle
Schuhe
Herren- Segeltuch- Halb«

schnhemitAbfatzu.braunem 498
Lederbesatz. A

Darnen»Segeltuch- Halb¬
schuhe mit Absatzu.braunem-ß8V
Lederbesatz. A

Dieselben Segeltuch-Kalb- -g 00schuh« für Kinder . . . A
Lasting-Morgenschuhe mit

Absatz,sehr leicht, alle Größe» -ß 18
für Damen . A

Damen-Eordschuhe, A K Pf.
genähte Sohle mit Absatz v v

Damen-Spangenschnhe, *> 43
weich und sehr leicht. . .

Damen-Schnürschuhe, sehr*>80
leicht und weich im Leder .

Damen-Box-Kalb-Stiesel, « 80
hochelegant, für . . . . O

Herren-Wichs-Stiefel, ganz ß50prima, unter Garantie . . "

Schuhlager
I .NothNachs.

Marktstraße,
Ecke Grabcnstr., gegenüberd.Neugassc.

im Hause des Kaiser-Automat.

Prima frische
deutsche u. italienische

9

Eier.
vorzüglich zum Sieden,

per Stück 4 '/-, 5 , &% « u . 7 Pf.
im Viettelhundert billiger,

Land -Eier.
garantirt ganz frische Trinkeier,

vorzüglich zum Robessen.
per 1 Stück 8 Ps ., 25, Stück Mt. 1.90

empfiehlt
•I. Hornung ;&  Co.

Eier- und Butter-Großhandlung,
Telephon 392. 3 Hämeraafle3. Telephon 392.

StzeMl-ksrilinm - ilMMH,
■bgepasstc Englisch Tüll,

Spachtel , Pointe Lacet

itore»
Ton den billigsten bis zu den feinsten

empfehlen 1231

1. &F. Suth, Wiesbaden,
Delaapeestraase , Eoke Huseumstr.

Herrlich
■wird Ihr Haar beim Gebrauch von

Iiilien - If aarwasser.
Erprobt gegen Ausfallen der Haare , gegen
gclmppenblldung , zur Beorderung

des Haarwuchses . 1387
Maohen Sie gcfl. einen Versuch.

Gebrauchsanweisung und alles Nähere anbei.
Flacon nur 1 Mark.

Drogerie Otto Lilie,SäffSEiX:

8 Tage zur Probe.
Kampmanns

„Leiem

’Leichtp'ArBeit

ist allen voran und unstreitig die beste, im Gebrauch
]eichtgehendste Handwaschmaschine der Welt, mit welcher
in Wirklichkeit Kinder von 8 Jahren arbeiten können.

Kampmanns Garantie-Heisswringer
sind unübertroffen. Diese Wringer kann man für
kochendheisse Lauge gebrauchen. 1188

Zn haben bei:

S . Hirschfeld , Langgasse 2.
Telephon 3933.

Für Kenner!

SpCkfllltQ (Specialttitt)
und Apfelwein,

cd  grros sowie alle Sorten
Beerenweine.

^r 'ZLL Mvor 'LGZr- Blücherstraße 24,
Apfel- und Beerenwein-Kelterei

en ddtail

1458

Dameft'Str&tnpfe,
gewebt, extralang mit verstärkten Hocbfersen, Sohlen und Spitzen,

das Paar

50 l * f. 9 75 . 100, 125, 150 Pf.,
bis zu den besten u. feinsten Florstrümpfen.

Billigere Qualitäten zu 15, 20, 35 Pf.
Neuheiten in bunt von 55 Pf., durch¬

brochen von*95 Pf. an.

L. Schwetiek, Mühlgasse9,
Strumpf waren * und Trikota ^ enliuui . 1642

Babnholz. Restaurant und Cafe,
Schönster Ausflugsort

am Platze,
empfiehlt möblirte Zimmer und Pension.W . Hammer , Besitzer.

F 61

kfaNer's Spar °Gaskocher.
Mit jeder Flamme kann man S Geschirre

zum Kochen bringen. Durch eine praktische
Einrichtung dcS Brenners bekommt derselbe
doppelte Lnftzuführung und kocht daher
schnell bei sehr geringem
Gasverbranch.

Flössner,
Wellritzstrafle6. 1680

Rheingauer Winzerstube,
Wiesbaden , Bahnhofstraße S.

Telefon Ro. 913.
Zum Ausschank und Versand kommen nur

Genossenschasismilie(Sriginoljlftnp oon Winzervermellj,
deren Originalität und Naturreinheit ausdrücklich garantirt wird. 1522

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt.

Mordsee bud Uangust . JVlildes Seebad, Luftkurort eisten Hanges. Prospecte.
F128C. Gramberg.

Prima Limburger Käse Pfd. 23 Pf.,
bei 10 Pfd. ä 22, Orig.-Kiste k 21 Pf-, offerirt

Kölner Consiim -ttescliäft,
Scliwalbaci >erstrn >se 33 . Wellrit »»tra «»e € 3 ._

frei Haus
Fein gespaltene» Anzündeholz

per Clr. Mk. 2.20
Abfallhol, (Klötzchen)

per Etr. Mk. 1.20 )
liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Säge - n. Hnbelwcrke, Lahnstraße.

Telephon-Ro. 41«. 1402

öofftc-itcparnturen
prompt und billigst, F . Ismmert , Sattlerei
und Hoffer.Fabrikation, gegr. 1870, Ecke Gold-
«nd Mehgergaffe. 1395

Frische Viatni-rasetvntter 9 Psd. Inhalt
Mk. 8.—, Porto ». Berg, frei g. Nach».

Geflügel-Brutanstalt « . Versandhaus»
Marggravowa, L.-Pr.

s«
Sonntag , den 5 . Juni 3904

!V, Hüllt
Abfahrt 5“3 mit der Taunusbahh

nach Höchst, sodann nach König,
stein (Kleinbahn). Wanderung über
Falkenstein, Altkönig, Fuolistanz
(Rast); Feldberg (Rast) ; Herzkopf,

Saalburg (Rast), Fröhliche Mannskopf, Pelagius.
platz ; Homburg (Mittagessen „Saalbau“.) F438

Liederbücher und Frühstück mitnehmen.
Club-Abzeichen anlegen. Fahrpreis-Ermässigung
(von 2.25 Mk.) nur bei Vorausbestellung bis
spätestens Samstag Abend 7 Uhr b. Hrn.VIetor,
Kl. Burgstr. 7. Führer : Herr Iprustav Victor,

Prima Limburger Käse
per Pfund 39 Pf.

-Ph . Kiteser . Oranienstratze 82,
Ecke Goethestrafle._

Sie kaufen

Eisschränke
ein- und zweithürig,

Eismaschinen
amerik. Art,

Fliegenschräiike
cs
o
S

© gX *
M

.£ ©cs
03

Gaskocher
in allen Systemen,

Junker&
Prometheus,

Spirituskocher
in enormer Auswahl,

Petrolkocher,

1 S -I

§=2
U CD
0 tS
Öl

Gartenmöbel
in bester Lackirung,

6- g

nirgends so billig
wie bei 1681

S.Hirschfeld
2 Langgasse 2.
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53 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Mainzerstraße zwischen der Rheinstraße und

»uaustastraße wird zweck« Neupflasterungauf die
Dauer der Arbeit für den Fährverkehr polizeilich
gespttN̂rwerke«ach der Hinteren Mainzerstraße,
deren benachbarten Straßen und dem Schlachthause,
sowie zurück müssen während der Sperrung ihren
Weg durch den Eartenfeldweg, die Lessingstraße bezw.
«beinstraße und Frankfurterftraß« nehmen. *

Wiesbaden, den 27. Mai 1904.
Der Polizei-Präsident. I . V.: Falcke.

Freibank.
Samstag morgens 7 Uhr minderwertiges

«Irisch zweier Kühe(80 Pf.) und eines Schweines
(Magerst. 45 Pf., Speck 40 Pf.). Wiederver»
Täufern (Fleischhändlern, Metzgern. Wurstbe-
reitcrn, Wirten und Kostgcbern) ist der Erwerb
don Freibankflcisch verboten.

Städt. Schlachthof-Berwalluna.

Kriêer-n.Militflr-Karaeradschaft
„Kaiser Wilhelm 11.“

Einladung
zur

MitgliM-BersMmlmg
Samstag, den 4. d. M., Abends 8 Uhr,

im Beremslokal Friedrichshof.
___ Der Borftand.

Feinste neue
Matjes-Häringe
steue Italiener Kartoffeln per Pfv . 8 Pf.
Sommer-Malta per Pfd. 14 Ps ., 10 Psd.1.88 Mt.

I ' li . Lieeer , Oranienflraße 52,
Ecke Goethestratzc.

Samstag, den 4. Juni , Kbends 8'/-- Uhr,
findet in der

Turnhalle Wettritzftratze 41
eine öffentliche allgemeine

Bürger -Versammlung
statt, in der unser Reichstags- und Landtagsabgeordneter, Herr CommcrzienrathE . Bartling , Bericht erstatten wird über de»
Schulantrag der nationalliberalen und konservativen Parteien und seine Stellungnahme für die gesetzliche Erhaltung der
Simultanschulen . F472

Znm zahlreichen Besuch dieser Versammlung ladet ergebenst ein
Der Vorstand des nationalliberalen TVahlvereins.

I  si,”: Niedernhausen i. T.
Billa Sanitas.

Ten geehrte» Henschaficu, Touristen und Bekannien de« Hausesz. gefl. Kcnntniß, daß die
Pension mit Restaurant heute von mir übernomnien worden ist.

Anfmerksaine, reelle Bedienung, beste Verpflegung zustchernd, bittet um geneigten Zuspruch
Tel. No. «. Cs #j *I Wtnternitz.

GroherZleisch-Abschlag.
Prima Rindfleisch . . . 56 Pf
Hüfte u . Roastbraten . . . . . 65 99
Hackfieisch. ,,
Kalbfleisch. 60- 66 99
Schweinefleisch. 78- 75 99

Täglich frische Wurst:
Leber- u. Blutwurst . . . . *9
Fleischwnrst. ff
Preßkopf . . . 70 99

Wleichzeitig empfehle:
Reines auSgelasieneS Schmalz .

„ ,» Nierenfctt
65
48

Bleichstr. 27.

Drahtzäune
liefert fix und fertig die Drahtflechterei 1612

L. HeerSein,
_ . •*!'.

ICiu wahrer Schatz
f. alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte
ist dar berühmte Werk:

Kr . ICetiSii ’n « rlhJthewHlirims
81. Äufl. Mit 27 Abbild. Preis 8

Lese es Jeder, der au den Folgen solcher
Laster leidet. Tausende verdanken dem¬
selben ihre Wiederherstellung. Zu
bezieh, d. d. Derlagsma ^azin in Leipzig,Rcnmarkt 21»sowied. icde Buchhandlung.

OaVieTs

MieNo * '
Nr®

pr.Ka.Mk.:l,BO,1,80,2,00n.2,40
qurit]Original-Packungen.

kst-lWa ScHNe, Hauea-S.
VerkaufsOeller  durch Plakate kenntlich.

fa nur I»

ffsrtieflelsch
empfiehlt ‘zSsSzXS

II . Ilreste,
18 Haclatätie 18 . Telephon S61S.

Fremden -Mepzeichnis»
Bayrischer Hof. Veltrich, Fahr. m. Fr ., Leipzig. ■— Fuchs, Kfm.

Hamburg.
Belle vue, Hücksmann, Lodz.
Hotel Bender. Herbst, Nürnberg. — Friedrich, Fr . Rent. m. S.

Kirchheim.
Block. Mauve, Berg- u. Hütteninspekt., Myslowitz. — Rabino-

witsch, Fabrikbes., Wilna. — Goldschmidt, Frl„ Dresden.
Zwei Böcke. Voigt, Kfm., Berlin.
Bnmbach. Bureck, Kfm., Berlin.
Hotel Bnchmann. Regel, Druckereibes., Leipzig. — Möller, Fr

Rent, Berlin.
Ebhom. Thiele, Kfm., Dresden. — Freindlich, Architekt m.

Fr., Dinslaken. — Sonenmeier, Kand. phil., Bromberg. —
Uhlendorf, Kand. jur., Marburg. — Müller, Kfm., Frankfurt.
— Frank, Kfm., Manchester. — Laumann , Fr., Petersburg.
— Oppenhedmer, Kfm., Fr.-Krumbach. — Bastian, Köslin. —
Johnsen, Fabrikbes. m. T., Pr.-Eylau.

Eisenbahn-Hotel. Södenlund, Holmstedi. — Baessler, Kfm.,
Altensteig. — Heide, jun., Kfm., Altona. — Veeters, m. Fr.,
Brüssel. — Boschmann, Krefeld. — Schreiber, Kfm., Leipzig.
— Weiter, Kfm., Brüssel. — Wiese, Kfm., Krefeld.

Englischer Hof. Grimm, Stolzenberg. — v. Potteck, Ver-
waltungsger.-Rat m. Fr. u. Bed., Karlsruhe. — Kane, 2 Fri.,■Dublin,

Erbprinz. Fröhlich, Fri., Auerbach. — 8feinster, Kfm., Mainz.
— Jung, Bürgermstr., Grävenwiesbach. — Palluch, Gräven-
wieshach. — Hansen, Ingen., Neustadt.

Bold Fflrstenhof. Freye, Rent. m. Fr., Köln. — Funke, 2 Hm.
Rent., Köln. — Wüstenfeld, Leut., Metz. — Kühne, Rent.,
nalberstadt. — Tichel, Rent., Baeharach. — Brand, Rent.,
w-'-u - ^ d®riMch — Knoke, Fri. Rent., Hildesheim. —
Witte, Fri. Rent., Frankfurt . — Naumann, Fri. Rent., Frank-
j ~ Krafft, Fri. Rent , Hattingen. — Hartmann, Fri. Rent.,
Augsburg. — Feldgen, Fri. Rent., Barmen. — von der Nahner,
Dr. med., Köln. — Kobylin, Kfm. m. Fr., Olga.

Botel Fuhr. Goetz, Fr. m. T., Simmem. — Schneider, Fr .,
Summern. — Veit, Dr. med. m. Fr., Würzburg. — Veit, Fahr.

F., Lambrecht. — Felsmann, Fahr., Oberlangemberlau. —
^ »ch, Fr. Pfarrer, Dillenburg.

Srtaer Wald. Erbert, Dr., Heidelberg. — Sussmann , Kfm.,
ßer m. — Traub, Kfm., Paris. — Schartner , Kfm. m. Fr.,
cf , ’ JT Schick>Dr- Berlin. — Beckert, Kfm., Frankfurt . —
otark, Kfm., Elberfeld. — Wattendorf, Kfm., Bonghorst. —
bitanann, Kfm. m. Fr., Berlin. — Klingele, Kfm., Todtnau,

wflms, Kfm. m. Fr., Berlin. — Bach, Dr. jur., Aachen. —
twS 61’ ^ m' m~ ^r-> Halle. — Harburger, Kfm., Berlin.

— Pfeil, Kfm., Berlin. — Bruggemann, Stud. med., Gießen.
-lUrthoff , Kand. med., Gießen. — WeissfeUer, Oberlehrer,
Montabaur. — Seck, Rent , Montabaur. — Petzold, Kfm.,
Berlin — Landau, Kfm., Frankfurt . — Oppermann, Fr .,
Frankfurt — Schick, Dr. med., Breitscheidt. — Heimei, Fr .,
2® 1- -- Graul, Kfm. m. Fr., Leipzig. — Heilbach. Kfm. m.
fr , Elberfeld. — Beil, Fri., Elberfeld. — Rempis, Kfm.,
S.- W'-Gemünd. — Fiedler, Kfm. m. Fr., Leipzig. — Lustig,
V™-’ Wien. — Rubino, Kfm., Berlin. — Jansing, Kfm.,
^^ « rrg. — Moteau, Kfm., Paris. — Lauser, Fahr., Ham-

, Walter, m. Töcht , München. — Schnell, m. Fr.,
~ Held, Kfm., Würzburg. — Neubert, Kfm. m. Fr.,

— ^ °dr , Fr. m. T., Dresden.
Friedrich. Wälder, Kfm. m. F., Remscheid.

v. Lützow, Fr. Baron, Metz. — Gailich, Hamburg.
B «L “ Olfes, Kfm., London. — Wilson, Gothenburg. —

Stensen , Köln. — Ebinger, Stuttgart. — Frhr . v. Senden,
»J~™nierherr, Natzlaff.

Hof. Klein, Kfm., Königsberg. — Güster, Fabr. m.
Mainz.

®hanz Lindenhof. Reinhardt, Oberstleut., Berlin. — Nabel,
“Kleben. — Kirschfeld, Dr. med., Berlin. — Oerhards,

Boppard. — Urmetzer, Bankier m. 8-, Solingen.
•W Lloyd. Schling, Fahr., Pforzheim.

Metropole u. Monopol. Schwabe, Stud. pharm., Leipzig. —
Heffter, Stud. ehern., Leipzig. — Salomon, Berlin. —
Schneider, Kfm., Krefeld. — Häseler, Fr ., Hamburg. —
Haasche, Gutsbes. m. Fr., Swojanow. — Bastiaans, m. Fr.,
Amsterdam. — vom End, Architekt m. Fr., Düsseldorf. —
Scheel, Fabr., Kassel. — Rosin, Prof., Dr. med., Berlin. —
Stewnau, Kfm., Köln. — Kipp, Kfm,, Berlin. — Bastiaans,
Amsterdam. — Kronheim, Kfm., Berlin. — v. Schnylenburch,
Haag. — Poortmann, Waardingen.

Hotel Moigearoth. Patzwald, Kreissekret., Jarotschin . —
Falkenberg, Berlin.

Hotel Nassau. Hurnell, Fri. Rent., Holland. — Fahlevants,
Rent., Stockholm. — van Rossem, Bankdirekt, m. F., Haag.
— Richter, Konsul, Malmö. — Engelström, Konsul, Malmö.
— Rabow, Rent. m. Fr., Danzig. — Löwenthal, Kfm., Berlin.
— Schleicher, Fabrikbes., 8tollberg. — Renkin, Rent. m. F„
Brüssel. — Oberster, Rent. m. Fr. u. Automobilführer, Mül¬
heim. — Visser, 2 Hm. Rent , Haag. — Visser, Staatsanw.,
Haag. — Möller-Holtkamp, Fabrikbes. m. Fr., Gladbach.

National. Whistey, London. — Meyer, Kfm. m. Fr., Plauen.
— Davees, Architekt. London. — Ailsson. Stockholm. —
Whyte, Major, London. — Heygster, Rechtsanw. m. Fr.,
Memel.

Nonnenhof. Othmer, Ref., Hannover. — Müller, Ingen, m. Fr.,
Hannover. — Linschmann, Kfm., Würzburg. — Loeb, Kfm.,
Berlin. — Leverson, Kfm., Berlin. — Walther, Kfm., Chem¬
nitz. — Grimmelf, Kfm. m. Fr., Münster. — Hessi, Kfm.,
Krefeld.

Hotel du Parc n. Bristol. Pareau, Fri. Rent., Gravenhagen. —
Dumont, Generalarzt, Gravenhagen.

Promenade-Hotel. Fufrusson, Kfm., Matinö. — Funolz , Haupt¬
mann, Neubreisach. — Mever, m. Fr ., Lauterburg . — Mäding,
Steuersekret, m. Fr., Königsberg.

Zur guten Quelle. Biedermann, Fr., Bad Nauheim.
Qnellenhoi. Tadö, Fri., Weimar. — Arens, Lehrer, Völklingen.
Qnisisana. Borck, Fr. Dr., Rostock. — Heucke, ökonomierat,

Rostock. —- Wollslast, Rent. m. Fr., Königswinter. —- Raper,
Rent., Batüe. — Wehrhahn, Kfm. m. F., Hamburg.

Reichspost. Schulze, Kfm. m. Fr., Friedenau . — Baumann,
Fri., Berlin. — Meyer-Ingenthal, Architekt, Dresden. —
Schirmann, m. Fr., Hankenhagen. — Bussert, Kfm. m. Fr.,
Saarlcuis. — Busse, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Bimarski,
Chemiker, Dr., Köklingen.

Rhein-Hotel. Messerschmidt, Kfm. m. Fr., Bochum. — Emans,
Ingen., Werdoh. — Löven, Rent. m. Fr., Bernkastel. —
Müller, Direkt, m Fr., Zürich. — Bauman, Cardiff. — Bau-
man . Fri., Cardiff. — Scherkamp, Kfm., Dortmund. — Berg,
Fr. Postmeister, Holstein. — Guata, Fr ., Uetersen. —
Roberts, Prof., Halle. — Born, Fri., Bernkastel.

Hotel Ries. Deckner, Bauinspekt , Lissa.
Ritters Hotel n. Pension. Jungklaus, Kfm., Pyritz.
Rümerbad. Kuli, Fri., Herrenalb. — Massmann, Rent., Königs¬

winter. — Hamburg, Fri., Mainz. — Nass, Rent. m. Fr.,
Berlin.

Hotel Rose. Heydemann, Offiz, m. Fr. u. Bed., Doncaster. —
Childers, Castlecomer. — Childers, Fri., London. — Colvile,
Fri. m. Bed., England. — de Vos van Steemoyk, Baron,
Arnheim.

Weißes Roß, Schmidt, Oberinspekt. m. Fr., Cölleda. — Risch,
Gutsbes., Kapellen. — Goss, Kfm., Paderborn. — Christ,
Brauereides., Soest — Christ, Fri., Soest. — Tänzel, Bürger¬
meister m. Fr., Cölleda. — Kalähne, Kais. Bankdirekt m. Fr.,
Leipzig. — Heller, Fr. Dr., Dresden. — Sorge, Fr . Fahr.,
Schöningen. — Senf, Fr ., Leipzig.

Hotel Royal. Junkers, Kfm. m. Fr., Krefeld.
Sovoy-Hotel. Bonsdorff, Fabr. m. Fr., Helsingfors. — Rozelaar,

Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Kahn, Fr. Rent , Chalon sur
Marne. — Levy, Kfm., Straßburg.

Schfitxenhof. Zährer, Kfm. m. Fr., Thorn.
Schweinsberg. Tiepe, Kfm., Heidelberg. — Painples, Brauerei-

bes., Eschenbach. — Rechner, Fr., Dresden. — Ohlemann,
Kfm., Bonn. — Adam, Kfm., Aachen. — Heitmann, Kfm.,

Remscheid. — Kounhardt, Kfm., Karlsruhe. — Trost, FriJ
Köln. — Greger, Stud., Bonn. — Schmid, Braumeister,
Eschenbach. — Sietzel, Kfm., Berlin.

Znm goldenen Stern. Köppe, Kommissar, Frankfurt — Herbt,
Kfm., Nürnberg. — Bleich, Fr . Polizeiinspekt , Posen, —t
Ribstein, Kfm., Reutlingen.

Spiegel. Klaubt, Stadtrat, Burg. — Springer, Dr. med. m. Fr*
Neusalz.

Tannhäoser. Fromm, Rent., Remagen. — Jäckle, Kfm.,
Kempten. — Lang, Kfm., Stuttgart . — Danker, Kfm., Düssel¬
dorf. — Kamp, Kfm. m. Fr., Essen. — Schmidt, Lehrer,
Essershausen. — Schmidt, Kfm., Frankfurt . — Knollmann
Stud., Marburg. — Mardorf, Stud ., Marburg. — Hemzemaon,
Stud., Marburg. — Schaub, Kfm., Kassel. — Htafg, Ktm,
Chemnitz. — Hofmann, Lehrer m. Fr., Wildungen.

Vogel. Fichtner, Kfm., Hamburg. — Rente, Kfm., Hamburg. —>
Hermann, Kfm. m. T., Tratenau . — Penzer, Kfm, m. Fr.,
München. — Berger, Kfm., Berlin. — Glaesner, Schrift¬
steller, Frankfurt — Mücke, Ratibor. — Probst, Kfm., Karl»,
ruhe. — Führer , Kgl. Rentamtmann m. Fr., Krumbach. —>
Kullenberg, Kfm. m. Fr., Essen. — Hoowood, Ingen., Leeds.
— Sharp, Rent , Leeds. — Denneberg, Kfm., Essen.

Westfälischer Hof. Thiele, Fr . Rent ., Posen. — Freiburg, Kfny
Hitdorf. — Seyffert, Rent. m. T., Greiz.

In Privathänsern:
Pension d’Andrea. Ingerster , Fr . Staatsrat , Kopenhagen. —

Staryardt, Fr ., Schwerin. — Hagen, Fr ., Kopenhagen.
Villa Beanlien. Fränkel , Fr ., Moskau. — Frankel, Fri., Moskau

— Harldegen, Postexpeditor, Berchtesgaden. — Wollt, Rent
m. F., Louisiana. — Vles-de Vries, Kfm. m. F., Rotterdam.

Brüsseler Hof. Schmitz, Stud. jur., Bonn.
Privathotel Colonia. Fitzen, Kfm. m. Fr., Krefeld. — Fischer,

Oberpostinspekt., Oppeln. — Derda, Kfm., Berlin.
Delaspäestiaßo 2. Hassmus, Oberleut., Frankfurt a. O.
Elisabethenstraße 8. Uberbruck v. Rodenstein, Frhr. m. Fr. u.

Bed., Bensheim.
Elisabethenstraße 10. Fränkel , Fr . m. Kind, Moskau. —.

Morgenstern, Fri., Elbing.
Pension Friedrich Wilhelm. Matthias, Fri., Kellinghausen.
Villa Garfield. Sauer, Sri. Schauspielerin , Frankfurt.
Pension Herma. Frickhöffer, Fr ., Moskau. — Stropp, Fr-

Stettin. — Müller, Fri., Meißen.
Villa Herta. Marks. Fri., London.
Christi. Hospiz L Deter, Kfm. m. Fr., Strehlen.
Pension Hiilsenbeck. Topp, 2 Fri. Rent ., Neuwied.
Pension Margareta. Neupert, Fr . Geh. Reg.-Rat m. 2 Töcht,

Aurich. — Zitelmann, Fri . Rent ., Bonn.
Mauergasse 12, 2. Caspar, Rent ., Lauenburg.
Privathotel Montienx. Weber, Rent m. Fr ., Berlin. — Schmidt

Fr., Erfurt.
Pension Mühlenbinch. Kielarski, Opernsänger m. Fr., Posen.
Nerostraße 3. Zschocke, m. BegL, Luckenwalde.
Nervstraße 20, 1. Soeken, Schuldirekt, m. Fr., Rostock.
Nerotal 22. Risch, Fr. Bankdirekt Berlin. — Haack, Fr., Berlin.
Villa Primavera. Smidt, Dr. jur. m. F., Haag. — v. Barby, Fr„

Berlin. — Lippits, Fri., Berlin. ->
Rheinstraße 20. v. Hinckeldey, Fr . Geheimrat, Bonn.
Pension Roma. Feldbaus, Fr . Justizrat , Mülheim (Ruhr). —

Bartels, Fr. Rent., Amsterdam. — Portmans , Fr. Justizrat
Düsseldorf.

Saolgasse 1. Lentes, Fr . m. T., Neunkirchen.
Pension Simson. Ascher, Ingen, m. Fr., Berlin.
Tannasshaße 1, 1. Maecker, Rent , Berlin.
Tannnssbaße 12. Gaede, Hauptm. a. D„ Steglitz.
Taunusstraße 38. Wulf, Fr. Gutsbes., Gut Kixchade. —

Homann, Fr. m. Tocht., Everloh.
Pension Wilda n. Dembek. Omler, Rent. m. Fr., Bettbak. —

Wannovius, Baudirektor m. Fr., Breslau.
Augenheilanstalt für Arme. Ochs, Heinrich, Merenberg. _

Hardeck, Christian, Altstadt. — Rau, Margarete, Wehen. —
Schupp, Maria, Eitelbom. — Kassler, Johann, Niedererbach.
— Eigen, Clemens, Panzweiler . — Seelhach, Wilhelmine,
Aliendorf. — Hofmann, Adam, Oberhilbersheim. — Hofmann,
Klara, Oberhilbersheim.
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Unsere Ehrenmitglieder und Mitglieder lade
rch zu der am Samstag, den 4. d. M.,
^lbendS9 Uhr, in der Bayrischen Bierhalle,Adolfftraße8, stattfindenden

Monats-Versammlung
"g . ein. Gleichzeitig wird daran erinnert, daß
die Reise zum Kriegerfest in Rauenthal am
Sonntag, den5. d. M., Morgens 11", vom Rhein-
bahnhof nach Chaufscchans bewirkt wird. P424

Der Vorsitzende
/ ~ - - -

Wn-and Moselweine.
Besonders ansgewälilte muster-

sUItij . « Weine , " °g«n ihrer
ffMten Jalirg -Snee angenelim
mundende und für ihre Preislagen
ganz besonders krSftig -e Qnalltüten,
wie sie nicht überall im Handel gleich gutgeboten werden.

Man prüfe und vergleiche deshalb
mit Weinen jeder Konkurrenz.

Bodenheimer Fl . 50 Pf., bei mehr 45 Pf.
Trabener Mosel . Fl. 50 „
Laubenheimer . Fl . 60 Pf.,bei mehr 55 ,,

60
65
65

75

75

76
80
90
90

,110
110
110
120

>

Geisenheimer . „ 70
Graacher . . . „ 70
Ingelheimer, rot, „ 70 ” ”

(eigene Kelterung).
Hattenb . Boxberg Fl .80 . .
Mittelheim.Edel¬

mann . . . , 80 , .
(Kreszenz des Pfarrgnts ).

Zeltinger . . . Fl .80 Pf.,bei
ErbacherRiesling „ 90 , ,

(eigenes Wachstum).
•1osephshöfer. . Fl. 100 Pf., „ •
Ostricher Eisei . „ 100 „ , „ „

(Kreszenz des Winzervereins).
Oberingelheimer Fl. 100 Pf.,bei mehr 90
Erbach. Hühner¬

berg . . . . „ 120 „
(eigenes Wachstum).

Assmannshäuser Fl . 120 Pf.,
Soharzberg.Ausl. „ 120 „
Ostrich.Doosberg „ 130 „ „ _ _

(Kreszenz Baron von Künsbere).
Büdesheimer. . Fl . 140Pf., beimehr 120„

Eage Hohlweg.
Braoneberger

Auslese . . . „ 140 „ „ , 120 ,
Assmannshäuser „ 150 „ „ , 140 „

(KSnigl. Domaine, Fass Ho.51).
BernoastelerAusl. Fl . 160Pf.,beimehr 150„
Erdener Treppeh. „ 180 „ „ „ 170 „Tfcarbacher

Sohlossberg . „ 225 , , , 210«
Maxomfn Grflnhäuser

Herrenberg . Fl. 250 , * „ 290 „
Hie Weine io mittlerer und höherer

Breislage werden wegen ihres »um Teil
»ehr langen Flaaobenlagers mit schönstem
Bouquet geliefert und sind für Kenner sehr
beachtenswert.

■pesteil su empfehlen!
1895. Neroberger . . . . Fl . 1.50 Mk.

(Fass No. 28, KSnigl. Domäne).
1899. Erbacher Honigberg . Fl . 1.70 Mk.

(Kreszenz Prinz Albrecht von
Preufsen).

1900. Hochheimer Neuberg Fl . 1.80 Mk.
\ (Fass No.7, Kreszenz GrafSchSn-

bora).
Rauenthaler Steil . Fl . 1.80 Mk.

(Fass No. 73, KSnigl. Domäne),
1897. Rüdesheim.Sohlofsberg Fl . 1.90 Mk.

(Fass No. 33, König!. Domäne).
1899. Steinberger . . . . Fl . 2.— Mk.

(Fass No. 15, KSnigl. Domäne),
1893. Marcobrunner Fl. 3,— Mk.

ausgewählt von der städt. Kommission
für das Kurhaus.

Sämtl. Secte und Champagner
liefere ich als bedeutender Ab¬
nehme r der ernten Fahrihen zu
besonderen Vorzugspreisen. 960

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und Orauleastr.

Bezirksfernsprecher No. 216.
Kellereien:

Städt. Oberrealschule, Oranienstrasse 14,
sowie Ostrich i. Rheingau.

Bruch- 41» , per Stück4 u. 4'/, Vf..
Fleck. pl pr per Stück2 Vf.. 7 St. 10 Vf..
Aufschlag-wg»W per Schoppen 30 u. 40 Pf.
empfiehlt JT. Hornung & Co., Häfnergassell.

500 Gramm zu 45 Pfg. geben 600 Gramm

feinsten

Tafel-Honig.
Reeeptbuch im Packet.

Zu haben in allen besseren Colonialwaaren»
Delieatessen» und Drogen-Geschäfteii. F178

Morgen Einzahlung der Loose . — Hontag Zlehungianfang

120,000
kommen bestimmt vom

4. bis 11. Jnni c.
ln der

St.Rochus-
Kirchen-Lotterie,
— Düsseldorf —

zur Verlosung.

1 «MMMm 30000 m. = 30000^
2. Hauptgewinn 10000 M. = 10000 «.
3. fiauptgewiffli 5000 m. = 5000 «
0 Gewinneä 1500 M. = 0000 «.
10 Gewinneä 750 «. — 7500 «.
10 Gewinneä 200 «. = 2000«
20 Gewinneä 100 « = 2000«
30 Gewinneä 50 « = 1500«
100 Gewinneä 30 « = 3000«
200 Gewinneä 10 « = 2000 «
1500 Gewinneä . 5 «■= 7500 «
13500 Gewinne Ober. . . 40500 m.
15370 Gewinne im Gesamtwert 120000 M~

»W ®ri Clu » lIose -W, «3022
4 L fit , 11 Losa SO Mk., empfiehlt da» General-Debit

fern . Schäfer
' sowie alle Lotterie- mlä Sgarreu« aehttte. ---------
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Eisschlänke.
Wegen vorgerückter Saison Verkauf zu bedeutend

herabgesetzten Preiseo. „
Steinberg ; ti Torsang ;er,

Moritzftratze 68 .

Blasen- u. Nierenkranken
ist dringendst zu empfehlen der Besuch des kgl. Mineralbades

Brückenau , sowie zur Trinkkur dasernarzer
Kgl . Bayr . Mineralbad Brückenau

Wernarz er Wasser Ist von bervorrag . Heilwirk¬
ung bei harauurtr Blattete, fflcM, Hierin-, Stein-, 6rlei- u.
Blasenleiden, sowie aiL übrigen Erkrank , der Htruorgane.
Nach neueren Erfahrungen ist ee auch ausserortfentlicn
wirksam zur Aufsaugung pletirlM$clur Euahtt . — Die
Quelle ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt.
Erhältlich in allen Apotheken u. Hlneralwnsserhdlpn. Schutzmarke

Haupt-Niederlage in Wiesbaden bei Herrn E . Wirtin. a (Mk 2286
F9I

Wer
ngenehm im schönen Garten oder offenen Halle speisen will,"Sowohl Mittags ä 1.50 und 2.50
Abonn. Erm.), als Abends Soupers ä 1.50 neben reichh. billiger Abendkarte, äoht Pilsner

Urquell , Münch. Math. Bräu und hellem Bier, der gehe nach dem
Promenade - Hotel - Restaurant.

Wilhelmstrasse SO.
_ Kein Strassenstaub, kein Strassengeränsch.lein strassenstaub , kein Strassengeränsch,_ 1509

Spiritusbügeleisen.
bestes Bügeleisen der Gegemarl,

speziell für Haushaltungen , Waschanstalten , Büg-
lerinnen , Schneiderinnen , Schneider vorzüglich geeignet.

Keine große Hitze wie bei Bügelöfen oder Herdfeuer, kein Staub wie bei Kohleneisen, kein
Auswechseln der Plätteisen wie bei Gas k. Auch für die Reise in die Sommerfrische
unentbehrlich. Spiritusverbrauchü Stunde ca. 3 Pfennige. Auf Wunsch zur Probe bei

Cvmüö KttH, Tammrstrahe 13,
Special -Magazin sür compl. Küchen-Ginrichtuugen . 1187

Stadthaflle * Mainz.
Bringe hiermit meine Restauration in empfehlende Erinnerung. (No.2673) F30

Kaffee und ff . Kuchen.
Aussicht auf den Rhein . Station der elektrischen Bahn.

Clir . Rowold.

Wiesbadener
MMr-verein.

E . B.
Samstag Abend

um 9 Uhr pHGeneral-UersauMlW
im Vereinslokal, ^

wozu ergebenst einladet
- - Der Borstand.

iiciUmmißuno Bon̂jicltn
Her KW. Kmß. Mt

MMe«
bat wieder einige Anteile L Mark 6.—, rtfö.
Mark 12.— Pro Ziehung frei.

Interessenten werden höfl. gebeten, sich an
Ludwig Crötz , Jahnstr.3,
zu wenden.

NB. In der 210. Lotterie erzielten wirca. 20,000 Mark.

GünzliliierAusverkauf
wegen Aufgabe des Ladens in

Badewannen,
Badeöfen.
sämtl. Badeartikcl,m

Gasbeleuchtungs-Gegenständen,
Petroleumlampen,

HauK- u. Küchengeräten rc.,
Aller in nur prima Ware zu bedeutend

berabgefetzten Preisen. 1380

Carl Moelnq
JnstallationS- u. Spengler- Geschäft,

Luisenstr. 15, Ecke Bahnhofstr.

werden diese Woehe mit
IO ° « Malbatt

verkauft. 165t

Fritz Strensch , ,£ tä

WFlechten.Seife.
Br . linlin ’s

Glycerin »Schwefel¬
milch-Seife b.FIecht.,
Mitessern, Sommer-

proffen, roter Haut, Schuppen, Haaraus«
fall. Rur echt mit dem Namen Br . Bat, ».
Huhn ’» Entyaarungs - Pulver, giftfr.,
wirkt sofort. Er ». Huhn . Kronen-Parf.
Nürnberg. Hierr «». wiehert , Drog.»
vis -a-vis Ratskeller, 41br. Tauber , Drag»
«irchg.6, Drog. Sanitas , Mauritiusstr. F127

Badikale , schmerz- und gefahrlose
Beselti |gun |g von

Xlühneraui êai
und harter Haut ohne Messer, ohne Gefahr
einer Blutvergiftung, Vorzüglich bewährt.
Pr . Dose 1 Mk. in der Parf .-Handlung von
W . Sulzbacl », Bärenstrasse4. I486

prima tzoii. Maikäse,
prima alten holl. Käfc,

Prima pollsaftigen

Smmenthaler Rase,
Edamer, Münsterkäse, de Brie, Roquefort,
rauzös. und deutschen Eamcnbert , Romatouk

und Limburger Käse
empfiehlt

Chr . Keiper,
Wcberggsse 34.

Nass.

Geflügelzucht.
Täglich zu habenTrink-Eicr.

Aus Wunsch ins Haus geliefert.
Arndtstrafie«, P . rechts.

Seilen gmstiges Anzebol.
a Allgäuer Limburger

Pfd. L» Pf . in Steinen.
Bei Kisteuabiiahme billiger.

6. Maisch Nachf., Marktstr. 23.



254.
Ab -Itd-Airsgai, . . s . Klatt . Wieskadeuer Tagblatt . Freitag . 3 . A««r 1904 .

Rheing

Bestellungenerbeten.

Billa, Kette 11.

Tafel -Apfelwein
von besonders vorzflgL Quali¬
tät , weil aus gesunden Tafel¬
äpfeln, nicht Fallobst, herge¬
stellt, . angenehm mundend,
mit milder Säure, von einem
guten Ti8cbwein kaum zu
unterscheiden. 1473
Garant, stichfrei u. zuckerfrei.

Flasche 35 Pf.,
bei 13 Flaschen 30 Pf.

Frankfnrter Apfelwein
von Gebr . Preyeisen,

Frankfurt a/JNI.,
per Flasche 30 Pf.,

bei 13 Flaschen 27 Pf.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstr.,
Bezirks-Fernsprecher No. 216.

Apfelwein - Sect
per V, Fl. 1.20 Pf.

Miinner-AU,
Dotzheimerstraße 55,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kicfern-Anzündeholz h Sack Mk. 1.-
Buchen-Scheilholz ä Ctr. „ 1.70

frei ins Haus.

Teppiche werden gründlich
geklopft u. gereinigt.

an Hausvater Müller
F214

3 ®* ,‘,u *cn  vom Kochbrunnen , mit großem
Obst- und Ziergarten , 3 Minuten von
der elektrischen Bahn entfernt , 1V Räume,
rst umstände halbe - zu dem billigen Preis
von «8,000 Mt . verkäuflich. Nähere-

A . li . Börner,
_ Friedrichstrafie 28 .__

^illa für Pensionszwecke,
**£&* Kurhaus , wegzugshalber zu dem
billigen Preis von 55,000 Mt . zu verk.
Llnzahlung «000 Mk. Offerten unter
* • 8oo hauvtpostlagernd.

I liB BOB nuf h °d . 2. Hypothek,
I ft ,♦ nur für Wiesbaden,sofort zu vergeben durch

Imdwig Jstel , Wcbergasie 16, 1.
!7BBB Rachhypothek gegen gute

^ Sicherheit auf gleich oder
ibater zu 5®/o Sicherheit zu leihen gesucht.
Offerten unter I». 133 an den T agbl.-Verlag.

Achtung!
Friseurgesch . , ohne Coneurrenz,

m,t feste- Kundschaft, billig zu verk.
Off. u . « . 13 ? a. d. Tagbl .-Berlag.

, .. .. Entgeh . Butter - u . Mergeschäft ist »m-
wfort oder per 1. Ott. b. zu v. Näheres

| b- Mäizel , Steingaffe 36._
.... ®t'i flnisflb. « „ ffeegesch. zu verk. Näheres
Nicolasstraße 19. Frontiv. _

Gut erhaltene Polster - und
, . -u“ . . " " der « Möbel für Vensions¬
und Privatgebrauch zu verkaufen. Beffchtiguna
L' ßer Sonniags jeden Vormittag von 9 Uhr ab
Rheinstraße 84. 3._

Hb 'clistgruppe , weis«, aber präoht ., ,
selt . ExempI , u. div. gut . Oelgem . preisw.
z- verk. Besicht 11—12 u. 4—6 K.-Fr.-Ring 34, P.

v -Rad (Panther ) b. ». verk. Herderstr. 9, V
«tückianbütten f. Gärtner bill. Albrcchtstr. 32.

AeLtere Dame
kann bei einz. Dame möbl . Zimmer mit

>Kaffee erh. Näh , im Tagbl .-Verlag . Fv

Wir suchen baldigst

Helle Fabriksäle
von insgesammt 500 Quadratmeter Fläche
zu miethen.

KMjlimilkrtti«ebr. Isendeid,
Adelheidstratze 68.

Heller massiverFabrikationsrarrrn
iSchlosserei, Schmiede oder äbnl.), bis SO ssj-Mtr
sofort zu pachten gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter « . 1 » » an den Taabl.-Verlaa.
Jg . Mädchen , welches das Kleidermachen erlernt

bat, gesucht. Frau Sieb , Seerobenstrahe6. 1 I.
Durchaus tüchtige Kleidermacherin sofort gesucht

Adelbeidstraße 47, Gtb. 1,
sofort oder später ein anständ.
junge« Mädchen , welches auch

etwa« nähen kann, für leichte Hausarbeit Schwab
bacherstraße 14, St . 1 I,

Mädchen für kleineren Haushalt gesucht.
Karcher» Helenenstraßc 1.

Monatsmädchen tu kl. Sanshalt
gesucht Kapellenstraße 26, 1. Etage.

Gesucht wird für Nachmittags junger Mädchen zu
Kindern Albrechtstraße 36, 2 r.

Eni Mädchen s. Stelle. N. Neroitr. 25, Slb . 8 r.

ich3« Mark
können Herren und Damen verdiene »» durch
den Verkauf einer neuen Hausbedarfrartikelr.
Auskunft». Muster kostenlos durchA. Leistner.
LSlffngerftr. 18, in Leipzig. f 66

Nur kurze Zeit hier!
Fra» Phrenolog.,

beurtheilt Charakter, Fädigkeit und
Schicksal aus Form und Linien der
Sand und des Kopfes. Bleich¬
straße 6, 1. Zu spr. von 10—12
und 2—7 Uhr.

. ® ,tt  sttnkarmiger GaSlüster , 1 Schau-
^leuchtttng , 1 Aushängeschild,

1 verstellbarer Pateuttisch , I Photograph.
Apparat (Stereoskops. 1 Bettstatt sehr billig zu
verkaufen Adolfsallee 18. Part

Einkaffirer - und Berkäufer -Gesuch.
Tüchtiger solider Verkäufer für Stadttour bei

Gebalt und hoher Vroviffon per sofort gesucht.
Caution von Mk. 300 erforderlich.

Deutsche Nähmaschinen -Gesellschaft,
Wiesbaden , Ellenboaengaffe 16

Preis1Mk. mit Tagcssrisur.
Llegmier flnmen-Salon.

Fristren in und außer dem Hause.
H iiipr ^ eh Goldgaffe 18
I». UtCfSUÜ,  Ecke Lauggaffe.

Infolge zehnjähr. Thätig'
keit in chem. Wäsch, habe

m , ich die Reinig, d. Herren«.
stf ™ “ 1" ,s '

_ J. ilopinrt, »jg* 8-
Damen-Kopfwaschen

®>t allem Comfort1Mk,, im Abonnement billiger,
i f “®P »>'*te Damen- und Herren-Salons.
«nfertigung sämmtlicher Haararbeiten
s, su billigen Preisen.

W . Kremer , Coiffeur,
— cllwa1baoheretraB8e 45a , Eoke Michelsberg.

Mmrier neuer Artikel.
Hochwichtig für Damen und Herren.

-Mtm verlange Prospekt gratis und frauco.
**8«•**' v Mainz . Löhrstratze 81.

i" Für Fremdevwäsche nut kurzer

Vertreter,
Wafferleituugsinstattateuren . 'Architekten

gesucht.
on m- Referenzen unter * \ H . 1 Sir
aFrankfurt  a/Ar . F128

Todes -Auresge.
Dem Lenker aller Geschicke hat es

«kfallen, uns unseren lieben Sohn,
Bruder, Schwager und Onkel,

Arthur Meirich.
im blühendsten Alter, kurz vor vollen¬
detem 20. Lebensjabre, plötzlich und
unerwartet zu entreißen.

Verwandten, Freunden und Be¬
kannten geben wir hiervon Kenntniß
Mit der Bitte um stilles Beileid.

Familie Meirich.

Wiesbaden , am 3. Juni 1904.

. Die Beerdigung findet statt:
Samstag, den 4. Juni 1904, Nach,
mittags 3 Ubr, von der Leichenhalle
d» alten Friedhofes aus.

^wte Raffe-Haien zu verk. Bl . Zist. Wellritztd.
Klee ob. Frankfnrtciffr. zu vk. Steinaaffe 28.

, - Drei Klafter Bnchen -Lchettholz zu ver
kaufen Adlerstraße 27._

Gut erhaltenes Knabenrad , ebenso
«errenrad zu kaufen gesucht. Ang. unter

! T » 1 33 an den Tagbl.-Verlaa.
liefert rasch 6- 7 Dnrchschl. mit

• JZ ? * 7 Schreibmaschine ? Offerten untert». 133 an den Tagbl.-Verlaa.

Gin anständiger kräfiiger Lehrjunge qeaen Ver
gütung sofort ges. Karl Dielma « , Schlosser^
melffer, Frankenstraße  15.

Verloren
von Weberaasse über Wilhelmstraße nach Hotel
Mctropol ein- filb . Börse und silb. Kartenetui,
gez. Marie. Äbzngeben gegen gute BelohnungHotel Alleesaal.

Eine Parterre - Wohnung Geisberg-
stratze 30 » Zugang auch vom Dambachthal.
zu vermiethen mit 6—7 Zimmern, großer
Veranda und Gartenbemitznugund einem
Atelier (separater Eingang), welches als
Maleratelier. Bildhauer- oder sonstige feinere
Werkstätte benutzt w. kann. Näh. daselbst.

Verloren
vom go!d. Kreuz bis Kochbrunnenein Beutel,
schwarz, mit rothem Futter . Inhalt goldene Uhr.
O. >*. gez., Kelte, Portemonnaie mit etwas Geld,
Taschentuch. Abzugebcn gegen gute Belohnung
Stiftstraße 12, Part.

Goldene Dameuuhr mit kurzer Kette ver¬
loren. Lniieukirche bis Karlstraße. Gegen Be-
lobiiimg abzugeben Herderstraße 22, Part.

Verloren Stablperlentäschchen. Gegen Belobn.
abzugeben. Frau F . Koenig, Sonnenbergerstr. 66.

Ljudwigstratze 14 2 Zimmer, Küche
vermiethen. Näh. Hth. Part.

sofort zu
Ein kleiner Rehpinscher mit Sättelchen

entlaufen . Vor Ankauf wird gcwarm. Ab¬
zugebcn Metzgergasse 19.

Herderstr. 9. 1, schöne helle8-Zim.>
Wohnung mit Balkon. Küche, große Man¬
sarde und 2 Keller per 1. Juli a. c., evcut.
auch für später, zu vermiethen.

BiSm .-Ring 11, 2 r., eine aroße Mans. zu vm.
Hellmundffrast« Stz. 1 r.' sä,. gr. mobl. Zimmer

mit o. ohne Pension a. dauernd ver mietbe».
Platterstr . 48 , Hth. 1 >., Scblasst. zu v"f7M
Wairamstr . 20 , H. P„ erb. 2 Aid, d. iciiH

j Walramstr . 23 , 3 r., ist e. sch. Schläfst. £TiEI
Wörthstr . 9, Hochp. l„ )di. möbl. Jini , b. zu vm.

Ungenirtes moblrrtes Zimmer mit!
leparatem Eingang, am liebste» Parterre , gesucht.

| Offerten unter M. 133 an den Tagbl.-Ve rlaa.

Wohnung gesucht
Zirnmer , 1. Et., Taunus ., Wilhelm -,

Burgstr ., Webergaffe , z. 1. Okt., ev. früher.
Offerten unter <». 133 an den Tagbl .-Berl.

. Kricgshund entlausen. Abzugeben gegen
Belobnnng Ellenbogcngaffe 3.

Junger Fox -Terrier zugelaufen. ™
J . Stamm . Kr . Burgstraße 7.

MMns-Me.
Edclgcfinnte, diristl. Familie wird dringend

gebeten, einer bedrängten Mutter ihr unedel,
schöne« und gesundes Kind besserer diskreter Her¬
kunft um Gotteslohn an Kindesstatt anzunehmrn-
Off. erb. snd 3i. 1S8S an Haaieniteln &
Vogler A.-G . . Strastburg i . E.  F65

Ein Kind wird bei amen teuren in Pflege
gegeben. Hcllmundstraßc50, Stb . P.

Fraiienlcidm
Frau . Offerten mit Rückporto unter M. 13*
an den Tagbl.-Verlag.

Kinderlose junge Frau,
hier zur Kur weilend, wünscht gleiche» anregenden
Verkrl'r zu kleineren Ausflügen in die Umaegcnd.
Gefl. O 'f. unter 133 an den Tagbl.-Verlag.

nicht jung, aber auch nicht
'VM »II all, nicht hübsch, aber auch

nicht häßlich, wünscht in ihrer Einsamkeit die
Bekanntschaft eines besseren Herrn, nicht unter
45 Jahren , zwecks Heirat. Off. unter stk. 133
an den Taabl .-Verlag.

Reelle Heirat.
Witwer, 50 I ., cv„ kinderlos, rüstig u. symp.

Erscheinung, Fabrikant , »1. großem Vermögen u.
entsprechendem Einkommen, sucht s. w. z. v«rh.
Damen ». kinderl. Witwen i. A. v. 40—45 I ., ge-
ünd, hübschn. v. guter Figur , gebildet, edl. Gemüt»,
heiteren Sinnes u. tüchtig i. Haushalt , welche d.
eriistgem. Gei. Bcachtg. schenken, werden u. Dar¬
legung ihrer Verb. u. Bild unter «S. 133 an den
Tagbl.-Verlag geh. Vermögen erwünscht, doch nicht
Bedg. Slnonym zwecklos. Brief u. Bild sofort zurück.

Verzeihe! Habe im Spr . mit Nachbar Dienst
abend Gruß überhört, sah die stumme Frage —.
Keine Schuld, nur Ztg. verwirrt. Bitte Woh.

Herzl. Gr.
Das Metall teilt sich in 19 Geschwister;

aber ich glaube. Du scheinst sehr materiell an¬
gelegt zu sein. Ich teile nicht mit Dir . — Möchtest
Du noch mehr wissen?

Unbekannterweise freundl. Gruß.
War . ps. z. sdiw.? Sic mußt.

a w  sch . l. wis. b. S . m. n. gleichg.
war. H. S . Inserat v. Mittwoch n. gclcs.? Bitte
Brief u. anaegeb.  Chiffre.

" OO D. comprom . D. voll-
I S OÖ , ständig . Warum thust

D. mir das an!
Ich will Sie n. kränk., nur sag. unt. k. Umst.

f. i. d. Z. C. w. — Als. b. geb. S . k. Nachr. a.
d. W . , 1. ant. n. m.

Lieb — Eigensinn! Versiebe! Sorge
nicht: — . Es w. nur Mittel z. Zweck" — D. ver¬
lang. and. Rat , — u. i. verfiel a. d. Llusweg. —
Er —? — ist iinbed. discret — rein sachlich nur
gehalten gewesen. —

Run quäl . i . D . aber « . mehr ! — H.
D. j. lieb, u. will nicht, — daß D. leidtst. —
Könntei. D. Fried, u. Glück erkämpf. — i. würd«
nicht ermüden. — Silles möchtei. m. Dir trag. —
Wenn D. Rübe findest, ohne m„ — so wrrd . i.
darnach haudl . — „Dletall" anstatt— „Seelen«
tiefe" — Du verst. doch!? — D. Unberufenen
gab i. nebenst. Antw. — Laß' Friede» herrsch,
des. i . Dir , u. — ? — um D. her? —: AÄ
Milde. — Sei ' lieb. — Gott schütze Dich.

I . liebe D. i. Schmerz.
Sirene.

Postl. sandle i. ».! Postbrief erreicht, m. bi»
Sanist. früh I. P. i. Haus . Begleiten kan. D. m.
evcnt.? Wird m. i. recht  sein. — Letzter Rat v. S.

Danksagung.
,1 l ^ ^kvejse aufrichtiger Tbeilnahme bei dem schweren Verluste unseres
lieben Sohne». Bruders , Schwagers und Onkels.

Herr« Ktttt Kotz»
insbesondere Herr» Pfarrer Risch für die trostreichen Worte am Grabe, alle» Denen
die den Heimgegangenen zur letzten Ruhe bekleideten, dem Eiienbabn- Verein der
SanitätS -Colpune des Eisenbahn-Vereins, seinen College» und für die reichen Kranz¬
spenden sagen wir hiermit unser» innigsten Dank. ' ig 84

Die ticftrauerndcn Familien:
Carl Kotz und Rodert Kotz.

Statt jeder besonderen Mitteilung!
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dass mein inniggeliebter guter Mann,

Herr Amtsgerichtssekretära.D. Louis May,
Kgl. Kanzleirat,

heute morgen 9 Uhr im 76. Lebensjahre nach kurzem Leiden sanft entschlafen ist.

Um stilles Beileid bittet

Wiesbaden, den 1. Juni 1904.

Die trauernde Gattin:

Christiane May, geb. Schrödel.

Die Beerdigung erfolgt Samstag nachmittag 4 Uhr vom Sterbehaus, Bertramstrasse 10, aus.
Leichenfeier findet vorher im Sterbehaus statt.

Die



hi": ' $-p ::b

■- , ; • ■r-a: ;‘i #-S»i

f nmilicu=3tndi ridttc«
~ ■■ . ,. . & •> , ■, . f . f

PM- Dorr Verlobungen, Herrathen» ©*
bürten und Todesfällen wolle cm» de«
„Tagblatt" sofort durch Postkarte Slnzeigt
machen, sofern Erwähnung derselben unter von
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehe»

dadurch nicht.
AnsdenWieobadonerUivilSandsregilteril.
Geboren. 26. Mai: dem Rechtsanwalt Rickf«̂

Kühnec. T.. Jrmaard Klara Else; dem6*6"
Adolf Lauthe. T„ Luise Auguste Joban»"-
27. Mai: dem Schiihfabrikante» Theodor SM"
c. T., Frieda Theodore Katharine; dem Ha»«--
gärtner Wilhelm Zoller e. T.. Wilhelm"
Frieda. 2S. Mai: dem StraßenbahnichM"
Theophil Hauste. T., Sophie Anna. 30. Mao
dem Grundgräber Wilhelm Birke. T.. AE
Karoline Christiane Lina. 31. Mai: dem Meta»
giester Ludwig Konrade. S ., Artbur Ludvlü'
dem Pflasterer Jakob Wolfe. S .. Wilhelm-

Aufgeboten, tzerrnschneider Karl Schaust hiev#
Karoline CrecceliuS bier. Landwirth Ferdina"
Wilhelm Schürg hier mit Anna Elisabet»
Weber zu Grobzimmern. Wagner Georg7>ar
mann hier mit Klara Sachs hier.

Gestorben. 29. Mai: Marie, geb. Seck, Will"
de» Baders Julius Mildner, 64 I . ; Ran»»
Karl Lotz, 24 I . 31. Mai: Lisette Hölzer.,
Gewerbe. 79 I .; Uhrmacher Otto Lehn. 21-1-'
Sattlergebülse August Mohr. 21 I . : Privatin
Philipp Grob. 79 I . : Elisabeth, geb. SW
Ehefrau des Privatiers Julius Müller, Lvtt
Bertha, T. der Schreiuergehülfen Edmund
berdt, IM . 1. Juni: AmtsgerichtSsecrelar a-
Kanzleirath Ludwig May, 75 I.

Rechts %r nkhen!

Krtte 12. Freitag , 8 . I ««i 1904, Wiesbadener Tagblatt ._ Abend-An sga be, 2. sl air. N - . ^54.

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh entschlief nach kurzem, schwerem, mit grober Geduld ertragenem

Leiden meine liebe unvergeblicheSchwester,

Franlein Sophie Herz,
im Alter von 25 Jahren.

Wiesbaden, den2. Juni 1904.
Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen;

Mich . Herr.
Die Beerdigung findet Sonntag, den5. Juni, früh 10 Uhr, von der Leichenhalle

au» statt.

Wiesbadener Zither-Cluv.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere Mitglieder von dem Ableben

unsere» langjährigen treuen Mitglieder,

Fräulein Kophre Hers.
in Kenntniß zu setzen.

Wir werden der so Frübvollendeten stet« ein ehrende» Andenken bewahren.
Bei der Beerdigung, welche am Sonntag, den5. Juni, Bormiltag» 10 Uhr, von

der Leichenhalle des alten Friedhofes aus stattfindet, bitten wir unsere aktiven Mitglieder
sich recht zahlreich bctheiligen zu wollen.

Der Vorstand.

m

Sitten Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,
daß mein innigstgeliebter Mann, unser lieber, guter Vater, Bruder, Schwager
und Onkel,

Zchuhmachemeijter

Heinrich

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unseres lieben Vaters sagen wir
hierdurch innigsten Dank.

Carl Gros, Rektor,
Clife Gros, geb. Kacker.

JTcternncn- und Mmhr-
Cotps Wiesbaden.

Den Kameraden hiermit die
traurige Nachricht, daß die Ehefrau
unseres langjährigen Kameraden und
Corpsdiener». Andr. Jung, ver>
schieden ist.

Die Beerdigung findet Samstag,
den4. d. M.. Nachmittag» 5 Uhr,
vom alten Friedhof an» statt und
werden die Kameraden gebeten, sich
recht zahlreich daran betheiligen zu
wollen. Dxx Vorstand.

gestern Abend infolge eines Schlaganfalles im Alter von 56 Jahren plötzlich
verschieden ist.

Mrsdadr « . den3. Jnni 1904.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Caroline Wes . Wwe., geb. Schäfer,
Gustav Wes.
Theodor Wes.
Kina Uies,
Ida Ries.

GeiSbergstraße 11, ab statt.
Die Beerdigung findet Sonntag vormittag ll 1/* Uhr vom Sterbehanse,

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bet dem nnS
betroffenen Verluste, für die schönen Blumenspenden, sowie Denen, die
uns in der schweren Stunde so liebevoll und hilfreich zur Seite standen,
sagen wir auf diesem Wege unfern tiefgefühlten Dank. 1683

Miesvade » , den1. Juni 1904.

I oh an nette Mildner,
Amalie MUdner , geb. Kchierhol?.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Theilnahme, sowie für die reiche Blumen»

spende bei dem Hinscheiden meiner lieben Frau, unserer unvergeßlichen Mutter,
desgleichen für die trostreiche Grabrede deS Herrn Pfarrers Schupp sage hiermit
herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Jakob De«; nebst Kinder«,
Ramdach.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Be»

kanmen die schmerzliche Mitteilung,
daß meine liebe Frau, unsere gute
Mutter, Schwester, Schwägerm,
Schwiegermutter und Großmutter.

Anna Inng.
geb. Kfiochrn.

heute nach langem, mit großer Geduld
ertrageuem Leide» sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen

der trauernden Hinterbliebene«:
Andreas Inng.

Miesbaden, den1. Juni 1904.
ÜB. Die Beerdigung findet

Samstag, den4. d. M., nachmittags
5 Uhr, von der Leichenhallede» alten
Friedhofes aus statt. 1683

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß unser
lieber Vater, Schwiegervater, Großvater und Onkel,

Rentner,
im 58. Lebensjahre nach langem schweren Leiden gestern abend sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Carl harth und grau, geb. Lust.
Ludwig Utz und Kau, geb. Harth, Karlsruhe.

Wiesbaden, den3. Juni 1904.

Die Beerdigung findet Sonntag morgen 10 Uhr vom Trauerhause, Markt¬
straße 11, aus statt.
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